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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphifihe Depefcien. 


@eliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Von der Jamestown⸗Ausſtellung . 
Hauptgedenkfeier der Anſiedlerlandung. 


Norfolk, Va., 13. Mai. Die heu- 
tige 300jährige Gedenkfeier der Lan— 
dung der erſten ſtändigen Anſiedler 
ouf der Inſel Jamestown ſelbſt (40 
Meilen ſiromaufwärts im James— 
fluß) wird allem Anſcheine nach ſehr 
erfolgreich verlaufen, zumal aud; Dei 
Himmel ein freundliches Geficht madht. 

Diefe Feier findet unmittelbar unter 
den Aufpizien ber Geſellſchaft Er⸗ 
haltung birginiſcher Alterthümer ſtatt. 
Staatsgouverneur Swanſon von Vir⸗ 
ginien und der britiſche Botſchafter 
in Waſhington, James Brya, hal⸗ 
ten die Hauptreden. Große Par⸗ 
tien find fehon zu früher Stunde nad 
der Injel Jamestomn gefahren. 

Norfolf, Ba, 13. Mai. General 
Kurofi mit Gefolge, ala Vertreter Ja⸗ 
pans, traf heute ebenfalls ein und 
wurde mit 17 Salutſchüſſen von der 
Feſtung Monroe aus begrüßt und auch 
ſonſt ſehr ſchmeichelhaft empfangen. 
General Grant und Major Strong 
(Oberbefehishaber des genannten 
Forts) trafen an der Landungsbrüde 
von Dld Comfort Point mit ihm zu: 
fümmen. 

Bom Arbeitsfelde. 
Große Derlufte durch den Vew Vorker 
Strandverladerftrei?. 


Nem Hort, 13. Mai. Es iſt noch 
keine Ausſicht auf baldige Beſſerung 
der Lage an den Docks vorhanden, wie 
fie durch den Streit ber Strandverla⸗ 
der geſchaffen wurde. Die Fracht häuft 
fich allenthalben ſurchtbar auf. Man 
beziffert die bisherigen Verluſte füx die 
Rhederintereſſen allein auf 5 Millio⸗ 
nen Dollars; auch der Verluſt an Löh— 
nen wird mit ſieben Ziffern geſchrie⸗ 
ben werden müſſen. Bis jetzt bekundet 
noch keine der beiden Parteien auch nur 
die geringſte Neigung zur Nachgibig⸗ 
feit. 

Den Angaben der Streifführer zu> 
folge ftehen jegt 30,000 Strandberla- 
der in Manhattan, Brooklyn und Ho- 
bofen aus. 

&3 famen wieder einige Tumulte 
‚por, aber feiner von Belang: : 

Die „Eivic Federation“ jet ihre 
Bemühungen fort, eine ſchiedsgerichtli⸗ 
che Schlichtung herbeizuführen. Man 
glaubt, daß die Ausſtändigen eine ſol⸗ 
che begünſtigen, aber darauf warten, 
daß die Schiffsgeſellſchaften den erſten 
Schritt in diefer Richtung thun. 

New York, 13. Mat. | 
der Hapemeher’fchen Zuderfabrit drü⸗ 
ben in Williamsburg, die vor einer 
Woche einen Streik begannen, haben 
einen Vergleich angenommen. Ihr 
Lohn wird von 15 auf 163 Cents pro 
Stunde erhöht. 18 Cents hatten ſie 
gefordert. 
Der Arbeiterführer⸗Mordprozeß. 


Boiſe, Idaho, 138. Mai. Die bei— 
derſeitigen Anwälte in dem Prozeß ge⸗ 
gen Wm. D. Haymood vom Weſtlichen 
Grubenarbeiterverband wegen angeb⸗ 
licher Verbindung mit der Ermordung 
des Ex-Gouverneurs Steunenberg 
ſind jetzt doch der Hoffnung, daß in 
bier bis fünf Tagen eine Geſchwore— 
nenbank zuſammengebracht ſein könne. 

Bis jeht hat man aber noch keinen 
endgiltig angenommenen Jurykandi— 
daten; man hat aber 8,welche nur noch 
auf bedingungsloſe Zurückweiſung 
von der einen oder andern Partet in 
Wegfall kommen können. 

Clarence Darrow von Chicago, 
der Leiter der Vertheidiger, ſagt, die 
Verfolgung habe gar kein Beweisma⸗ 
terial, fonbern „Fifche beitändig ber- 
um, in der Hoffnung, irgend eimas zu 
fangen.” 

Der Flammenmoloch. 
Wichtiger neuer Binnenfeedampfer ver 
brannt. 


St. Baul, 13. Mat. 
die Nachricht ein, daß. der ganze Ge: 
fchäftstheil von Ruf Eity, Minn,, 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor⸗ 
den iſt. 

Wheeling, W. Va., 13. Mai. In 
der Aetna⸗Stahlblech⸗ und Stahlplat⸗ 
tenfabrik zu Bridgeport, O., brach eine 
Feuersbrunſt aus, welche die ganze 
Anlage, eine der größten ihrer Art in 
den Ber. Staaten — zu zeritören 
droht. 

Detroit, 13. Mai. Der prächtige 
neue Paſſagier- und Frachtdampfer 
„City of Eleveland“, der über eine 
Million Dollars gekoftet hat, ift bis 
zum Wafterrande niebergebrannt. 

Das feuer mar gegen Mitternacht 
in geheimnißpoller Weife ausgebro- 
chen; wie verlautet, ſoll es vorſätzlich 
gelegt worden ſein. 

Die „Detroit & Cleveland Naviga⸗ 
tion Co,“ macht befannt, daß ihr 
Dienft feine Unterbrechung durch bie 
Zerftörung biefes Dampfers erfahren 
wird. So fchnell, wie möglich, wird 
ein neuer Dampfer gebaut werben, ber 
indeß nicht mehr in biefer Gaifon fer- 
«tig werben fann; doch mirb. man fich 

inzwiſchen ſchon anderweitig behelfen. 
; „City of Cleveland“ war noch nicht 
einmal ganz fertiggeftellt. ; 


&3 trifft Hier 


Die Arbeiter 


Ausland. 


Angenommen in 2, Lefung, 


Das Handelsproviforium Deutfchlands und 
der Der. Staaten. 


‚Berlin, 13. Mai. Mit nur meni- 
gen Stimmen dagegen, hat heute der 
Reichstag die proviſoriſche Handels— 
verftändigung zmifchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten in zmeiter Le- 
fung angenommen. 

Deutſcher Flottenverein. 
Konvention verläuft anſcheinend harmoniſch 


Köln, 13. Mai. Der Deutſche Flot— 
tenverein, welcher gegenwärtig ſeine 
Nationalkonvention hier abhält, 
ſandte heute eine Ergebenheitsadreſſe 
an den Kaiſer Wilhelm, worin geſagt 
iſt, der Verband ſtrebe einzig und al— 
lein nach der Schaffung einer ſtarken 
Flotte für das Vaterland, „welche in 
den Händen Ew. Majeſtät die ſicherſte 
Gewähr des Friedens ſein wird.“ 

Generalmajor Keim, der Präſident 
des Verbandes, rief nicht geringe Be— 
luſtigung durch die Mittheilung her— 
vor, daß die Britiſche Flottenliga den 
deutſchen Flottenverein um Auskunft 
über die Methoden erſucht habe, durch 
welche dieſer ein ſo phänomenales 
Wachsthum erlangte habe. 

General Keim fügt hinzu: 
unſerer 


„Mit 
gewohnten Liebenswürdigeit 
ſandten wir ihnen Statuten zu und 
lieferten ihnen Rath und Weiſung.“ 
Der Flottenverein dringt darauf, 
daß die Ausführung der neuen deut— 
Then Tlottenbaupläne befchleunigt 
merbe, angefiht3 der fortmährenden 
Zunahmen der Militär- und Flotten- 
ausrüftungen anderer Mächte, worin 
der Verband eine ernfte Drohung für 
Deutſchland erblickt. eier 
Ruſſiſche Vorgänge. 
London, England, 18. Mai. Die 
Verhandlungen des ruſſiſchen Sozia— 
liftenfongrefjes, welcher in den ffandi- 
nabifchen Ländern nirgend3 hatte ab» 
halten werben fünnen, murde in einer 
fleine Kirhe zu Salington, ber 
„Brüberfchaftsfapelle“, deren Paftor 
jelber ftark fozialiftifche Neigungen 
hat, eröffnet. 
Die Vertreter der Preffe murben 
ausgefchloffen; fie werden aber einen 
zenfirten Bericht über jede der allge- 
meinen Gitungen erhalten. 
St. Petersburg, 13. Mai. Berhafs 
tungen von fleinen Gruppen Revo— 
Iutionärer und TVerroriften ereignen 
ih faft täglich. Doch ift noch nichts 
befannt gemorben, mas bie (an ande- 
ter Stelle jchon erwähnte) Angabe ei= 
nes Londoner Blattes über ein Riefen- 
fomplott gegen den Zaren bejtätigen 
könnte. 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 13. Mai 
naturaliſirte amerikaniſche Bürger 
Dombrowski, welcher am 20. April 
aus Lublin in Gewahrſam hierher ge— 
bracht worden war, wurde wieder frei— 
gelaſſen, ohne Prozeß, und ohne daß 
irgend eine Erklärung für feine Haft- 
nahme gegeben wurde. Er war hier 
in dem ſchrecklich überfüllten Gefäng— 
niß für politiſche Häftlinge. 
St. Petersburg, 13. Mai. Die 
Sitzungen des ruſſiſchen Parlaments— 
hauſes wurden heute, nach den Oſter— 
ferien, wieder aufgenommen. 
Der Kriegsminiſter und der Juſtiz⸗ 
miniſter beantworteten die Anfragen 
über die Hinrichtung von 4 Männern 
in Moskau, die wegen Angriffs auf 
einen Poliziſten erſt nur lebensläng— 
licher Haft und dann, als der Gouver⸗ 
neur das Urtheil kaſſirte, in einem 
zweiten Prozeß zum Tode verurtheilt 
wurden. Geides kriegsgerichtlich.) 
Wegen der Abweſenheit der Extre— 
men (welche derzeit in London dem 
Kongreß ruſſiſcher Sozialiſten bei— 
wohnen) verlief die Erörterung ruhig. 
Doch wurden die Erklärungen des 
Juſtizminiſters theilweiſe mit Ge— 
lächter aufgenommen. 


Ser ſpaniſche Stammhalter. 


Madrid, 18. Mai. Urſprünglich 
war beſtimmt worden, daß die Taufe 
des neugeborenen Prinzen morgen 
ſtattfinden ſollte; aber ſie iſt auf ei— 
nen, noch nicht genau beſtimmten Tag 
verſchoben worden. 

König Edward war ebenfalls als 
Pathe in Ausſicht genommen; aber er 
eriiderte. auf die Einladung mit Be- 
dauern, das fei unmöglich, da bereits 
der Papft für diefe Ehre beftimmt fei. 
Heute fand por dem AYuftizminifter, 
ber zugleich oberfter Notar des Kö- 
nigsreih8 ift, die zeremonielle Ein- 
tragumg bes Namens bes Prinzen in 
bas Geburtäregifter ftatt. Der volle 
Name lautet: Alfonfo Pio Chriſtino 
Eduardo. 

Weingüter muden auf! 
Bezieres, Yrankreih, 13. Mai. Hier 
fand eine Riefentungebung von Wein- 

üchtern ftatt, an welcher 150,000 Per: 

Es aus allen Theilen des füdlichen 
Frankreich theilnahmen. Es wurde ge= 
fordert, daß die Regierung Abhilfe für 
die Nothlage ſchaffe, welche durch 
Ueberprobuftion von Weinen und den 
ausgedehnten Verkauf gepantichten 
Zeuges aus Slufofe und Zuder ent: 
ftanden jei. Wenm die Regierung 1'3 
zum 10. Juni nichts gethan hat, Tollen 
feine Steuern‘ mehr gezahlt erben, 
und ale 
follen abdanten. » RN 

Diefe Krife ähnelt etwas ber Kaf-. 


betreffenden Gemein derãthe 


bendpos 


GShicago, Montag, den 15. Mai 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


— —— 


An der Schweiz verhaftet. 


Zürid, 13. Mai. Charles Barn- 
ftall von Chicago murbe hier auf 
Verlangen der deutjchländifchen 2Be- 
börden in Haft genommen, unter An 
Hage de3 Betrug. Er fol lebten 
Monat von einer Dame in München, 
mit melcher er verlobt mar, 65,000 
Mark erlangt und dann Reifaus ge- 
nommen haben. WAl3 er dingfeit ge= 
macht wurde, hatte er eima 49,000 
Markt im Befit. 

Entweder — oder! 

Paris, 13. Mai. An der franzöfi- 
Then Deputirtenfammer murbe die 
Regierungspolitit gegenüber den Xr= 
beitern lebhaft weiter vebattirt, und ber 
Erziehungsminifter Briand fündigte 
an, daß, wenn das Haus die Diszip- 
Iinarmaßnahmen der Regierung nicht 


Brandfhakungen. 


Zivildienſt⸗Kommiſſion läßt fi) von 
Wahlfonds- Sammlungen erzählen, 


Ein fanfter Zwang. 


-| Die Ernennung von neuen Mitgliedern 


der Behörde für örtliche Derbefferungen 
wird heute Abend noch nicht erfolgen. — 
Berr Banberg als Sriedensvermittler. 


Die ftädtifhe Zivildienſt-Kom— 
miffion begann heute mit der vom 
GSefretär- der „Eitigen®’ Aſſ'n.“, 


\ 


pildienft-Rommiffion hat nicht die 
Abſicht, die Großgeſchworenen auf den 
Sachverhalt aufmerkſam zu machen, 
und wird dieſe Unterſuchung auch nicht 
weiter fortſetzen. 


Eine Gnadenfriſt. 


Die für die heutige Stadtraths— 
ſitzung angekündigte Ernennung von 
fünf Mitgliedern der Behörde für ört— 
liche Verbefferungen wird, mie Mahor 
Buffe heute Mittag erklärte, nicht er— 
folgen. Der Mayor gab zu, daß er. be- 
abjichtigt Habe, den MWechfel heute 
Abend zu vollziehen, doch tft etwas da- 
zmwifchen gelommen, da3 die in Aus- 
fit: genommenen Ernennungen un= 
möglich madt. Was die VBeranlaffung 
zu dem Sinneömechfel war, wollte das 
Stadtoberhaupt nicht angeben. Dagi- 
gen wird der Mayor das gegenwärtige 


Der Onkel vom Lande (in der Gefekgebung) und die Milcdykuh Chicago, 


unterftüge, die Minifter nicht im Amte 
bleiben würden. 

Morgen mird dic Regierung in 
aller Form ein Vertrauensvotum ver— 
langen. 


Zolalberidt. 
Unheilbarer Rif. 


Junger Arzt foll angeblich feine Slamme 
beftohlen haben. 


Ein Liebesroman, der im Jllinois 
Charitable Eye & Car Jnfirmard, an 
MW. Adams und Beoria Str., jpielte, 
und deffen Held und Heldin der Haus> 
arzt Dr. Ralph X. Fenton, ein Sohn 
des Richter Fenton aus Portland, 
DOre., und die 23jährige Krantenpfle- 
gerin Anna 9. Scanlon waren, hat 
einen häßlichen Abſchluß gefunden. 
Charles T. Garrard, der Borjteher 
der Heilanftalt, hat auf Grund der ihm 
pon Frl. Scanlon vemadhten Angaben 
einen Haftbefehl gegen Dr. Yenton er= 
wirkt, demgemäß der junge, zu ben 
glänzenditen Hoffnungen berechtigende 
Arzt bezichtigt wird, chirurgiſche In— 
ftrumente und Medizin geftoblen zu 
haben, die ver Obhut der Krantenpfle= 
gerin anvertraut worden waren. Dr. 
Fenton iſt verſchwunden. Er hat ſich 
feiner Verhaftung bisher zu entziehen 
gewußt. Ehe er 20 Jahre alt war, hei— 
ratheie er, trennte ſich aber angeblich 
bald darauf, dem Drängen ſeiner, die 
Heirath mißbilligenden Eltern nachge— 
bend, von der jungen Frau. Mit Frl. 
Scanlon, die vor etwa 9 Monaten ihre 
Stellung antrat, befreundete er fi 
bald. Beide waren bald ein Herz und 
eine Seele. Ihr ſoll er Alles, was fein 
Herz bemegte, amvertraut und ihr 
Thließlich die Ehe verfprochen haben. 


Nicht ſchuldig. 


Die Geſchworenen in Richter Balls 
Gerichtshof haben heute Geo. P. Gub⸗ 
bins, den früheren Präſidenten der Ge- 
werkſchaft der Backſteinleger, und An⸗ 
ton Horn von der Anklage der Ber: 


ſchwörung freigeſprochen. 
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Shelby M. Singleton, veranlaßten 
Unterſuchung der Brandſchatzungs— 
Methoden, welche vor der jüngſten 
Stadtwahl — vom Polizei⸗Departe— 


ment abgeſehen — in verſchiedenen 


Abtheilungen der Stadtverwaltung 
zur Anwendung gekommen ſind. 

Als Zeugen wurden im Laufe des 
Vormittags aufgerufen Hilfs-Vor— 
ſteher Cordell vom Bauamt, Chef 
Gaynor von der Bauabtheilung für 
Fahrſtuhl-Inſpektion und mehrere 
Fahrſtuhl-Inſpektoren. 

Herr Cordell ſagte aus, daß er vor 
der jüngſten Stadtwahl, ſo lange er im 
ſtädtiſchen Dienſte war, noch nie zu 
Kampagnebeiträgen aufgefordert wor— 
den war. Etwa vierzehn Tage vor der 
jüngſten Wahl ſei aber Peter Me— 
Ginnis, Chef der Brandleiter-Inſpek⸗ 
tion, mit einer Liſte zu ihm gekom— 
men und habe ihn aufgefordert, auf 
dieſer Liſte einen Beitrag für den 
Kampagnefonds des Mayors zu zeich— 
nen. Er, Cordell, habe es indeſſen ab⸗ 
gelehnt, ſeinen Namen auf die Liſte zu 
ſetzen. Er habe dem Kommiſſär 
Bartzen perſönlich 850 eingehändigt 
mit dem Bemerken, es wäre das ſein 
Beitrag zum Wahlfonds des Mayors 
Dunne. 

Chef Gaynor von der Abtheilung 
für Fahrſtuhl-Inſpektion gab an, er 
ſei ſeit neuen Jahren im ſtädtiſchen 
Dienſt und es wäre in dieſer Zeit 
ſtets der Brauch geweſen, daß die 
ftädtifchen Angeftellten zum Wahl- 
fonds beifteuerten. Ein birelter 
Zwang wäre auf niemanden ausgeübt 
worden, aber jeder hätte gefühlt, daf 
man e3 ihm ungemüthlih machen 
würde, fall® er den Beitrag bermwei- 
gerte. Er habe $10 gegeben, und den 
gleihen Betrag hätten au) "bie ihm 
unterjtellten Jnfpeftoren gezahlt. Das 
Geld hätte er, Gaynor, an Rommiffär 
Bargen abgeliefert. 

Aehnliche Ausſagen wie. Gaynor 
machten auch die Yabrftuhlinfpettoren 
Charles Earlill, Richard Eullen, Kohn 
P. Grace und Mm, E. Hood. Einer 
bon ihnen fagte, er märe feit 1884 im 
ftäbtifchen Dienft, und all’ diefe Jahre 
ſei es bei Mayorswahlen immer 
Brauch geweſen, daß die ſtädtiſchen 


Angeſtellten für den MWahlfonds ge- 
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Mitglied der Penfionsbehörde der Po=- 
lizei, Thomas B. Boyle, deflen Aırte- 
zeit am 15. Mai abläuft, wieder er- 
nennen. 
Derfjuhen Einigung zu erzielen. 

Oberbaukommiſſär Hanberg tirb 
heute Nachmittag verfuchen, zmifhen 
ben ftreifenden Bauhandmwerfern, deren 
Ausitand die Einftellung der Arbeiten 
am Countygebäude bewirkt hat, und 
den Bauunternehmern eine Einigung 
herbeizuführen. Zu biefem Ziede ijt 
eine Konferenz des Oberbautommif: 
färs mit Vertretern der Gtreifer an- 
beraumt worben, an der ala Vertreter 
der Maurer George P. Gubbinz und 
Sohn Corcoran, ala Vertreter derMör- 
telträger D. Martin und ala Berire- 
ter der Pfahlrammer Thomas Mehi- 
hols theilnehmen werden. Als Vertre- 
ter ber Maurermeifter und Bauunter-: 
nehmer wird jebenfall3 Herr William 
Grace den Verhandlungen beitmohnen. 
Die Stadt ift an dem Zuftandefommen 
einer Einigung zimifchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern lebhaft intereffirt, 
da die Einftellung der Arbeiten am 
Countygebäude die Pläne der ftäbti- 
Then Verwaltung für Verlegung ihrer 
AbtHeilungen in das Gebäude, die am 
1. Juli erfolgen foll, ftört. Verzöge- 
zungen in der Vollendung des County- 
gebäudes bedeuten auch Verzögerungen 
in bem Beginn der Abbruchdarbeiten 
am Rathhaus. 


Rechnungsführer ernannt. 


Countyſchatzmeiſter J. R. Thomp⸗ 
fon ernannte heute Herrn Otto Rexes, 
ber jeit 15 Jahren das Amt eines Biü- 
roborſtands im Countyſchatzamt be- 
kleidet hat, zum Rechnungsfüher mit 
einem Gehalt von $3000 das Jahr. 
F Rexes, der in Des Plaines wohnt, 
iſt der Nachfolger des vor einigen Mo— 
naten aus dem Amte geſchiedenen A. 
Ben In die durch Hrn. Reres’ 
Beförderung frei gemorbene Stelle 
hwird Herr Eugene Yagen, 34. Ward, 
einrüden. 


Wollen weiter unterhandeln. 


Der Bollitredungsausfhun bes 
Straßenbahnerverbands der Sübfeite 
wird heute Abend borausfichtlich eine 
Situng abhalten, in der die Streitig- 
‚teiten ber Angeftellten mit der ⸗ 
ſchaft zut Sprache kommen mer 


Es wird erwartet, daß der Vouſ 


ungsausſchuß ben Präſidenten 
ae 
rüber den einzelnen Forderungen —TT 


A 


‚ben, wie fünne man da o 
r ? re 


3oliels Bedenken. 


Die Stadt befürchtet Meberjhwen 
mung von Sciffstanalban. 


Zie einzige Oppofition. 


Des Kougrefaba. Eorimer Zufunftsträume 
fürdas Chaldes Illinois, falls der Schiffs: 
fanal gebaut wird. — Eine intereflante 
Derhandlung. 


Zu der öffentlihen Verhandlung 
der zufländigen Ausfchüfle des Senats 
und Haufes der Legislatur über bie 
Vorlagen der Abmaflerbehörde, mel: 
he auf heute Vormittag in den Räum- 
lichkeiten der Behörde anberaumt wor: 
den war, hatten jich von fiebzehn Se- 
natoren nur feh3 und von 25 Haus: 
mitgliedern nur zehn eingefunden. Die 
beiden Ausfchußporfiger, Clarf vom 
Senat und Smejtal vom Haufe, wa— 
ren zugegen. Smejtal rief die Der- 
fammlung, in melder ungewöhnlich 
viele Legislaturmitglieder anivejend 
waren, wenn auch nur wenige bon ben 
beiden Ausfchüffen, zur Orbnung und 
Clart übernahm dann "den Vorfit. 
Der Vorfiter ließ darauf die Botjchaft 
an die Legislatur über die Nothwen: 
digkeit der Annahme der Vorlagen der 
Abmwafferbebörde verlefen. Die Bot- 
fchaft betont vor Allem, daß die eleftri- 
Ichen Kraftanlagen ausgebaut werden 
müßten und daß ein Schiffahrtstanal 
bom Michiganfee nach dem Meerbufen 
bon Merito gebaut und vollendet wer- 
den follte bis zu der Zeit der Eröff- 
nung des Panamakanals. Den erſten 
Theil des Kanals, bis zum Joliet-See, 
ſollte die Abwaſſerbehörde bauen, und 
um das auszuführen, ſei eine Aus— 
gabe von 88,000,000 erforderlich. 
Dann beſitzt Chicago einen vierzig 
Meilen langen Schiffahrtskanal. 


Herr Clark ſchlug nun vor, daß 
Kongreßmitglied Lorimer, Präſident 
MeCormick und die Bürgermeiſter der 
Städte am Abwaſſerkanal ihre Anſich— 
ten über die Vorſchläge äußern ſollten; 
dieſes Programm wurde denn auch 
durchgeführt. Lorimer erklärte ſich be— 
reit, auf jede Frage über den Plan 
des Schiffahrtslanals Antwort zu ge⸗ 
ben, welchen er bekanntlich im Kongreß 
ſehr befütrwortet hat. Er verficherte, 
daß die Nation fich. jegt für den Plan 
erwärme; früher habe man eineSchiff- 
fahrtäftraße von vierzehn Fuß für ge- 
nügend gehalten, jet wijfe man aber, 
daß zmwifchen Cairo und New Orleans 
eine beliebig tiefe Schiffahrtäftraße 
bergeftellt werden fünne, es fei jedoch 
noch nicht von den Bundeßingenieuren 
fejtgeftellt worden, ein wie tiefer Kanal 
zwifchen Cairo und St. Louiß gebaut 
werden fünne. Eine Kommiffion de3 
Staates Yllinois unterfuche gleichzeitig 
eine wie tiefe Wafferftraße von Ehi- 
cago, bezw. Noliet, bi3 nach St. Louis 
gebaut und fi in Stand halten Laffe. 


Chicago gleichgiltig. 


Zorimer fchilderte dann, wie er im 
Kongreß vergebens Stimmung für den 
Plan zu machen verfucht habe, bis bie 
Abmwafferbehörde in Wafhington ein 
le gegeben und bei ber Gelegen- 

eit den Plan dargelegt habe. Dann 
feien vom Kongreß auf Empfehlung 
des Fluß: und Hafenausfchuffzs 
$200,000 für Bermejfungsarbeiten 
ausgeworfen worden. Der Plan jei 
aber nur durchführbar, wenn bie Be- 
pölferung des Miffiffippithales ener- 
gifch dafür eintrete. Weberrafchend fei 
die Apathie in Chicago, obwohl Chi- 
cago von ber Ausführung bes Schiff- 
fahrtsfanal3 den größten Nugen habe. 
Er und feine Freunde hätten dann 
längs der Kanalroute Klubs gegrün- 


det, und jeßt begeiftere jich auch Cht- 


cago für den Plan bes Baues einer 
vierzehn Fuß tiefen Schiffahrtsftraße 
bon Chicago nad) dem Meerbufen von 
Merito. Lorimer befchrieb dann den 
Erfolg einer jolchen Schiffahrt, 3. 3. 
laffe fich Eifenerz vom Superiorjee 
nah Soliet um 50 Cent3 die Tonne 
billiger befördern, ald gegenwärtig. 
Es werde ſich im Illinois-Thal eine 
neue Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie ent⸗ 
wideln, und biefe fönne ihre Erzeug- 
niffe dur den Sciffahrtstanal und 
den Panamafanal billiger nah dem 
Orient bringen als irgend ein anderes 
Land, nur durch die Ausführung die- 
ſes Schiffahrtskanals. Auch, die Fracht 
für Getreide nad) der Küfte werde um 
7 bi3 9 Cents die Tonne billiger wer- 
ben. Die Bundesregierung plane ben 
Bau eines Giffahrtäfanald von vier- 
zehn Fuß Tiefe von Lodport nad 
St. Louis, Werde aber ver Sciff- 
fabrtäfanal von Chicago nach bem 
dem Soliet »- Se zwanzig Fuß 
tief gebaut, jo werde oliet ein Hafen 
am Michiganfe. Das befürworte bie 
Abwaſſer behörde. Die Mehrkoften be- 
atfferten fich auf höchitens zwei Mil- 
iynen Dollars. Der Kongreß merbe 
unter feinen Umftänden das Geld für 
einen foldhen Kanal bemilligen, nur pr 

Erſt 


einen vierzehn Fuß tiefen Kanal, 


nn —— fertig Ki —* man auf 
wir ngreſſes behufs 
Vertiefung beg Kanals rechnen. Menn 
—* —— * Chicago —— 
illionen aus ſeiner eigenen Ta⸗ 
ſche für einen ſolchen Kanal 
Erfo 
daher Sie 
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Kleine Anzeigen. 
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Sorlage eutzuheißen. Der Redner fand 
sropei Beifall. 
MecCormids Aniprace. 


Der Präfident der Abmwafjerbehörbe 
wurde nun erjucht, feinen Standpunkt 
Harzulegen. Herr MeCormid bes 
Ichrieb die Vorlage eingehend und 
erklärte fich nun ebenfall3 zur Beanis 
mortung von Anfragen bereit. De 
Chefingenieur habe der Behörde bie 
Anlage eines zwanzig Fuß tiefen Ka- 
nal3 empfohlen. Diejer werde feine 
Baufoften jehr bald aus den Einah- 
men deden. n der Legiälatur babe 
er zu feiner Ueberrafhung Oppofition 
gefunden, die aber feine wirkliche Be- 
gründung habe. Wenn der Plan nit 
aut jei, wolle er nichts damit zu thun 
haben, und er erfuche die Gejetgeber 
nur um eine jachgemäße Prüfung ber 
Vorlage. 

Abmwaffertommiffär Healy empfahl 
nun, bie jtrittigen Punkte, es find 
deren zivei, in der Vorlage zu befpre- 
hen. 

Eden J. Ward, Vürgermeifter von 
Marfeille, behauptete, die Bürger- 
Ihaft jenes Drtes habe beftändig mit 
der Abwaſſerbehörde —** müſſen, 
um ſie zur Pflichterfüllung anzuhalten. 
Jetzt verlange die Behörde noch weitere 
Vollmachten für Erweiterung und 
Vertiefung des Kanals. Sie habe 
bislang nicht ſo viel Waſſer in den Ka— 
nal laufen laſſen, als wie ſie verpflich⸗ 
tet war, 200,000 Kubikfuß in der Mi⸗ 
nute. Auf das Verſprechen hin, dieſer 
Verpflichtung nachzukommen, habe die 
Behörde vor ſiebeneinhalb Jahren Er—⸗ 
laubniß erhalten, das Abwaſſer in den 
Kanal laufen zu laſſen. Das Ver— 
Iprechen fei nicht gehalten worden, da= 
gegen verfuche die Behörde, die Vieh— 
hof3tanäle auszufpülen. Dazu benüge 
fie flüffige Kloatenmaffe. Yn Mar- 
feilles jet im legten Winter das Ei3 
ganz gelb und grün gemefen und man 
habe den Peitgeruch mehrere „Blods“ 
weit gefpürt. 

Verner folle laut dem Grundgejeg 
der Behörde der Schabenerfag durch 
Ueberfhmwemmung gerichtlich feftgeftellt 
werben, bie Behörde verfuche aber, 
duch ein Staatsgejeg den Schabeners 
faß auf ein Zehntel des Schadens her= 
abzufegen. Er jei für den Schiff» 
fahrtsfanal, aber diefen Plan je die 
Legislatur erft genau unterfuchen, ehe 
fie ‚ihm ‚zuftimme, und deshalb fich in 
drei, vier Monaten von Neuem verfam= 
meln. Der Redner wurde von Inge⸗ 
nieur Randolph und Präſident Me— 
Cormick hinſichtlich gewiſſer Angaben 
richtig geſtellt. Herr Ward verſicherte 
dann, feine Auskunft entſtamme zu—⸗ 
meiſt der „Chicago Tribune“. 

Herr A. J. Farrell von Ottawa 
ſprach zu Gunſten des Schiffahrtska— 
nalbaues, auch R. R. Borland von 
Peoria. Dieſer ſtellte aber die Frage, 
ob ſich genug Waſſer für einen zwan— 
zig Fuß tiefen Schiffskanal erlangen 
lajfe, und ob der Illinoisfluß vie 
Waſſermenge eines ſolchen Kanals 
aufnehmen könne. Es ſei das eine 
techniſche Frage, er glaube ſie aber auf 
Grund eigener Berechnungen bejahen 
zu dürfen. Er hoffe, daß der Kanal 
31 Fuß tief angelegt werde (ſo tief 
wie der Chicagofluß). 

Joliet bedingt dafür. 


Senator Montoe, welcher in Yoliet 
anfäffig ift, meinte, der Ausjchuß jolle 
einige Bürger bon Yoliet vernehmen, 
e3 meldete fich dann Senator Barr voft 
dort. Herr Barr verficherte, daß im 
oliet die Stimmung für den Schiff- 
fahrtstanal eine, begeifterte jei, Do 
follte der Kanal jo gebaut werben, d 
das Ufergelände in Joliet nicht 
fährdet werde. Die Abmwafjerbehörbe 
babe fich aber gemeigert, die Pläne 
dementjprechenb zu verändern, obmohl 
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ihr Ingenieur ſeiner Zeit die Pläne 3 


qutgeheigen habe. Die Jolieter vera 
fangten einen 340 Fuß breiten Kanal 
in ihrer Stadt, um das Hocmafjer 
des Desplaines aufzunehmen und 
Hocfluthen zu verhindern. Die Ein» 
mohner von Koliet jeien für den Fa- 
nalbau, aber nur unter obiger Be- 
dingung. 


Die Chicagoer bauten den : ° 


Kanal nicht aus patriotifhen Grün- 7 


den, fondern zu ihrem eigenen Bellen. 


Dagegen laffe fi nichts einmenden, © 
aber derftanal follte nicht 270, jondern = 
340 Fuß 'breit werben. Die Behörbe 


meigere fi der DVerbreiterung, weil 
die Koften zu groß wären. * 


* Der Zljährige Louis Thümling © 
und die Hebamme Yrau Maggie Bas 
cus, Nr. 402 Elybourn Xpe., befinden = 


in der Bezirlämahe an Dt Ehi- 
ke nd Frau Bacus jo 


auf Veranlaffung von Thümling am x 
ber 17jährigen Elizabeth MWalfh, Nr, ° 
58 Menominee Str., eine berbredies 


rifche Operation vorgenommen 


durch die angeblich das De an 
ie ange 
den Rand des Grabes gebracht wurbe, 


———— — J— 
Sietoric. B. R.: Yang Xie, von Japan md 7 
vorbei: Sa Bertagne, von Rep Weit | 
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Pabst Blue Ribbon Beer you wili find 
muscle-building and blood-making foods 
in the most favorable form for easy di- 


‚gestion. 


The Pabst Eight-Day Malting Process : 
changes all the possible food-vaiues of the 
barley-grain into actual food-values. 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 
Is the most nourisbing of all beers because it is : 
rich in health-giving food, and is made delicious 
and appetizing by the flavor and aroma of the 


choicest hops. 


i The Pabst perfect method of Malting, Brewing, 
Filtering and Sterilizing, makes Pabst Blue Ribbon 
Beer the perfect brew—a pure, liquid food which 

. strengthens and gives tone to the whole system. 
Drink it for the health it gives, for 
able, satisfying flavor found only in Pabst Blue 
enjoy a glass at or between 


Ribbon Beer. You will. 
meals. 


When ordering beer, ask for Pabst Biue Ribbon. 


Made by Pabst at Milwaukee 
And bottled only at the Brewery. 


: Pabst Brewing Co., 
114 N. 
* Phone Monroe 67. 


Werlorene Augend. 


Roman von Faut Grabein. 


— — 


(7. Fortfegung.) 
Dann aber war — Gott fei gedankt 


— da3 Shlimmfte an Fred porüber- 


gegangen — und damit war eine rubi- 
gere Bejinnung zu Urfula zurüd- 
gefekrt. E3 war faft unmittelbar bar 
auf, nachdem fie ihren Abfagebrief an 
Sörg gejchickt Hatte. Mit einem Male 
fiel ihr’3 nun auf die Seele, daß fie 
übereilt und ungerecht gegen örg ge= 
handelt hatte. Plöklich fam ihr’3 zum 
Bemußtjein, daß auch fie Doch nicht 
ohne Schuld fei. Zwar drängte dieje 
Empfindungen immer nod) mieber ein 
troßiges Gefühl zurüd, Daß feine 
Schuld doc; die viel größere jei; aber 
bod) lebte in ihr der geheime Wunfch, 
ja die Hoffnung, Jörg werde ihr grotz 
ihres Verbots noch einmal ſchreiben 
und um eine Gelegenheit zus Recht⸗ 
fertiaung bitten. Er werde ficy- nicht 
ungebhört verbammen laflen, fie nicht 
ohne einen einzigen VBerfuch des Wie- 
bergewinnend aufgeben. 

Sp hatte Urjula zwifhhen Furcht 
und Hoffnung den ganzen Tag nad 
Abgang ihres Briefe zugebracht. 
Endlih am Abend hatte ihr dann bie 
Poſt Jörgs Antwort gebracht — aber 
ſtatt des erwarteten Flehens um Ge— 
hör die ſtumme, doch ſo furchtbar be— 
redte Sendung: ſeinen Ring! 

Erſt hatte ein tödtlicher Schreck 
Urſula niedergeſchmettert; dann aber 
riß ſie ihr im Tiefſten verwundeter 
Stolz wieder hoch. That man ſie ſo 
ab? Ah, er war nicht werth, ſich auch 
nur einen Augenblid darum zu grä: 
men! Dann aber, ald fie daran 
dachte, dem Vater Alles zu jagen, er> 
fchien ihr plößlich die Sache in einer 
anderen Beleuchtung. Wie würde es 
der Water beurtheilen? Die Beant- 
mortung der Frage zeigte ihr nach und 
nah in immer jchärferem Lichte die 
eigene doppelte Schuld von Troß und 
Webereilung und bie bitter=herben Yol- 
gen: den Zorn des Vaters, den Stan- 
bal vor der Gefelichaft, die ganze 
teoftlofe Dede eines verpfujchten 
Rebens! 

Das ließ fie nicht mehr los, Tag 
und Naht. DBoller Verzweiflung 
ſchleppte ſie insgeheim die furdhtbare 
Laft auf ihrem Herzen herum. Erſt 
batte fie noch immer ein leifes Hoffen, 
*örg werbe in fich gehen und doch noch 
einmal von fi hören lafjen — aber 
der zweite, ber britte Tag waren ber= 
zonnen ohme ein Lebenszeichen bon 
ihm. 
gi mar denn Heute enblich ihre 
Miderftandstraft zufammengebrochen, 
fie Hatte der Tante Alles geftanden. — 

Run barrte fie mit angftvoll pochen- 
dem. Herzen de3 Ausgange: MWürbe 
fie wirklich doch noch einmal Alles 
zum Beiten tehren? 

- Unmwillfürlih  falteten ſich 
Hände, und, Thränen in ben Augen, 
fie fih ein filled Gelübbe: 

. es wieder gut werden, ſo wollte 
Br wahrhaftig eine Andere wer⸗ 
, enbgiltig ihren unjeligen. Hang 


ihre 


m felbitvergeffenen Genieken abitrei- 
und bemüthig und folgjam gegen 
as bo nur gut gemeinte Winte 


n, 

Wie ſeelensgut erſchien er ihr plötz⸗ 
lich! Wie ſchwer hatte ſie ihn gekränkt 
und gereizi, bis er endlich ſelber ſich 


vergaß! O Gott, wenn er ſie do 
noch ein einziges bischen lieb hätte, es 


blos noch ein einziges Mal mit ihr 
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jener quälende Gedanke an Fred du 


wollte! 
en — ſchoß ihr plötzlich 


ie Seele: Durfte ſie wirklich noch an 


ein Glüd mit Jörg denfen, nach dem, 
- mad ihm diefer angethan ha 


tte? 
‚Schmerzlich ftöhnte Urfula auf, von 
peifeln bin und ber 
Hliehlich verjagte ein Hof 
n die Schredbilber: fyreb Fr ja 
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Desplaines St., Chicago. 
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ber Arzt gefagt — ber er allein fein 
Durchfommen zu banten gehabt hätte. 
Da würde er mit Gottes Hilfe ja au 
bie Folgen der fchmweren Vermundbung 
allmählich überwinden. Unb bann 
würde er auch verzeihen, ihr und SYüörg 
— Do, fie wollte ihn ja au auf den 
Knien darum flehen! — 

Ein Klingeln Tehredte Urfula auf: 
einmal — zweimal, die Tante! 

Sn fieberhafter Erregung ftürzte 
Urfula zur Entreethür, auch dag Mäd- 
hen war ja zu Bejorgungen aus: 
gegangen. 

Run hatte fie die Thür geöffnet und 
bie DIante hereingezogen. Aber — 
mein Gott — mwa3 war da3? Stumm 
Itand die alte Dame vor ihr, mit tief» 
ernjtem Geficht. 

„zante — um Himmels willen! — 
Was iit? Yörg will nicht?" — 

„Er ift fort.” 

„Wie — fort?" Die Stimme brad) 
Urfula; verftändniplos ftarrte fie bie 
Iante an.’ 

Zante Marie nidte nur ftumm; 
dann nahm Tie mütterlih das junge 
Geichöpf, dem das Blut ftodte und 
vefien Linte fich eißfalt anfühlte, und 
30g fie die paar Schritt mit fi in ihr 
Zimmer. 

„E3 Hilft ja nichts, mein armeß 
Kind, Du mußt e& ja doc erfahren: 
Sörg hat Berlin — die Heimath ver= 
laffen. Er hat Wohnung, Beruf — 
Alles aufgegeben und ift in’3 Ausland 
gegangen. Seine Wirthin felbjt weiß 
nicht, wohin.“ 

Kein Ton fam von Urfulas Lippen; 
aber wie ohnmädtig fant fie zuſam— 
men. Gie märe zu Boden gejunfen, 
hätte fie die Tante nicht gehalten und 
zum nädjten Stuhl gebrängt. 

Hort! Nur das eine Mort gellte ihr 
im Obr, beherrfchte ihre Seele mit fei- 
ner ganzen, furchtbaren Wucht. Nun 
mar Alles vorbei, ihr Hoffen und Seh: 
nen, ihr Unrecht wieder qutzumadhen, 
ihr Leben neu aufbauen zu fünnen. 
Unverföhnt war er dapongegangen — 
für immer! Alles, Alles war aus! 

Und plöglih fiel ihr das Haupt 
fchlaff in die Hände, ein unterbrüdte 
Mimmern quoll ihr von den Lippen— 
ihr ganzes Mefen brad) zufammen 
unter dieſem letzten, furchtbaren 
Schlage. 


VI Kapitel, 

„st e3 wahr, Urfula, Du Haft Frau 
bon Schlehden auch heut’ wieder iweg= 
geſchickt?“ 

Mit finſterer Miene ſah der Major 
ſtreng die Tochter an. Frau von 
Schlehden war die Gattin eines ein⸗ 
ſtigen Rgimentskameraden, des ein⸗ 
zigen, mit dem er noch loſe Beziehun⸗ 
gen hatte. 

„a, Bapa!" Mit einer feften, faft 
trogigen Entjeiebenheit im Ton, b 
ihr früher fremd gemejen, antwortete 
Urfula, und au zwiſchen ihren 
Brauen zeichnete fih eine fjcharfe 
Falte. 

„So!“ Das grollende Unmetter z0g 
herauf, und die Finger be Majors 
trommelten nerbd8 auf ben Tif. 
„Und aus mweldem Grunde, wenn ich 
fragen darf?” ; 

- „Weil Frau von Schlehven unfehl- 
bar nad) Nörg gefragt: hätte, und ich 
mweber Quft habe, zu lügen, noch ihr 
die Wahrheit zu Jagen.” 

„Und glaubft Du denn, daß Du bie 
Sache ewig wirft bemänteln fönnen — 
mas?!" Erregt trat Drend dicht por 
Urfula, die mit einer Hanbarbeit am 
Tifh im Wohnzimmer jap. 

Mit faft unnatürlicher Nube zudte 
Urfula die Achfeln, aber ftichelte medha- 
nifch weiter. Yhr mar Alles gleih — 
nur nicht zu den Leuten reden mülfen 
iiber bie al ” er foft das ! 
gebrochen hatten, et — b 
2 — no einmal überwimben 

e. 
Sitte & ich wünſche eine Antwort!” 
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Abendvpoſt, Chicage ‚Montag, ‚ven 13, 


manboftimme, die Tochter angelaffen 
— folange fie denten fonnte. 

Trotz all der Stumpfheit ihrer wun⸗ 
ben Seele empfand Urſula ſchmerzlich 
dieſen Ton, und ein bitter weher Zug 
ſchlich ſich um ihre herb geſchloſſenen 
Lippen. 


Freilich, ſie wußte ja: der Vater 


perzieh ihr nicht, daß fie ihm das an- 
geihan hatte, daß zum zieiten Dale 
feinem Haufe, jeinem Namen em 
Makel angeheftet worden mar, erjt 


| 


Durch die Frau, nun durch die Tod): | 


tet. Nach feinen ftrengen Ehrbegriffen - 


war die Thatfache, daß die Verlobung 
— zumal in diefem ganzen Zufam- 
menhange — zurüdgegangen mar, ein 
fchiwerer Makel; denn nad feinem 


eriten geoßen Unglüc hatte er um fo | 


ängftlicher feine Ehre, feinen Ruf bei 
den Menfhen gehütet. Und Drend 
hielt, nad; feinen ganzen Mannes» 
anfhauungen, die Tochter für bie 
weitaus mehr, ja faft einzig Schulbige. 
Sie hatte, wie fie jelbft ihm ja ein» 
geſtanden, Jörg durch ihr Benehmen 
berausgeforbert und die beiden Män- 
ner aufeinander gehekt, die nad} ben 
Ehrbegriffen ihres Stande nun ba 
thun mußten, mas gejchehen mar. Yüt 
dein unfeligen Ausfall war Yörg nicht 
berantiortlich zu machen, und num 
hatte Urfula noch obendrein — um 
Ades zu frönen — ihrerfeit dem Ver= 
lobten den Laufpaß gegeben! 

Das war zu viel für Drend gemwefen. 
Er Hatte Urfula fein ganzes Leben 
lang innig geliebt, aber nun mar ein 
tiefer Nik durch fein Herz gegangen. 
Zum zweiten Male fühlte er jich dur 
das Weib in feinem Heiligjten, feiner 
Ehre, gefräntt, und wenn ihm nad) ber 
erften jchmeren Enttäufhung nod) ein 
Reft von Vertrauen auf da Gute in 
der Frau geblieben war, um ber eige- 
nen, heranblühenden Tochter millen, 
nun mar e3 dahin! Gie waren e3 alle 
fammt nicht werth, daß fich ein ehr⸗ 
licher, anftändiger Kerl ihretwegen das 
Herz bejchmerte. 

Die Verbitterung Drend3 war fo in 


| 


ben leßten zwei Wochen faft zur Ber-. 


biſſenheit geworden. Selbſt die ſchuld⸗ 
loſe Tante Marie hatte unter ſeiner 
kaltverächtlichen Geringſchätzung zu 
leiden, ſie war ja eben auch ein Mit— 
glied jenes minderwerthigen Ge— 
ſchlechts. Bisher hatte der Major 
zwar noch immer an ſich gehalten, er 
trug feinen Ingrimm nad) feiner Art, 
ftil mit fich herum; aber ber ange- 
häufte Zündftoff harrie nur auf den 
Augenblid eines Ausbrudhd. Und 


heute nun mar er gefommen, 
will 
ukunft 


„Kannſt Du nicht reden? 
wiſſen, wie Du Dir die 

denkſt!“ herrſchte der ſchwer erregte 
Mann die Tochter an. „Dein Verlob⸗ 
ter kann doch nicht einfach ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden ſein?“ 

Urſula ſandte einen kurzen, flehen⸗ 
den Blick zu dem Vater auf: „Hab doch 
einen Funken Mitleid mit mir! Wenn 
Du ahnteſt, wie mein Inneres zerriſſen 
iſt!“ — Aber Drencks Miene blieb un- 
erbittlich hart. Da ſagte ſie leiſe, 
müde: 

„Ich weiß nicht, Vater. Ich habe 
darüber noch nicht nachgedacht.“ 

„Es wird aber die höchſte Zeit!“ 
Zornröthe ſchoß Drenck in's Geſicht. 
„Sollen die Menfchen er erſt 
anfangen, ſich die Sache auf ihre 
Weiſe zu erklären? Ein angeſchoſſener 
Vetter, den die Braut aufopfernd ge— 
pflegt, und ein Bräutigam, der dan— 
kend auf dieſe Braut verzichtet und da⸗ 


vongeht — ich denke, die Leute brau⸗ 


chen ſogar nicht erſt groß zu ſuchen!“ 

„Vater!“ Todtenblaß war das 
Mädchen geworden, die Näharbeit ent⸗ 
ſank ihren zitternden Händen, und ſie 
fuhr empor. „Wenn Du das denkſt 
— ich werde aus dem Hauſe gehen, 
noch heute!“ 

Unſinn!“ trat ihr Drenck entgegen. 
„Mit ſolchen Ueberſpanntheiten wird 
die Sache um nichis beſſer. Nein! 
Was ich will, iſt das: Du ſollſt die 
Leute nicht wegweiſen, wie heute; 
empfangen ſollſt Du jeden Bekannten 
und ihm ſelber ſagen, daß ihr euch ge⸗ 
trenni habt — in richtiger Weiſe 
natürlich!“ 

Urſula fuhr zuſammen. 

(Fortfegung folgt.) 
.._— 


— Aller Anfang ift fohmer, nur der 
zum-leichten Leben nicht. 


Der Balfamı 
des Wehagens. 


Richtö gleicht dem 
und beilenden Einfing 


Dr. Aug Königs 
amburger 


Brustthee 


dei allen Buften und Grlältungen, 
son einem Riefen 
sur Grippe. Stine bes 


met geteunfen, 
— 


igenden 


Bie Birektoren 
find große Altien-Inhaber und ken⸗ 
nen ihre Veramtwortlichfeit den Eins 
legern gegenüber, fie ftellen perjönlih 
Unterfudjungen an und befißen ges 


naue Kenntniß der Geſchäfte dieſer 
Bank. 


Chrus H. MeCormick Albert Keen 
Lambert Tree Erstine M, Phelps 
Mofes J. Wentwortdv Enos M. Barton 
Zbies J Lefens Chaunced Keer 
E.S. — Elarence 4. I 
Sohn ©, Runnells €, D. Hulbert 

Orſon Smith 
Erſuchen um die Kontos von Ein⸗ 
zelperſonen, Firmen und Korporatio⸗ 
nen, die die Dienſte einer Bank ſu⸗ 
chen, die alle Bankgeſchäfte zu erledi⸗ 
gen im Stande iſt. 


Fünfsig Jahre ſicheren Bankbetriebs. 


Ehe Merhants’Poan 
and Brust Company 


Kavital und Ueberfhuß $6,500,000 


135 Adanıs Straße 


2olalberidht, 


Aus alten Geſchlecht. 


Albert Keep, Bahn- und Bankfdirektor, 
Pionier und Menfherfreund, geftorben, 


Morgen Nachmittag wird in aller 
Stille auf dem Friedhof Graceland ei- 
ner der Pioniere von Chicago ins 
Grab gebettet werden, Albert Ticep. 
Im Alter von 81 Jahren ift er in fei- 
nem Heim, Nr. 2010 Michigan Une., 
geftern janft entjchlafen. Außer der 
betagten Gattin überlebt ihn ein En=- 
tel, Albert Keep Yfham. 

Der Verjtorbene wurde in Homer, 
Cortland County, N. Y., geboren, und 
er fonnte feinen Stammbaum auf ei» 
nen der Puritaner zurüdführen, John 
Keep, imeldher fi 1660 in Long» 
meadomw, Mafl., niederließ. Mit vier- 
zehn Jahren mußte der Knabe fein ei- 
gen Brod verdienen bei einem Ge- 
Ihäftsmann in feiner Geburtzftabt. 
Yünf Jahr fpäter fam er nach White: 
water, Wis., und murbe Theilhaber 
in einem bon jeinem Bruder Henry 
und von Philander Ped betriebenen 
Geichäft, das nach einigen Jahren ver» 
fauft wurde. Die Iheilhaber gründe- 
ten dann in Chicago ein Gefchäft auf 
größerer Grundlage unter dem Ra= 
men Bed, Keep & Co. Auch diefes 
beräußerten fie troß großen Erfolges, 
weil fie in Grundeigenthum3-Spefu- 
lationen noch größere Gewinne eriwar- 
teten. Darin haben fie fich auch nicht 
getäufcht. Keep erwarb beifpielämeife 
für die Late Shore & Michigan Sou- 
thern und für die Rod Yalanb & Pa- 
zifil-Bahn die Liegenfchaften für ihre 
Bahnanlagen und murde danfı einer 
ber Direftoren ber. Late Shore-Bahn 
und Mitglied des Vermaltungsrathes, 
Stellungen, die er achtzehn Nasre lang 
bekleidete. 1873 murbe er Präfident 


‚ber Chicago &  Norihmeftern-Bahn, 
maß er:'bi$ 1887 blieb. Darin mürbe |' 


er Vorfiger des Direktorenrathes: ber 
Bahn. Gleichzeitig war er einer der 
Direktoren der Merchant3’ Koan and 
Iruft Eo,, des von feinem Gefchäfts- 
theilhaber Ped gegründeten Heims für 
Unbeilbare und der Kohn Ererar-Bis 
bliothef; auch gehörte er dem Chicago, 
Midday und Calumet:Klub an. Dem 
Heim für Unheilbare hat er fid mit 
großer Fürforge gewibmet, 

—— oo 

StatsTZurnier, 


Mar Haenel für 23 gewonnene Spiele mit 
dem 1. Preis bedadtt. 


Mit 23 geimonnenen Spielen, deren 
Spielmertb 665 Punkte beirug, er= 
tang fi Herr Mar Haenel bei dem 
geftrigen, im Sherman Houfe vom 
Chicagoer Statverband veranftalteten 
Iurnier — dem legten der Saifon — 
den erften Prei3 von 100 Dollar, 
Dei übrigen Gewinner waren: 

2. Preis. D. Yrifh, 648 PBuntte, 
17 Spiele, 

3. Preis. W. J. Knick, Kreuz⸗ 
Solo gegen 6, 84 Puntte, 

4. Preis. Ed. Lueck, Milwaukee, 
22 gewonnene Spiele, 612 Punkte. 

5. Preis. J. W. Pfeiffer, 657 
Punkte, 19 Spiele. 

6. Preis. A. W. Bracher, Grand 
Ouvert mit 4 Matadoren, 216 

Klein, 


Punkte. 

7. Preis. Henrh Kreuz⸗ 
Turne gegen 8, 72 Punkte. 

8. Preis. Frank Straub, 21 Spie—⸗ 
le, 494 Punkie. 

9. Preis. ©. Plant, 555 Buntte, 
20 Spiele. 

10. Preis. C. Grüners, Eckſtein⸗ 
Solo gegen 6 Matadore, 63 Punkte. 

11. Preis. Alb. Döſſel, 20 Spiele, 


531 Punkte. 
J. B. Thielen, 545 


12. Preis. 
Punkte, 17 Spiele. 

18. Preis. Louis S. Simon, 
Grand Ouvert mit 8 Matadoren, 192 
Punkte. 

14. Preis. Chas. Horn, Schüppen⸗ 
Turne gegen 6 Matadore, 49 Puntte. 

Wie ſchon geſagt, wird jetzt vor 
dem vom 8. bis 10. Juni hier ſtatt⸗ 
findenden Skat⸗Kongreß kein weiteres 
Turnier hier veranſtaliet werden. An 
bem geftrigen beiheiltaten fich auch 20 
Mitglieder von Milmautee, des Stat- 
meiſteramtes waltete Kerr Emil 
et, 


Hoechſt 
Ausgeſetzt. 


ingegebe- | teınder Wirkung zum Beſten. 


Mai 1907. 


x 


‚Geftrige Bereinsf efle. 


Maifränzden, Konzerte, Stiftungs- 
feite und Theater⸗Vorſtellung. 


— — — 


Ein reich beſetzter Tiſch. 


An Unterhaltung mannigfachſter Art hat 
es geftern nicht gefehlt. — Troß der jhönen 
Witterung war der Bejuch der Seftlich- 
feiten ausnahmslos ein vorzüglicher. 


Eine urfibele Gefellichaft hatte fi 
geftern in ber Norb Chicago Halle, 
Nr. 133 D. North Ave. eingefunden 
als Saft bes Nord Chicago Frauen» 
bereind, ber dort ein großes Mais 
fränzden gab. Das Berfprechen, 
feinen Gäften einige gemufßreiche 
Stunden zu verfchaffen, hat der 
Berein glänzend eingelöft. Der Feſt⸗ 
ausfhuß beitand aus den Damen 
Kathie Keitler, Präf.; Kathie Fifcher, 
Vorfigerin; Rojfe Renner, Gelr.; 
Karoline Willede, Margarethe Dertel 
und Sophie Thomfen. Diefe Damen 
überboten fid) an Liebenswürbdigfeit 
ven Gäften gegenüber, bie fich bald mie 
zu Haufe fühlten. Außerdem hatten 
fie aber noch für Ueberraſchungen 
aller Art aeforgt. Da fei zuerft bie 
Verloofung der prädtigen Maitrone 
erwähnt. Dann gab es Vorträge aller 
Art. Befonderen Anklang fanden bie 
Lieder von Mpdele Reifenberg und 
Lottie Schill, reizenden Mäbchenfno3- 
pen, die bon ihrer Lehrerin, Frl. 
Richter, auf dem Piano begleitet wur— 
ven. Auch dei Lieberbortrag der 
Yrau Mpele Wederwell war ein 
Obrenfhmaus. Al Schlager erjten 
Ranges erwies fi” dad von ben 
Damen Keftler und Dertel vorgetra= 
gene Eouplet. Dann trat der Tanz 
in feine Redte. Ahm murbe mit 
Ausdauer und Erfolg gehulbigt, bis 
den Mufici die Pufte ausging. „Das 
war ein reizenber Abend“, verficherten 
bie Theilnehmer, al& fie ben Heimmeg 
antraten. 


Banner: Mohlthätiafeits-Derein. 


Zu einem burhfchlagenden Erfolge 
geſtaltete ſich das Maikränzchen, das 
der Banner Wohlthätigkeitsverein ge— 
ſtern Nachmittag im kleinen Saal der 
Südſeite-RTurnhalle abhielt. Von 
Nah und Fern hatten fich bie zahlrei- 
chen Mitglieder und Freunde des Ber- 
ein? eingefunden, bie bei Tanz und 
Scherz höhft angenehme Stunden 
berlebten. Erft jpät am Abend, oder 
richtiger gefagt früh am Morgen, fam 
das jchöne Felt zum Abfchluß, defien 
Leitung in den Händen der Damen 
Augufte Kühn, Marie Buchholz, Sel- 
ma Bed, Philippine Teutih, Katie 
Detzner, Thereſe Hirth, Crescencia 
Klink, Dora Grages, Laura Waters 
und Sophia Conrad lag. 


Verein Schillertreue. 


Das Maiträngchen, melches der 
Verein Schillertreue geftern im Kleinen 
Saale von Schoenhofen’3 Halle gab, 
mar gut befucht und zeichnete fich Durch 
echt deutfche Gemüthlichkeit aus. Die 
Damen Margarethe Krohn, Präfiden- 
tin, Zuife Merle, Bertha Scheubert 
und Klara Langer hatten ala Fyeit- 
ausfhuß die Vorkehrungen fo forg- 
fältig und lüdenlo® betrieben, daß 
nicht8 fehlte und die Gäfte fidh von 
Anfang an heimifch fühlten. Man 
tanzte, jherzte und unterhielt fich nach 

erzenäluft und trat nach langen 

tunden den Heimmeg mit dem Be— 
wußtſein an, fich herzlich amüfirt zu 
haben. 
Arion» Männerchor. 

Große Ehre für fih und ihren Di- 
rigenten Wolfäteel legten die waderen 
Sänger vom. Arion» Männerchor der 
Süpdfeite mit dem Konzert ein, melches 
fie geftern in ber YeberationsHalle ga= 
ben. Der Befud mar, mie jtets bei 
ben Beranftaltungen bes beliebten und 
leiftungsfähigen Vereins, ein vorzüg— 
licher, und die Hörer fargten nicht mit 
dem mohlverbienten Beifall, Der Teus 
tonia-Lieberfrang und ber linion- 
Männerchor hatten ihre Kräfte in den 
Dienft der guten Sade geftellt und 
verſchönerten das Konzert durch vers 
ſchiedene, ſehr gediegene Vorträge. 
Durch Einzelvortiräge, bezw. ein Ter⸗ 
zett und Duett, trugen die Herren 
Charles Zenke, Auguſt Schweitzer, 
Charles Scholz, Joſeph Spühler, 
Theodor Spühler und Georg Herzer 
nicht wenig zum Gelingen des Gan⸗ 
zen bei. Nach dem Konzert, beffen 
Anordnungen in allfeitig befriebi- 
gender MWeije getroffen morben waren, 
wurbe noch einige Stunden lang flott 
getanzt. 

Nordfeite- Damendor. 

Bis auf den. legten Pla gefüllt 
war gejtern bie Urbeiterhalle, Nr. 410 
Sebawid Str. Dort fand das vom 
Norbfeite - Damendhor veranfialtete 
Yrühjahrs = Konzert, verbunden mit 
Theater = Aufführung und Ball, ftatt, 
Der aus den Damen Gertrude Smith, 


Bröfidentin; Marie Wehde, Martha 


Grand, Emma Zebolsty, Louife 
Matſchke und Franziska Pankoni be— 
ſtehende Vergnügungsausſchuß Hatte 
ein anſprechendes Programm aufge— 
ſtellt und ſich auch ſonſt die größte 
Mühe gegeben, für Unterhaltung der 
Gäfte zu forgen und Leben in die Bu- 
be zu bringen. Die Gäfte amüfirten 
fich denn auch prächtig. Die Vorträge 
des Rorbfeite - Damendors, bei Ges 
mifchten Chor „Fibelia* und ber 
Rahn'ſchen Zitherſchule erzi ſtür⸗ 
miſchen, wohlver dienten Beif —* 
Smith und Panloni und Frau 
Matichle und Herr Murfo yaben 


‚Iomifche Dueite bon Pa 


Goupfet der Frau, Smith derfehle bie 
fait in 


ee a 


J 


— — — — ——— ——— — — — — — 


Pride -tür vie wärs 


Euer Wafhtag wird intereffant umd Yeicht 
wenn Ihr Swift's Pride Seife benukt. 
Die Seife arbeitet fo gut, daß alles itarfe 
Reiben unnöthig wird. Dadurh wird 
nicht nur Eure Arbeit vermindert, fon- 
dern die Abnugung der Wälhe wird auf 
ein Minimum beihränft. Verlangt von 
Eurem Händler Smwift’3 Pride Seife —- 
tut e3 menigitens einmal, jo daß Ahr 
ihre Vorzüge kennen lernt. Brobiren geht 
über Studirem, 


Swift & Company, U. $, A. 


Zebolsty, fomie die Herren Murfo und 
MWehde al Xräger ber Hauptrollen 
das Bublitum enthufiagmirten und 
wahre Lachfalven entfeflelten. Zum 
Schluffe wurbe flott getanzt. 


Hamilton Part Damendpor. 


Der Hamilton Park -» Damendor 
beranjtaltete geftern Nachmittag und 
Abend in der HesperiansHalle an der 
Alhland Ave. und 69. Str. ein Kon- 
zert mit Ball. Für bad Konzert war 
ein reichhaltiges Programm aufgeftellt 
worden, in dem ber feftgebende Ber- 
ein natürlich die Hauptnummern aus» 
füllte. Die Damen erwiefen fich als 
gut gejehult, und bie von ihnen gebo» 
tenen Vorträge gejtalteten fich zu einem 
wahren Genuß. Mehrere tüchtige 
Kräfte wirkten im Ginzelvortrag mit. 
Das Konzert war von Anfang Bis zu 
Ende vorirefflich, und, wie bie jungen 
Damen fpät Abends verficherte, war 
der Ball einfah „Himmlifh!" Die 
Anordnungen bes Teiteß Maren in 
mufterhafter Weife getroffen morben., 


Bürger: Srauen-Unterftügungsperein. 


Der Bürger = Frauen » Unterftü- 
Bungdperein von Lafe View ift ber 
Name eines vor Kurzem gegründeten 
deuiſchen Frauenvereins. Der Verein 


.| bat num gejtern fein Stiftungsfeit ab- 


gehalten und feine Beamten in ihre 
Aemter eingeführt. Die Tpeftlichkeit 
fand in Schmitt Halle an ber Ely- 
bourn und Wellington Une, ftatt, un: 
ter Theilnahme aller achtzig Mitglie- 
der nebft Angehörigen. Chas, Hengit, 
ein in folden Dingen bemwanberter 
Herr, nahm die Einführung vor unb 
bielt eine [hwunghafte Yeitrede. Die 
Beamten find: Frau Katherine Eage- 
breit, Er: Präfidentin; Yrau Augufte 
Iriphan, Präfidentin; Frau Katie 
Kald, Vizepräfidentin; Yrau Emma 
Furcht, prot. Sefretärin; Frau Ida 
Deiche, Finanzfefretärin; Tom Dora 
Sander, Schagmeifterin; Frau Wil- 
beimine Wejtphal, YFührerin; innere 
Mache, Frau Unna Ziefe; äußere Wa- 
che, Frau Aulie Rogen; Verwaltungs 
rath, die frauen Marie Morrifon, 
Marie Bannier und Katharine Poit. 
Nach der Einführung gab man ich den 
Freuden des Tanzes bin. Der Derein 
bezahlt feinen Mitgliedern im Krant- 
heitäfalle $4 die Woche, im Sterbefalle 
wird ein Dollar pro Mitglied an bie 
Hinterbliebenen bezahlt. Das geftrige 
erite fyeit verlief recht Fibel, 


Nordweit Pfälzer Damenvereinz 


Am tleinen Saale der Wider Parks 
Halle wurde geftern unter zahlreicher 
Betheiligung das vierte GStiftungäfeft 
des Nordweſt Pfälzer Damenpereins 
gefeiert. Seitens des Feſtausſchuſſes, 
beitehend aus den Damen Luife Burs 
tar, Präfidentin; Katie Künzel, Bor» 
figende; Augufte Feuerborn, Katie 
Trompeter, Wilhelmine Grunber, Mas» 
thilde Schön, Lina Bartfh, Anna 
Scharr, Mathilde Schäfer und Lina 


Schumader, waren große Anftrengun=" 


gen zur Unterhaltung der Bejucher ge- 
macht tmorben, und ed murbe ein 
großer Erfolg erzielt, denn bie Anmwe- 
jenden wurden in die fröhlichfte Stim» 
mung bverjeßt. Präfibentin Burtar 
beionte in ihrer Feitrebe bie erfreuliche 
Zunahme des Vereins an Mitgliebern 
und Gelbmitieln und erntete ftürmis 
Then Beifall, Mufilalifche und befla- 
matorifche Vorträge, die flotte Aufs 
führung. eines Iuftigen Iheaterjtüd- 
hend und Zany vertrieben den Bes 
fuchern die Zeit auf das Angenehmfte, 
bi die Trennungsſtunde ſchlug. 
Körner⸗Loge Ar. 54,O. M. P. 

In der Standard-Halle an der Lar⸗ 
rabee und Wiskonfin Str. gab die 
Körner⸗Loge Nr. 54 O. M. P., ge⸗ 
ſtern bei ſiarlem Beſuch ein recht ge⸗ 
müthliches Tanzlränzchen, das oben⸗ 
brein einen quien finanziellen 
Ihuß abwarf. Diefer ift für 
trantes Mitglieb ber 


Siür Herten allein! 
Eintritt frei! 


beutfche männidhe Rubli 
bie rear SE SEE 
344 Etste Chicaas. 
unentgeltlich au befiußen. Man fieht bier 
x nb Gops a 


ei 
Beadtereniplanı ‚bei 4 — 
e 

lebre, der EB . . der Vera 
u en Das lilum Mi eingeladen, 
den rung ber den #taffe bon ber’ 
Biene bis aum Grabe L ſtu Man fehe bie 
en Ritz Ratur, etenfo Bie Rilftkten und 
—S— 


Lebenſgroſſen Abbildun zen 
im 
Sintritt ſreit 
Offen täclid bon 8 IiE Messens bis Mitten 


Steie Zallerie der Wifenschafl 
344 S. State Str,, 


Gbicaas, IE. 


führung des Kneiſel'ſchen Volls— 
ſtückes Die Lieder des Muſilanten“. 
und keiner der Beſucher wird ſein 
Kommen bereut haben, denn die Dar— 
ſteller boten wirklich gute Leiſtungen, 
ſodaß der Geſammteindruck ein durch⸗ 
aus zufriedenſtellender war. de 
Hauptrollen lagen bei den Herren Ar: 
thur Refen, Dito Kremädreiter, Karl 
Knebelöberger und Raymond: Geyer, 
fowie den Damen Fıl. Marie Woechs 
rich, Frl. Sophie Hanfftengel undfyrau 
Trieba Snebeläberger in borzüglichen 
Händen. Befonberer Danf gebührt 
auch Herrn Kmebeläberger al Re 
giffeur, u 


— 


— — —ñ— — 
(Eingefandt.) 


r erfreis IR 
"yanten miar erenimonig — 44 
fen mögliäft Mar und kurz gehalten. daß Saıı 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. us 
Men, welche den Ramen und Adreſſe deB 
fenderß tragen, werben beridiichtigt., Wulf 
Wunib wird der Name nicht Derhffentität). 
Un die Redaktion der „Ubendbpoft“. 
" Am Iehten Sonnabend unternahm ich mit 
258 Antereifenten — jämmtlich Bejigern von 
Antheilfcheinen der „Chicago » Rew York 
Eleetrie Wir Line Eo.”, deren Züge die 
Strede von Chyago bis New Pork in nur 
ehn Stunden zurüdlegen werden — eine 
— nach South Laporte, Ind., wo die ge⸗ 
nannte Geſellſchaft ſchon im Februar den 
Bau der Bahn in Angriff genommen hat. 
Die Arbeit wird ſo kräftig gefördert, daß auf 
die Fertigſtellung der 60 Meilen langen 
Strede von South Laporte bis Chicago währ 
rend der Sommermonate mit Sicherheit zu 
rechnen ift. ES jind dort 500 Urbeiter Tag 
und Naht am Werk, und ganz neue, bon 
Pferden und Efeln gezogene Konftruftiongs 
mafdinen ermöglichen e3, in viel kürzerer 
Jeit Wege zu bauen, Böihungen abzutragen 
und Senkungen auszufüllen, al3 die nad) 
der alten SKonftruftionsmethode geichehen 
konnte. Diefe Mafjchinen verrichten thatfächs 
lid das Tagewert von mehreren Hundert Ar: 
beitern. Die Stredenarbeiter find in fünf 
Abtheilungen eingetheilt, die unter der Leis 
tung -tüchtiger Ingenieure nad ftreng eins 
—— an arbeiten. Taujende von 
hivellen und u ge find, fertig zum 
Legen, längs der Strede aufgeftapelt. Tas 
aus Etein und Stahl aufgeführte Gebäude, 
in melden eine eleftriihe Kraftanlage un: 
tergebracht wich, tft nahezu vollendet. Dieie 
entrale wirb die Kraft zum Betrieb einer 
trede von 120 Meilen liefern, oder für 
meht als 150 Wagen mit 60 bis 80 Siken. 
Am 1. Januar — und bi3 dahin wird die 
Streede -South Laporte-Chicago in Betrieb 
fein — könnte die Gejellihaft alfo ihon auf 
eine ganz bedeutende Einnahme rechnen, denn 
e8 Ichben in dem Gebiet, welches für die 
Steede in Betraht kommt, rund 200,000 
BPerfonen, die e3 geiviß vorziehen werben, die 
ahrt nah Chicago mit der eleftrifhen „Air 
zu machen, die fie in einer Stunde 
von South Laporte nad) Chicago bringt, und 
überdies zur Hälfte des Fahrpreijes, den fie 
auf der Ei zu erlegen haben, mittels 
deren bie zudem noch zivei Stunden 
in Aniprud nimmt. Ach Habe auf Grund 
des Augenfheins die fefte 
wonnen, dab bie Aftien der Gefeilf 





Telegrapfifiie Depefihen. 


@eliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Illinoiſer deutſche Katholiken 
Haben ihre 15. Generalverfammlung er- 
öffnet. 8 $ ‘ 
Effingham, X, 13. Mat. Die gan- 
3e Stadt hat ihr Tihönftes Feitgewand 
angelegt zu Ehren der 15. General 
berfammlung des bdeutjchen fZatholi- 
ichen Vereinsbundes von Illinois. 
Sonntag Vormittag 9 Uhr wurde die— 
ſelbe in der St. Antonius-Halle eröff⸗ 
net. Ueber 3000 deutſche Katholiken 
von auswärts ſind hier; die Zahl der 

Delegaten beträgt 190. 

Nach der Eröffnungsverſammlung 
zelebrirte Biſchof Johannes Janſſen 
eine Meſſe. Am Sonntag Nachmittag 
fand eine glänzende Parade ſtatt, 
worauf eine Maſſenverſammlung in 
der St. Antonius-Halle folgte, die ſich 
für dieſen Zweck zu klein erwies. Den 
Vorſitz führte Repv. John M. Schae— 
fer3 von Chicago, und es ſprachen ber 
Munizipalrichter M. F. Girten, G. J. 
Kate bon Chicago, und Bijchof 

anffen ron Bellenille. In einer 
Abendverfammlunga hielt %. W. He: 
dentamp jr. von Quincy die Haupt= 


rede. 

Heute Vormittag begannen die 
eigentlichen Geſchäftsverhandlungen, 
und dieſelben werden wohl bis Don— 
nerſtag erledigt ſein. 

Zur jüngſten Bahnkataſtrophe. 


Santa Barbara, Kal., 13. Mai. Die 
Zahl der Umgekommenen bei der 
Samſtags-Bahnkataſtrophe, 62 Mei— 
len nördlich von hier, beträgt bereits 
30 und wird noch höher ſteigen, da 
noch mehrere Schwerverletzte nicht auf⸗ 
kommen können. 

Folgendes ift eine Lifte der bisheri- 
gen ZTodten: 

Brumbad, Thomas %., Reading, 
Pa.; Brumbadh, Frau, Reading, PBa.; 
Auftin, E. W., New York (Zouriften- 
agentf; Eutler, %..W., Bingham, N, 
9Y.; Eutler, Frau, J. W., Binghamp- 
ton, N. Q.; Ellenbogen, 2. N., Readb- 
ing, Ba; Effi, Richard, Reading, 
PBa.; Effid, Frau William W., Read 
ing, Ba.; Filher, Frau, in Cleveland, 
D.; Gittleman, H. 8. Reading, Pa.; 
Hagerman, George, Reading, Ba.; 
Hendel, Harrifon R., Reading, Pa.; 
Henry, Charles H., Lebanon, Pa.; 
Hipple, 3. D., Reading, Pa.; Kauff: 
man, Dliver; Zoming, Charles, YBuf- 
falo, N. Y.; Miller, Harry, Reading, 
Pa.; Moyer, Howard, Hazelton, Pa.; 
Roth, U. 2., Reading, Ba.; Rogers, 
Alonzo 3., St. Paul, Minn.; Sry: 
ter, ©. ©., Reading, PBa.; Snypder, 
Frau ©. ©., Reading, PBa.; Stols, 
Benjamin, Reading, PBa.; Stolk, Frl. 
Keading, Ba.; Steffe, Gilbert, Read- 
ing, Ba.; Waflfon, Abner D., Buffalo, 
Buffalo, N. Y.; Young, Frl. Cora, 
Eleveland, D.; eine unidentifizirte 
Trauensperfon; zwei farbige Aufmwär= 
ier, 


80. .TZodte! 


In einem: brennenden merifan. Kupfer: 
bergwerf. 


Stadt Merito, 13. Mai. Ein 
Thredlicher Brand brad) vergangenen 
Freitagabend in der Guggenheimer’: 
Then Tenares-Rupfergrube zu Belar: 
dena ( merifanifcher Staat Duranago) 
aus, und er ift nach) den leten Nad)- 
richten noch immer nicht unter Kon= 
trolfe. Man fürchtet, dag 90 Arbeiter 
perbrannt find. Bereits find 35 Lei- 
chen geborgen worden. &3 waren zur 
3::t über hundert Mann in der Gru: 
be; man mweiß nur von 17, welche ent- 
formen td, und hat feine Hoffnung 
auf die Rettung irgend eines ber 
Uebrigen! 

Das foziale Kampffeld, 


New York, 12. Mai, E3 wird Alles 
verfucht werden, in Verbindung mit 
dem Ausjtand der Gtrandberlader 
auch die Fradtfuhrleute zum Streit 
zu bringen! Die Polizen trifft nun 
Mafnahnen gegen Unruhen. 


— — — — — 


Ausland. 


Site und Sohwailer. 
Solgen dem Schneewetter in Deutjchland 
und Oefterreich! — Arbeiternachrichten. — 
Reichstagsangelegenheiten.- „Kampf um 
ein Köniasfind". — Morgen Wahlen in 
Oefterreich. 
AEresicitakelvepefhe der „R. V. Etaatsreitung®.i 
Berlin, 13. Mai. In ganz Deutfc- 
Iind und Defterreich ift nach dem lan 
ge anhaltenden falten Wetter plöglic) 
Hite eingetreten. Das rafche Scntel- 
zen bed Schnees in den Alpen hat gro= 
be Ueberfäwenmungen zur Folge ge= 
hobt, die. viel Unheil mit fi) bringen. 
Die Jar durhbrady die Damme, und 
es find ftarke Pionierabtheilungen ab- 
cefhicdt worden, um an ben jchlimm: 
ften Stellen Nothmwerfe aufzuführen. 
Sn Steiermark ift nach von: bort ein- 
getroffenen Meldungen beſonders 
ichwerer Schaden angerichtet morben. 
Die Erträge der neuen Steuern, 
welche die deutſche Reichsfinanzreform 
beſcherte, haben ſich höchſt unbeſriedi⸗ 
gend geſtaltet. Sie ſind im abgelaufe⸗ 
nen Rechnungsjahr um insgeſammt 10 
Millionen Mk. hinter den Voranſchlä— 
gen zurückgeblieben. Von halbamt—⸗ 
licher Seite wird aber darauf hinge— 
wieſen, daß der Stand der Dinge nicht 
allzu tragiſch zu nehmen ſei. Das 
Uebergangsſtadium, welches das In— 


Die Nerven 
werden beraubt 
durch Kaffee 


Bedenkt es. 


POSTUM 


Madit rothes Blut.” 


* 


* * 
Es hat feinen Grund.“ - = 
* — —* 
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Jeden Tag. 
Die Bedeutung der Soda Crackers als ein 
Artikel für den täglichen Gebrauch kann 
ſchwerlich überſchätzt werden. Kein anderes 
Weizen-Nahrungsmittel enthält ſolche 
Nährwerthe in entſprechendem Verhältnis. 
Dieſes trifft nur zu bei dem 


Uneeda Biscuit 


dem idealen Soda Erader. So frijch auf 
Ihrem Tifche, als fäme es vom Ofen. 
Hnufperig, rein und appetitlich. 


In vor Feuchtigkeit gefchligten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


frafttreten de3 neuen Zolltarif3 ge— 
Tchaffen, fei.noch nicht beendet. 

Das Handelspropiforium zmifchen 
Deutfhland und den Ber. Staaten 
fteht für heute auf der Tagesordnung 
bes Reichtstaged, nachdem e3 in ber 
zuftändigen Kommiffion erledigt mor=- 
den ift. Auf Wunfc der Regierung 
berieth die Kommiffion in geheimer 
Situng. Trogdem erfährt man, daß 
der Konfervative Graf v. Carmer, der 
Vertreter der Deutfchen Reformpartei 
und der Vertreter der MWirthichaft- 
lichen Vereinigung gegen das Propi- 
forium ftimmten, während fi 7 Mit: 
glieder der Abftimmung enthielten. 

Bon Bedeutung für die immer enger 
werdenden Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
dürfte ſich ein Unternehmen erweiſen, 
welchem der ausgezeichnete Amerika— 
Kenner Profeſſor Dr. Karl Lamprecht 
in Leipzig zur Zeit ſeine Kräfte wid— 
met. Der Gelehrte wird im Herbſt 
als Anhang zur Univerſität (vom 
Carnegie-Inſtitut unterſtützt) eine 
große Abtheilung für amerikaniſche 
Kultur eröffnen. Die ſächſiſche Re— 
gierung mendet bedeutende Mittel‘ zur 
Förderung auf. 

Das fveben veröffentlichte Dre3- 
dener Buch erfcheint bei Weiten fenfa- 
tioneller, al3 die Vornotizen erwarten 
ließen. Unter dem Titel: „Kampf 
um ein Köniastind“ gibt ed intime 
Einzelheiten über Leben und Charak— 
ter der Gräfin Montignofo, der ges 
Tchiedenen Gattin deS jegigen Königs 
bon Sachen, der als Prinz Friedrich 
Auauft die Prinzeffin Luife von Tos- 
cana im Jahre 1891 geheirathet hat. 
Das. Merk ift ein Stüd Menfchenleben 
in Geftalt eine Tagebuches, abgefaßt 
bon Frau Kremer, die vom fächfifchen 
Hofe im vergangenen Herbjt noch Flo= 
renz gejchidt wurde, mo fie vier Wo- 
chen bei der Gräfin und deren Tochter, 
der Kleinen Prinzejfin Anna Monita, 
bleiben follte, um dann das Kind nad) 
Dresden zu bringen. Frau Kremer 
Tchildert die Gräfin ala eine launen- 
hafte, hyſteriſche Perſönlichkeit ohne 
feſte Grundſätze. 

Vor einigen Jahren hatte die Stadt 
Dresden einen Preis von 10,000 Mark 
für die beſte Vorrichtung zur Verhü— 
tung von Straßenbahnunfällen ausge— 
ſetzt. Nunmehr iſt dieſer Preis einem 
Kaufmann zugefallen, deſſen Apparat 
Hunde und Bierflaſchen auffing. die 
vor einem Straßenbahnwagen plagirt 
waren, ohne ſie zu beſchädigen. 

In wenigen Wochen wird Graf Zep- 
pelin feine Flugverfüche mit feinem be- 
beutend verbefjerten Quftfchifft mieder 
aufnehmen, melches bis jet feinen 
größten Erfolg durch den Flug über 
den Bodenfee erzielt hat. 

Die Berliner Schulbehörbe- hat den 
Lehrern Weijung gegeben, törperliche 
Züdhtigung al3 Strafmittel -nur im 
äußerjten Nothfall anzumenden, und 
aud dann nur mit großer Vrrfidt. 

Das zuftändige Münchener Gericht 
wird mwahrjcheinlich den, vom NRebal: 
teur der fozialdemofratifchen „Mine 
chener Bojt” geitellten Antrag  ableh- 
nen. Befanntlich hat der Angeklagte 
in dem, bon Dr. Karl Peters gegen 
ihn angeftrengten Beleidigungsprogeß 
darum erſucht, daß Kaifer Wilhelm 
über verfchiedene Punkte vernommen 
werde. 

Wien, 13. Mai. Der Wahl⸗ 
fampf ift dem Ende nahe. Die erften 
Mahlen für den Reicharath auf Grund 
ded neuen allgeueinen, birefien und 
gleichen Stimmredht3 finden morgen 
ftatt. Der Ausgang erfcheint Höchft 
ungemiß. 

Eine höchft bemerfensmerthe Rede 
bat vor Thoresfhluß noch der Landa- 
mann = Minifter Prade in Reichen- 
berg, Böhmen, gehalten. Er erklärte, 
die .Deutfchen verlangten nationale 
Gelbftregierung durch nationale Ab- 
grenzung und eine neue Ordnung ber 
Verwaltung in Böhmen. Er -mwiebers 
holte das Verfprechen, 
Ausgleich mit Ungarn die Antereffen 
Defterreichs und. feines Volles voll ges 
mwahrt werben würden. 

Mit braufendem Jubel wurden bie 
Morte des Minifterd begrüßt, als er 
betonte, die  Deutfchen Defterreichs 


hielten feft an dem Bindnik mit. 


Deutſchland. 
Neue Shladht in Marottot 
Melilla, Marokko, 13. Mai: Ges 
rüchtweiſe verlautet, die Armee des Sul⸗ 
tans habe in einer blutigen Schlacht 
bei Marchica einen Sieg über die 
Streitträfie des Prätendenten errun⸗ 


Seite. 


daß bei dem 


Abendvoſt. 
5 


5° 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 
— Etwa 50 Straßenbahnwagen 
waren geſtern doch in San Franzisko 
in Betrieb; meiſtens waren die Paſſa— 
giere Frauen. Streikunruhen kamen 
keine bedeutende vor. 
— In Indianapolis wurde P. E. 
Green, Reiſender eines Chicagoer 
Schuhgeſchäfts, in Verbindung mit 
dem gewaltſamen Tod ſeines 17iähri— 
gen Sohnes verhaftet. Letzterer wohnte 
bei ſeiner Mutter, Greens geſchiedener 
erſter Frau. 
— 5000 Einanderer ſind Samſtag 
in NewYork mit 5 Dampfern gelandet 
Man erwartet, daß die dortige Ge— 
ſammteinwanderung im Mai die des 
April (etwa 134,000) noch überſteigen 
wird. Bon Deutfchland fommen ver- 
hältnigmäßig wenige. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American Zeagque”—Chicago 10, 
Philadelphia 3; St. Louis 0, Wafh- 
ington. Die Chicagoer der „Ras 
tional League” („Cubs“) Hatten nur 
ein Schauftellungsfpiel in Paterfon, 
N. Y., und bejiegten die dortige NRiege 
mit 6 zu 5. 
—— — 
Ausiand, 


— General Botha, der jegige Pre- 
mier von Transvaal, iſt wieder bon 


| England nad) Südafrika abgereift. 


— Ein großer Speiher an ber 
Mühlentraße in Berlin brannte mit 
dem ganzen Inhalt ab, Schaden 2 
Millionen Mar. 
Viele Banden aufrühreriicher 
Eingeborener jtrömen nad) Labore, 
Britifch- Indien, und die Lage wird 
immer bebrohlicher. 

— Der ruffiihe Großfürft Niko- 
lau8 Nifolejewitfch3 wurde zu Yalta 
(Krim) mit Prinzeß Anaftafia von 
Montenegro getraut. 

— Die liberalen britifchen Führer 
fürchten, die neue irländijche Selbjt- 
vermaltungsbill werde gleichfall3 vom 
Dberhaus verworfen werden. 

— Sn der Stadt Maroffo murbe 
von einem Eingeborenen auf einen 
Deutfchen Namens Uteling gefchofjen; 
aber ein Freund fchlug den Schießbold 
im legten Augenblid das Gemehr. zur 


— Eine große Terroriftenverfhmö- 
rung gegen das Leben des Zaren fol 
wieder entdedit und vereitelt morben 
fein, unter 84 Verhaftungen. Das 
Aitentat follte angeblich während ber 
ruffiichen Dftern ausgeführt werben. 

— Das Blatt „Reh“ in St. Bes 
teröburg berichtet, alle ruffiichen So- 
zialiften, die jet in London einen 
Kongreß abhalten, würden bei ber 
NRücdtehr verhaftet oder gar nicht in’3 
Sand gelaffen werben, da fie obne 
Pälfe Rußland verließen. 

— {n’3 Stoden gerathen find bie 
Verhandlungen zmwifchen Japan und 
der Türkei behuf3 Aufnahme diploma= 
tifchen Beziehungen. Japan will die- 
felben Privilegien, wie die diplomati- 
fchen Vertreter anderer Mächte betreff3 
einer gemwiffen Kontrolle über ihre eige- 
nen Angelegenheiten in der Türkei. Die 
Türkei ift nicht nur dagegen, fondern 
will auch anderen Mächten diefe Privi- 
legien mit ber Zeit entziehen. 

— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Mork: Lazio von Neapel ı. f. w.: Tale 

donia bon Glasgow; Camland bon Antwerpen. 

An -Sable Island vorbei: La Gascoane, von 

Nort:; Botsdam,. von otterdam 

nah New Norl: Finland, bon Antwerven nad 

New Hort: Minnebaba, don London nad Neiv 

Norf. (Cimmtlib Dienitagn Vormittag am Nem 

Dorter Dod erwartet.) 
fax, N. 8.: Siberian bon Glasgow... 

: Milwaufee don London; PBarifian 


don London. 

Gibraltar: Italia, von New Norl nad Neapel. 
Neavel: Romanic bon Bolton. 
London: Minnetonla von New Por. 
Liverpool: Winifredian don Bolton. 
Slasaomw: Etbiopia und Columbia von New 

Dort: Laurentian bon Bolton. > 
Soutbamdton: Celtic bon New PMorf. 
Soutbamdton: Main,: von Nem Por nad 
remen. 


Abdaeaauaen. 

New York: Minneabolis nach London: New 
Vort nach Southampfon: Umbrig nach Liver— 
vool; Vaderland nach Belgien: Königin Luife 
nah Neapel u. ſ. w. 

Bouloane: Nieum Naniterdbam, von Rotterdam 

ö ; 


nah New Port, i 

— Bremen, bon. Bremen nad 
€ ori. } 
Am Lirard ‚yarael: Etruria,- bon Liberbool 

nah ‘New. Port: ftoria, von Glasgow nach 

New Port: Zeeland, von Antwerben nah New 


— Xengftlih. — Schaffner: „Das 


iſt ein Durchgangszug!“ — Kaſſirer, 
heimlich zur Frau feines Chefs: Soll⸗ 
J 
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Eingeſchlaſen. 


Die Legislatur ſchließlich „au Er⸗ 
ſchöpfung“ verendet. 


Eine Rachfitzung am Mittwoch. 


Hunderte von Vorlagen erwarten die Prü— 
fung durch den Gouverneur. —Abfälliges 
Urtheil der „CLegislativeVoters' League“. 
— Mehr Geld bewilligt, als man hat. 

(Gigenberiht der „Abendpoft.) 

Springfield, 12. Mai, 1907. 
Nach) einem vom General» Staat3- 
anmalt abgegebenen Gutachten darf die 

Legislatur fich nicht endgiltig vertagen, 

ehe. nicht alle von ihr angenommenen 

Gejegesvorlagen, in gehörige Form ges 

bracht, dem Gouverneur zur Unter 

[hrift zugegangen find.: Aus diejem 

Grunde und aus dem meiteren, daß 

noch die- „Ziefmafferweg - Vorlage“ 

der Erledigung. harrt, wird Die Legis- 
latur fi am Mittwoch nochmals ver= 
fammeln; für alle fonftigen praftifchen 

Zmecke hat fie fich bereit3 endgiltig ver= 

tagt, nachdem fie ihre Samjtagfigung 

bi3 20 Minuten vor 7 Uhr heute früh 
ausgedehnt hatte. Das Haus tit 
trog aller Gefchmwindigfeit, mit der es 
in den legten Stunden feine Rüdjtände 
aufzuarbeiten verfucht hat, damit 
nicht annähernd fertig geworden. Die 
Mitglieder fchliefen fchließlich entweder 
ein, oder fie fingen an, fich zu drüden, 
bi3 am Ende feine bejehlußfähige An 
zahl von ihnen mehr beifammen mar 
und die Situng mohl oder übel auf- 
gehoben werben mußte. Als der Ham= 
mer des Vorſitzenden ſchließlich zum 
letzten Male fiel, waren die noch an— 
weſenden Herren Geſetzgeber dermaßen 
erſchöpft, daß ſie nicht einmal ſich da— 
zu ermannen vermochten, die ſonſt bei 

Vertagungen üblichen kindiſchen Al— 

lotrias zu treiben, was freilich nicht 

bedauert zu werden braucht. 
Das Grandjury-Syſtem. 


Von 1435 eingereichten Geſetzes— 
vorlagen ſind 258 von beiden Häuſern 
angenommen worden. 
beitende Senat hatte noch eine erheblich 
größere Anzahl gutgeheißen, das Haus 
iſt ihm aber nicht nachgekommen. Der 
Gouberneur: wird innerhalb der näd- 
ften Wochen den ganzen Wuft der an 
genommenen Vorlagen zu fichten ha— 
ben, falls er fich nicht dazu verftehen 
will, die meiften unbefehen zu unter- 
zeichnen oder ohne feine Unterfchrift 
Gefegesfraft erlangen zu laſſen. 

Al3 eine der mwichtigjten von ben an= 
genommenen Vorlagen ift Die zu be- 
trachten, welche das Grandjury-Sy- 
ſtem im Staate Illinois abfchafjen 
ſoll. Ob der Gouverneur dieſe Maß— 
nahme qutheißen, oder vetiren wird, 
fteht darin. Sein Nachfolger als 
Staatsanwalt für Coof County, Herr 
Healy, iſt entſchieden gegen die Ab⸗ 
ſchaffung der Grandjury, und zwar 
weil ſeiner Anſicht nach dem Staats— 
anwalt dadurch zu große Machtbefug—⸗ 
niſſe eingeräumt werden würden. Es 
würde vollſtändig dem Staatsanwalt 
anheimgeſtellt bleiben, wen er ſtraf—⸗ 
rechtlich belangen will und wen nicht. 
Ein charakterloſer Beamter könnte ſich 
unter dieſen Umſtänden durch Rück— 
ſichten aller Art beeinfluſſen laſſen. 

Abfälliges Urtheil. 

Ein ſehr abfälliges Urtheil über die 
Thätigkeit der Legislatur fällt das 
von der „Legislative Voters' League“ 
während der Tagung in Gpring- 
field unterhaltene Beobachtungsbüro. 
In einem kurzen vorläufigen Be— 
richt erklärt das Büro, die wich— 
tigſten Ausſchüſſe von Haus und 
Senat ſeien von vornherein ſo or— 
ganiſirt worden, daß „man“ ſich dar— 
auf verlaſſen könnte, ſie würden alle 
durchgreifenden Reformmaßnahmen 
bintertreiben. Und das hätten fie 
denn auch „reblich“ gethban. Von den 
Eifenbahnvorlagen ſei nur die durch— 
gedrungen, welche den Fahrpreis 
gleichmäßig auf 2 CEts. die Meile her— 
abſetzen ſoll, die aber ſo gefaßt ift, 
daß bezüglich ihrer Verfaſſungsmä— 
ßigkeit ernſte Zweifel obwalten. Für 
die Zivildienſt- und für die Wahlre— 
form ſei nichts, in Bezug auf den Ar— 
beiterſchutz ſo gut wie nichts geſchehen. 
Die auf wirkſamere Verhütung der 
Verfälſchung von Nahrungsmitteln 
abzielende Vorlage ſei dermaßen vber— 
ſtümmelt worden, daß ſie ihren Zweck 
ſehr ſchlecht erfüllen werde. Für bie 
Verhinderung der Zivildienſt-Reform 
und der Primärwahlenreform ſei di— 
rekt der republikaniſche Parteiausſchuß 
bon Cook County verantwortlich. 

Die Bewilligungen. 

Die von beiden Häufern angenom- 
menen Berwilligungsvorlagen fehen für 
die Dauer ber zweijährigen. Legis: 
laturperiove die Berausgabung von 
Summen im Gefammtbetrage von 
mehr ala $22,000,000 vor. Da die 
Summe der zu erwartenden Einkünfte 
fih nur auf etwa $19,000,000 beläuft, 
wird der Gouverneur ohne Frage Ab- 
fchreibungen an vielen von den beiil- 
ligten Summen vornehmen. 

£ehrerpenfionen. 


Sn den Kreifen der Chicagoer Leh— 
terfchaft dürfte lebhafte Befriedigung 
darüber herrjchen, daß bie Legislatur 
beide Vorlagen angenommen bat, wel- 


Der rafch ars. 


‚fi; nur auf feinen und jeiner Ange 


ed ihm ans Leben gehen, wenn er vie 


icgae, Montag, den 13. Mai 1907. 


Finanzielles. 


Beginnt 
heute Abend 


Garnegie fing damit an, $1 
per Monat zu jparen, und jekt 
bejißt er Millionen. 

Mit $1 fünnt Ihr ein Konto 
in diejer Bank beginnen. Ver— 
fchwendet nicht Euer Geld fo daß 
e3 fonit Jemand deponirt. Oeff- 
net ein Sonto heute Abend 
und legt Euer eigenes Geld in 
die Ban. 


Heute könnt She Geld de= 
poniren oder ziehen von 10 Wors 
mittag3 bi3 8 Abend?. Stahl: 
Banken für Haus. 3% 
Binjen. 


RovaLTrust6o. 
BANK 


Royal Insuranoe Building, 
169 Jackson Boulevard. 
Kapital u. Ueberihußprofite, $1,000,000, 

Sames 93 Wilbur, Präfident. 
Edwin. Mad, Ba.-Bräf. u. Kaff. 
Sohn B. Thomas, HilisFKaflirer. 
Auch Checking-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


das 


che dem Penſionsweſen der beſagten 
Lehrerſchaft wenigſtens für die näch— 
ſten Jahre eine geſicherte Grundlage 
geben ſoll. Unter den bisherigen Be— 
ſtimmungen reichten die Mittel des 
Penſionsfonds nicht aus, den penſions— 
berechtigten Perſonen auch nur an— 
nähernd zum Unterhalt ausreichende 
Bezüge zu gewähren. Unter ben 
neuen Beſtimmungen werden alle neu 
eintretenden Lehrperſonen der Pen— 
ſionskaſſe beitreten müſſen. Die Bei— 
tragsraten ſind feſtgeſetzt, wie folgt: 
Vond 1. bis 5. Jahr, 85 das Jahr; 
vom 5. bis 10. Jahr, 810; vom 10. 
bis 15. Jahr, $15; vom 15. Jahre an 
$30 das Jahr. Die Penfionsberedti- 
gung tritt bei Vollendung des 25. 
Dienftjahres ein. Der Betrag der zu 
gemwährenden PBenfion foll $400 das 
Lahr nicht überfteigen. Außer den Bei- 
trägen der Kaflenmitgliever find dem 
Penfionsfonds die Zinfen zu übermei- 
fen, welche die Stadt für Gelder des 
Schulfonds zieht. Lehrperjonen, die 
Ichon vor Erlaß des neuen Gefees im 
Dienfte der Stadt geftandeir haben, 
aber nicht Kaffenmitgliever maren, 
fönnen  fih die Mitgliedfchaft nach- 
träglich fihern durch Nachzahlung der 
Beiträge. 
Gegen die Zigarette. 


Zu den furz vor Thoresfhluß ans 
genommenen Vorlagen gehört auch die 
ton Frl. Lucy Gafton Page befürmor: 
tete zur Befämpfung der Zigarette. 
E3 folf dadurch minderjährigen Per: 
fonen „das Zigarettenrauchen auf öf- 
fentlichen Pläten“ verboten merben, 


auc fol der Verfchleik von Zigaretten, 


die „außer Tabak noch andere jchäd- 
liche Stoffe enthalten“, zu einem er- 
gehen geftempelt werden, E3 herrfchen 
indelfen Zmeifel darüber, ob die Fal- 
fung der Vorlage fich ala verfaffungs- 
mäßig ermweifen wird; über den Berg 
hinaus ift alfo Frl. Lucy mit ihrer 
Mapnahme noch nicht. B. 
—-+1)9+ 0 — 


Ein Teufelspraten. 


Srahte ihrem Gatten zwei lebensgefähr: 
liche Mefferftihe bei. 
Angeblid bon feiner 38jährigen 
Yrau Andrea heute früh lebenzgefähr- 
ih vermeffert, ringt der 3öjährige 
Holzarbeiter John NAyfenzti, Nr. 461 
N. Marfhfield Ane,, mit dem Zobe. 
Der Teufelabraten von Weib ift flüch- 
tig geworden. Ryfenski wurde ein 
Vorfchneidemefjer zweimal in die linte 
Ceite gejagt. Die Polizei jchaffte ihm 
nad dem County-Hofpital und, nadh= 
dem die tiefen Wunden dort gefäubert 
und verbunden worden waren, zurüd 
nach feiner Wohnung, mo er von ei= 
nem Arzte behandelt mird. 


Der Aermite ift ein Krüppel. Er hat 
nur eine Hand und. infolge diefes Ge- 
brechens feine ftetige Arbeit. Diefer 
Umftand führte zu Streitigfeiten mit 
feiner Frau, die, anftatt ihm tröftend 
zur Seite zu ftehen, ihm vie Hölle hei 
gemacht haben fol. Auch Heute Mor 
oen, ala er fich zur Arbeit rüftete, jol 
fie ihn mit Schmähungen überhäuft, 
ihn, den Krüppel, verjpottet und ihm 
chlieglich das Vorfchneidemefler zmei- 
mal in die Bruft geftoßen haben. Der 
Vermefferte flüchtete nach der Woh- 
nung feiner Schwejter, der rau Ma- 
ria Rychlid, Nr. 26 Ayr Court, mo 
er, dur Blutverluft erfchöpft, zu= 
fammenbrad. Als er dort blutüber- 
ftrömt eintraf, fiel feine 21jährige 
Nichte Mamie Woznak bei feinem An- 
blie in Obhnmadt. Frau Aychlid be- 
nadhrichtigte die Polizei und holte ei⸗ 
nen Arzt, der dem Verwundeten die 
erfte Hilfe zu Theil werben ließ und 
au Mamie behandelte. Lebiere er- 
holte fich mieber. 

rau Ryfensti Hat fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Don Mordbrennern heimgefudht. 


Heute Morgen um 1 Uhr murbe ber 
Verſuch gemacht, das von Peter Reßeo 
bewohnte Gebãude in Brand zu ſetzen. 
Ueber der Straße wohnt der Kolonial⸗ 
waarenhändler Mancuſo. Dieſer hat⸗ 
te anonyme Briefe erhalten, in denen 
er aufgefordert wurde, eine beſtimmie 
Summe Geldes auf einer näher be— 
zeichneten leeren Bauſtelle niederzule⸗ 
gen. Wenn er damit einverftanden ſei, 
folle er eine Zeitung in einer Ede jei- 
nes Schaufenfter3 ausbreiten. Thue er 
nicht, wie ihm geheigen, fo möchte er 


hörigen Tod vorbereiten. Auch werde 


PURE En En nn nn nn, nn nn nn nn un — — 


deren Rath Hin breitete er die Zeitung 
im Schaufenfter au unb legte eine 
Rolle Bapierfegen, denen die yorm von 


] Geldfcheinen gegeben war, auf der lee- 


ren Bauftelle nieder. Letztere wurde 
bon Geheimpoliziften unabläffig be= 
wacht. -E8 nahte aber Niemand, der 
die Abficht zu haben fchien, fich den 
Köder anjueignen. Wenige Tage |pü- 
ter wurde durch eineErplofion der hin- 
tere Theil des von Mancufo bemohn= 
ten Haufes zertrümmert, Nachbarn 
äußerten die Anficht, daß fi Jemand 
mit Maneufo einen graufamen SıLerz 
erlaubt, ihn dur) Drohungen einge= 
jhüchtert und fehließlich einen großen 
Feuerwerkskörper, einen ſogenannten 


| Kanonenfthlag, unter der hinteren Be 


randa zur Entladung gebracht Habe. 


| Die Polizei und Mancufo glaubten 


aber, daß die Verbeerung von einer 
Tpnamitpatrone Herrührte. Geitdem 
— das eben gejchilderte Attentat ereig- 
nete fi vor mehreren Wochen — 
wurde Mancufo’3 Haus von zwei Po- 
liziften beivacht. Diefe entdedten heute 
frirh den Feuerfchein unter der Veran- 
da des von Rekco bewohnten Hauje2. 
Sie eilten. hin und fanden unter ber 
Veranda eine brennende, mit Petro- 
teum getränftte Matrage. Das yeuer 
wurde. gelöfht und Nebco gemedt. 
Diefer erzählte nun denPolizijten, daß 
auch er vor zwei Wochen einen ähn- 
lichen Drobbrief, wie Mancufo, erhal- 
ten habe. Er fei aufgefordert worden, 
wenn ihm fein Leben lieb jei, $200 auf 
einer- beftimmten Stelle niederzulegen. 


-&3 jet ihm natürlich nicht eingefallen, 


der Aufforderung nadhzufommen. 

Die Polizei fahndet jet eifrig auf 
die Schreiber jener Drohbriefe. 

Während Detektives auf die Mord» 
brenner fahndeten, tauchten um vier 
Uhr Morgens zwei Kerle auf, die fich 
in verbächtiger Weife hinter der Reßco» 
chen Wohnung zu jchaffen machten. 
Als Schergen nahten, um fich die Bur= 
fchen näher zu betrachten, gaben leßtere 
Teriengeld. Sie entfamen, obgleich 
ihnen mehrere Kugeln nachgejandt 
wurden. Die Polizei glaubt, daß bie 
Halunten einen zweiten Brandftif- 
tungsverfuch planten. 

Stiller Theilhaber. 

Auf LVeranlaffung von NRubin 
Blumberg, Gefhäftsführer der United 
Stirt Company, deren Gejhäftsräume 
fi im Republic-Gebäude an State 
und Adams Str. befinden, murbde 
heute Morgen an W. Mapdifon und 
Halfted Str. der Zöjährige Fred Cohn 
verhaftet. Er mar früher Yuhrmann 
in Diensten der Johnfon Erpreß Com- 
pandy, wurde aber vor 14 Tagen ent- 
laffen. Die Entlaffung Hinderte ihn 
angeblich nicht, nach wie vor bei den 
Kunden der Erpreßgefellichaft vorzu= 
Iprechen und für lettere zur MWeiterbe- 
förderung beitimmte Waarentolli ent- 
gegen zu nehmen und bei Geite zu 
fchaffen. Won der Skirt Company foll 
er Waaren im Merthe 
die eben gejchilverte Weije erlangt ha— 
ben. Erit am Samjtag 
Blumberg, daß Cohn fchon nor 14 
Tagen von der Erpreßgefellihaft ent- 
laffen wurde. Er erftattete der Polt- 
zei Bericht. Detektive Blaul fand und 
perhaftete den angeblihen Gauner. 
Zebterer meigerte fi, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
Polizei bemüht fich jeßt, zu ermitteln, 
mo da3 bon dem Häftling angeblich 
unterfchlagene Gut geblieben ift. 

Um Baaresbreite. 

Die 18jährige Annie Prueff, Nr. 
149 Townsend Str., war geſtern 
Abend im Begriff, ſich zur Ruhe zu 
begeben, als zwei Kugeln das Fenſter 
ihre Schlafzimmers zertrümmerten 
und, dicht an ihrem Kopfe vorbeiſau— 
ſend, in die Wand ſchlugen. Auf 
Grund ihrer Angaben wurde als der 
That verdächtig ein gewiſſer Samuel 
Thorp, ein abgewieſener Liebhaber des 
Mädchens, verhaftet. Thorp, der im 
Stockholm-Hotel wohnt, war betrun⸗ 
ten. Er gab zu, zwei Schüſſe abge— 
feuert zu haben, behauptete aber, nicht 
zu wiſſen, wann oder wo das geſchehen 
ſei. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.30 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franten 19,33 
Holland: 100 Gulden....... 40.35 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 
Rußland: 100 Nubel........ 51.35 


ee ——— 


Entzjog fih dem Elend. 


Sm Erdgefhog des Gebäudes Nr. 
60—62 Wistonfin Str., wo er als 
Hausmeifter befchäftigt war, erhängte 
fich heute der 65jährige Karl Stats. 
Der Mann verfah den Poften eines 
Hausmeifters jeit neun Jahren und 
wohnte mit feiner 73jährigen Gattin 
Charlotte im Erbgefhoh. Die Noth 
war fein ftändiger Hausgenoffe. Seit 
mehreren Tagen tiwar er frant, mußte 
aber — fo behauptet die Polizei — 
da er fein Geld hatte, auf ärztlichen 
Beiftand verzichten. Heute entzog er 
fich feinem Elend. Die Leiche ift nad) 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 1874 
Evanſton Ave. geſchafft worden. 


Am Herzſchlag geſtorben. 


Im Grand Pacific Hotel, wo er am 
Samftag in Begleitung feines Yreun- 
de3 9. €. Egerd von ndianapolis 
abgeftiegen mar, ift heute ‘früh, im 
Alter von 65 Jahren, Herr Wın. M. 
Eoof aus der. beutfhen Siedlung 
Eullman, Ala., am Herzichlag geftor- 
ben. Herr Eoof war Präfident der 
Cullman & Soutwefterun-Bahn, fo- 
wie ber- Globe Eoal & Eote Eo. in 
Eullman. ar 

— Wie man’3 nimmt, — „Erfenne 
Dich felsft!” — Das Wort gefiel Lu- 
cinden, jegt fan man täglich fie vorm 
Spiegel finden. 


GCASTORIA frsäugingsund Kinder, 


"DI uf 


| dem Ihatorte gefunden. 


bon $3000 auf 
erfuhr Herr 


Wiürgle fie, 


Mamie Olfon Hatte ein aufregen 
des Abenteuer zu beitehen. 


Als Räuber entlardpt. 


Deteftives der New City- Bezirkswach 
machten einen guten Fang. — Setzten der 
Srechheit die Krone auf. — Sprang. aus 
dem Seniter. 


Nicht meit von der Wohnung ihres 
Arbeitgeber Paul Henrd, Nr. 320 
Hranklin Ave, Auftin, wurde geiterr 
Abend die 1Yjährige Mamie Olfen,‘ 
ein Dienftmäbchen, von einem gutge- 
tleideten Mann überfallen. hr Anz 
oreifer fiel hinterrüds über jie her,” 
I&lang die Arme um ihren Hals und * 
mwürgte fie. Das Mädchen wehrte ich 
mit dem Mutbe der Verzmeiflung und 
Ihrie, fobald ihr das möglich war, 
Zeter und Mordto. Henry wurde durch 
die Hilferufe auf den lleberfall auf- 
merfjam, padte feinen Revolver und 
eilte vor die Thür. Sobald der Un: 
hold feiner anfichtig wurde, gab er 
Verjengeld. Henry fandte ihm eine 
Kugel nad, traf aber leider nicht. Der 
Schuß alarmirte die Nahbarn. Sie 
jtrömten fchaarenmweife herbei und 
nahmen die Verfolgung des Auäzei- 
Bers auf. Diejer war ihnen in ber 
Yirigkeit über und entfam. Mamie 
bat. einen Nervenichred erlitten, an 
dem fie noch jet darnieberlient. Ahr 
Angreifer hatte e3 muthmaßlic; auf 
Raub abgefehen. Das. Halsband des 
Mädchens nebjt Anhängfel wurde auf 
Es läßt ſich 
nicht feſtſtellen, ob der Schmuck dem 
Opfer vom Halſe geriſſen wurde, oder 
aber, ob er ſich im Verlaufe des Kam— 
pfes losgelöſt hatte. Die Polizei hat 
bisher von dem Thäter keine Spur ge⸗ 
funden. 

Nirgends ſicher. 


In Anthony Geskiwskys' Woh— 
nung, Nr. 4430 Honore Sir., wurde 
geſtern Abend Kindtaufe gefeiert. Ge— 
gen 11 Uhr trat der Gaſtgeber, um et⸗ 
was Luft zu ſchnappen, vor die Thür, 
Im ſelben Augenblick wurde er von 
vier Kerlen gepackt, in den ſchmalen 
Gang neben dem Hauſe gezerri, nieder⸗ 
geſchlagen und um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von $20 beraubt. ALS feine 
Säfte ihm zu Hilfe famen, liefen bie 
Raubgejellen davon und verfchwanden 
im Dunfel der Gaffe. Als der That 
perdbächtig wurden fpäter von den De: ' 
teftives Kane und Collins an 43. Str, 
und Afhland Ave. vier Kerle verhaf- 
tet und in der New Eity-Bezirfämache 
eingefäfigt. Dort murden fie von 
Gestimstn als feine Angreifer identift- 
zırt. Die Häftlinge entpuppten fich 
al3 der 20jährige Yelir Marinosty, 
der Zöjährige John Petriody, der 24= 
jährige Michael Kiewicz und deſſen 
Bruder Charles. Lebterer wurde von 
dem Opfer als der Räuber bezeichnet, 
der jeine Tafchen durhmwühlt und ihm 
das Geld abgenommen hat. 

Half ihm nichts. 

Der 24jährige Tony Landers wur—⸗ 
de heute früh verhaftet, nachdem er, 
um den Häfchern zu entgehen, aus ei= 
nem Fenjter feiner im Haufe Nr. 468 
33. Straße gelegenen Wohnung ges 
fprungen war. Ehe er fich aufraffen 
fonnte, waren die Schergen über ihn 
Lergefallen und hatten ihn bingfeft ge= 
madt. Seine rau hatte fich die Auf- 
regung zu Nute gemacht und fidh ge- 
räufchlo8 verfrümel. Dem Häftling 
wird zur LZaft gelegt, eine Menge Ge- 
Tchäftsleute mit gefälfchten Ched3 hin— 
eingelegt und um Summen im Betra= 
ge von $15—$24 beichmwindelt zu ha= 
ben. Die Polizei fahndet jegt auf jeis 
ne Frau. 

Die gewandten Diebe, die geftern 
früh die Kaffe des Fahrgelvergeberd in 
der Dgben Une. = Haltejtelle der Me- 
tropolitan = Hochbahn, und zwar uns 
ter der Nafe des Beamten, um $12 be> 
ftablen, aber unentdedt entfamen, ha= ' 
ben fi bisher ihrer. Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Gerüchtmweife ver= ' 
lautete, daß eine Drofchke, die an Og- 
den Üve. und Wood Straße in bie 
Brühe ging, nachdem das Pferd 
turchgebrannt war, von denDieben be- 
rußt murde. Der Kuticher Yames 
Neftor, der verlegt worden mar, mur- 
de auch von der Polizei verhört. Leh=. 
tere gelangte aber zu ber Weberzeu- 
gung, daß er mit den Dieben nichts au 
Ichaffen gehabt hatte. 


— — — — — 
Serrenrcht? 


Entfheidung des Appellhofes in dem Schei- 
dungsprojeh Eames, 


Der Appellhof hat heute entichieden, 
daß John 9. Eame3 zur Sceibung 
bon Henrietta Eames berechtigt jei. 
Beide Eheleute hatten geklagt, und die: 
Gefchworenen, vor denen der Streit im 
Kreisgericht verhandelt wurbe, hattem 


feinem der Gatten das Recht gegeben. ' 4 


Die Eamed wohnten - nacheinander: 
4417 Indiana Une; 3803 Grand 


Boulevard und 3952 Michigan Ave! 


Als fie ja bor zwei $ahren zum leß-- * 
ten Male trennten, bezichtige Games’ ° 
feine Frau, in feiner Abmeienheit €, 
A. Conda, Harry H. Graham und F.° 
M. Scathard empfangen zu Haben, ° 
und bie rau zieh den Gatten ber‘ 


Vorliebe für die farbigen Dienftmäb-. ° 


chen Bence und Lewis unb für eim: 


Yıl. Fargo. . 


Er Uebertrieben.— „Der junge Ehe 4 


mann foll ja fehr tniderig fen?" — ° 
„Ganz toloffal. Al er am Morgen‘ ° 
nach der Hochzeit mit einem Kaben- 7 
jammer erwadte und einen fauren‘ 
Hering zu fich nehmen mußte, lieh ee 
fi den nadträglih vom be 
vater bezahlen, meil er behauptete, f 
gehöre noch zum Hodzeitämahl" _ 


Trägt die 
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Sertlihe Staatstunft. 


Die Iriumphe ber amerikanischen 
Diplomatie, von denen bor einigen 
Nahren die Melt erfülf war, werben 
von denen bes Königs Edward nad 
"übertroffen. E3 vergeht feine Woche, 
die nicht Kunde brächte von den wahr- 
haft wunderbaren Erfolgen des Herr- 
ichers, ber mehr als fechzig Jahre lang 
nur ala „Lebemann“ befannt mar, 
aber jeit feiner Ihronbefteigung Tich 
zum erjten Staatsmann aller Zeiten 
ntmwidelt hat, — menigjtend in ben 
Spalten gemiffer Zeitungen. Nicht 
allein hat er ein herzliches Einver- 
nehmen zmwifchen Großbritannien und 
Frankreich herbeigeführt, Stalien 
„thatfächlich”" vom Dreibunde Losge- 
trennt, Spanien unter britifchen Ein- 
fluß gebracht, die ſtandinaviſchen 
Länder bezaubert und Deutſchland 
bereinſamt, ſondern er hat auch einer⸗ 
ſeits die ruſſiſchen Machenſchaften in 
Perſien hintertrieben und andererſeits 
den ruſſiſchen Haß in aufrichtige Liebe 
berwanbelt. Gemiffermaßen die Krone 
ſeines „Friedensgebäudes“ iſt jedoch 
der Vertrag, den er neuerdings zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Japan zuſtande 
gebracht hat. Denn als Gegen— 
leiſtung dafür, daß Frankreich die 
japaniſchen Anſprüche auf Korea und 
Formoſa „anerkennt“, hat Japan 
angeblich die franzöſiſchen Beſitzrechte 
in Zonfin, Anam und Chinejifch- 
Indien „garantirt”., Dadurch Toll 
auch bie legte Gefahr eines Krieges in 
Dftafien befeitigt, und gleichzeitig bie 
Stellung Deutihhlands in Kiautfhau 
unbaltbar geworben fein. Rußland, 
Frankreich und Japan bilden in Afien 
einen Dreibund, dejlen Spike „offen- 
bar“ gegen Deutfchland gerichtet ift. 

Nun ift allerdings ein Abkommen 
zwifchen Japan und Trantreich getrof- 
fen worden, das bie ranzofen Hin- 
fichtlich der Sicherheit ihrer afiatifchen 
„Kolonien“ beruhigen mag, aber e3 ijt 
doh mindeltend fraglih, ob Japan 
überhaupt jemal3 die Abficht gehabt 
bat, die Franzoſen jet jhon aus 
Afien zu vertreiben. Wenn ed. ji, mit 
folhen Plänen getragen hätte,;-jo tmär- 
de e3 fie ganz gewiß nicht bles:deshalb 
aufgeben, weil Frankreich die japani- 
[hen Anfprüce auf Korea und Yor- 
mofa anerkennen will. Frankreich 
könnte ja diefe Anfprüche felbjt dann 
nicht befämpfen, wenn e3 fein britifch- 
japanifches Bünbnif gäbe, macht aljo 
mit der Anerkennung fein Zugeftänd- 
‚niß, das eine erhebliche Gegenleiftung 
erfordert. Dagegen gibt Frankreich 
zu, daß es feine Befirechte in Tontin 
und Anam nur mit der gnäbigen Zus 
ftimmung Sapans behaupten kann 
und. fie gegen die jüngfte Großmadht 
nicht vertheidigen fünnte. Nachdem 
fi nunmehr zwei europäifche Reiche 
ihren Befigitand in Afien von den Ja- 
parern haben „garantiren“ lafjen, 
dürfen dieje fi als die ausfchlagge: 
bende Macht im Großen Ozean be= 
trachten. Der großartige Triumph 
der Edmward’fchen Politik befteht, mit 
anderen Worten, lediglich darin, daß 
bie weiße Raffe auf die „Weltherr- 
fchaft“ verzichtet und ein gelbes Volt 
als mindeftens gleichberechtigt neben 
ſich ſtellt. Ohne Zweifel werben bie 
ſchlauen und ehrgeizigen Japaner aus 
dieſer Sachlage bei günſtiger Gelegen⸗ 
heit die unabweislichen Schlußforde⸗ 
rungen zu ziehen verſtehen. 

Daß ſich Deutſchland ſeine Anrechte 
auf die ‚Pachtung“ Kiautſchau nicht 
auch von Japan hat garantiren laſſen, 
iſt richtig, aber es iſt trotzdem nicht 
wahrſcheinlich, daß entweder China den 
Pachtbertrag kündigen, oder daß Ja⸗ 
pan die Deutſchen zur Räumung die⸗ 
ſer Siedlung auffordern wird. Somit 
fann von einer „Gefährdung“ Deutfchs 
lands durch das japanifch-franzöfiiche 
Abkommen feine Rebe fein. Das deut: 
fche Reich will überhaupt nur feinen 
„Pla an der Sonne“, den ihm 
fchwerlih Jemand ftreitig machen 
wird, und hat nicht bie geringſte Nei⸗ 

ung, ſich als ‚Vormacht“ im Großen 
Baron aufzufpielen. Dagegen haben 
die Ver. Staaten von Amerika, oder 
menigjtens einige ihrer „berufenften” 
Mortführer wiederholt erklärt, daß bie 
große Republit von der Vorfehung zur 
Herrfchaft über das Stille Meer bes 
flimmt if. Sie wird unter biefen 
-  Umftänden weit mehr von den Verträ- 
- gen berührt, die nur ald Anerfennung 
I japanifchen Vormadiiftellung aufs 

faht werben können, als das deutſche 
Reid) mit ſeiner ſozuſagen lumpigen 
Bachtung am Gelben Meere. Die gü⸗ 
tigen britifchen BVettern räumen das 
au ein und erbieten fich in ihrer 
Großmuth, auch ein Abkommen zwi⸗ 
= Sehen Japan und den Ber. Staaten zu 
© permiiteln, das legteren die Canbiwidh- 
und die Philippineninfeln „garan- 
- Hiren“ foll. &8 wird inbeffen vor ber 
— Dr bezweifelt werben müfjen, ob bie 
3 Sinaten ihre „Schlüffelpuntte* 
* im Stillen Ozean nur mit ber buld- 
polen Erlaubniß Japans werben be- 
wollen. Das „ftolze” Albion 

' fie zu einem berartigen „Ausglei- 
berreben, bamit e8 felbft als 

per Vafall nicht gar zu 


Inte 


. aber folde „Zriumphe” | 2 


Die Einwanderung und» ihre 
„Bertheilung‘’. , 


Das Zahr 1907 verfpricht einen 
neuen „Einwanderungsrekord“ zu er- 
richten, wie dad Jahr 1905 ed that 
mit ‚feinen 1,026,469 Einwanberern, 
und wieder 1906 mit feinen 1,100,735 
Neuantömmlingen, Die gewaltige 
Völtereinwanderung nimmt immer 
noch zu, der mächtige Strom wird im- 
mer noch größer. m April landeten 
in New York allein 133,452 Einwan- 
ter und die Mai - Einwanderung 
fcheint diefen großartigen Relorb noch 
übertreffen zu mollen — famen bod) 
in borlegter Woche an einem Tage 
Dgeanbampfer mit mehr alö 20,000 
Einmwanbderern an. 

Die Hauptquellen biejes riefigen 
Menichenftromes liegen, mie befannt, 
im füblichen und füdöftlihen Europa. 
Stalien, Defterreich, die Länder ber 
ungarifhen Krone, auh Serbien, 
Bulgarien und Griechenland, und 
Südrufland find es, die ung in erfter 
Reihe ven gewaltigen Bepöllerungszu- 
machs fchiden. Die früher fo ftarken 
Ströme aus Xrland, England, 
Deutfhland und ben ffanbinapifchen 
Ländern find zwar nicht verfiegt, doch 
Tcheinen fie jenen gegenüber unbebeus 
tend, mie fie ja auch zur #eit ihrer 
Hochfluth kaum die Stärke jener 
erreichten. Heute ift jeder vierte Ein- 
manderer taliener, jeder . fünfte 
ftammt aus der öfterreichifch-ungaris 
ihen Monardie. 

Man hat fi daran gewöhnt ge» 
habt, eben diefe Einwanderung als 
„nicht wünfchensmerth” zu bezeichnen 
und nicht nur den Kopf dazu gefchült- 
telt, fondern SYahre hindurch nad 
Mitteln und Wegen gefucht, fie er- 
folgreich zu befchränten, bezw. bahin= 
gehende Verfuche gemacht, trogdem e3 
jedem ar fein mußte, daß da3 Land 
eben diefe Einwanderung fehr gut ge= 
brauchen fonnte, wenn nicht geradezu 
nöthiq hatte in der Zeit de3 großen 
wirthihaftlichen Auffchmungs, da fie 
bie rohe, verhältnigmäßig billige und 
willige Urbeitäfraft ftellte, an der «8 
bier fo mangelt, Deshalb ift e3 fehr 
erfreulich, daß biefer Einwanderung 
jebt auch einmal von amtlicher und be= 
rufener Seite ein qutes Zeuanif aus: 
gejtellt wird. Herr Robert Watchorn, 
der Einwanberungsfommiffär in Nem 
Hork, jagte am Samftag, an welchem 
Tage wieder mehr al3 5000 Einmwan: 
derer landeten: „Der Charakter diefer 
Einwanderung ift gut. Dank der 
ftrengen Durchführung des Gefehes 
bon 1903, fommt zur Zeit eine 
ausgefprochen beffere Klaffe Einwan- 
berer herüber. Die Dampfergefell- 
Thaften unterfuchen jebt jeven Aus: 
manderungäluftigen- im Auzfcif- 
fung3hafen und fehidten alein im 
Monat April rund 6000 in ihre tefp. 
Heimath zurüd. Nicht nur der für- 
perliche, fondern auch ber geiftige 
Durhfehnitt Hat fich gehoben. Ach 
habe Vertrauen zu dem heutigen Ein- 
mwanderer. Man jehe fi ihn an, 
und man mird in ihm ben Vater einer 
Rafle finden, die jih — nachdem fie 
durch unfere nftitutionen hindurchge- 
gangen ift — nicht. von ben lindern 
amerifanifcher Eltern: wird unterfchei- 
ben laſſen.“ 

Nicht zufrieden ift der Kommiffär 
damit, daß die große Maffe der Aus- 
manberer fortbauernd nad den gro- 
Ben Bevölkerungs- und Induſtriemit⸗ 
telpunkten fluthet, bezw. in ihnen hän⸗ 
gen bleibt. Sieben Staaten: Maſ—⸗ 
ſachuſetts, Connecticut, Rem _ York, 
New Jerſey, Pennſylvania, Ohio und 
Illinois, erhalten 70 Prozent der 
Einwanderung. „Die Bemühungen, 
ben Einwanderungsftrom der Indu— 
ftrie ab und der Lanbmwirtbfchaft zugu= 
Ienten, find fruchtlos geblieben.“ 

u... —— 


Das fcheint auffallend, da man doc) 
wohl annehmen darf, daß die große 
Maffe der italienifchen, öfterreichifchen 
und füdruffifchen Einwanderung aus 
Landarbeitern befteht, doch wird e3 er= 
Märlih und natürlich genug, \wenn 
man jich die Lage etwas näher anfieht. 
Butes freies Heimftättenland, auf dem 
ber Anfiedler fogleich. fein Leben mas 
chen Könnte, ift nicht mehr zu haben 
und wenn fhlches Land no in Hülle 
und Fülle vorhanden wäre, jo würde 
e3 für den durchfchnittlichen heutigen 
Neuantömmling doch nichts jein da- 
mit, Auch menn ihm das nöthige 
Land frei gefehentt oder zur Berfü- 
gung gejtellt würbe, müßte er noch ver- 
bältnigmäßig große Gelbmittel befis 
gen, e8 übernehmen zu fünnen. Er 
braudte: Unterkunft für fich jelbft und 
die Hausthiere, ohne bie er nicht fein 
fönnte, Adergeräthe und Lebensmittel 
und Futter für ıund ein Jahr. Eine 
Einmwandberungsfamilie, die fi auf 
Heimftätteland anfiebeln wollte, müßte 
im Durchſchnitt, wahrſcheinlich minde⸗ 
ſtens, 3400 baar zur Verfügung ha⸗ 
ben — im Süden würden dvielleicht 
8300 genügen, im Norden und fernen 
Weſten würde man mit 8500 kaum 
auskommen. So viel Geld haben 
aber die weitaus meiſten nicht und die⸗ 
jenigen, die es haben, würden wohl, 
auch wenn das Land auf ſie warteie 
zögern, Sich feitzufehen. Sie hören 
bon bem guten (ihnen märchenhaft 
groß erfcheinenben) Verbienft, ben je 
der und jebe Arbeitötoillige in ben 
Städten, Inbuftries und Bergbaube- 
äirken finden fann, und fie mürben 
meinen, bad Land fünne noch ein ime- 
nig länger warten; fie mürben fich erft 
noch etwas Baargeld verbienen, ihren 
Geldbefig mehren, ftatt. gleich „rißti- 
ren“ und fich irgendwo feftfegen unb 
binden mollen. 

Selbft im günftigften Yale, wenn 
noch viel und qutes Heimftätteland ko⸗ 
ftenfrei zu haben wäre, würbe e8 fo= 
mit faum möglich fein, die jeige Ein» 
wanderung unter ben jeßigen Verhält: 


Abendpoft, Chicano, Montag, den 13. Mai 1907, 


gefchrieben von ber Rathfamteit, bie 
Einwanderung „auf das Land“ zu 
bringen — getban murbe zu biefem 
er ſchlechiterdings nichts. Einige 

übftaaten geben fich Mühe, Einwan- 
derer anzuloden, aber wozu? — nicht 
zur Befiebelung ber großen Gebiete 
noch unbenupt liegenden Xanbes, bie 


fich innerhalb ihrer Grenzen vorfin= 


den, fonbern um billige Arbeitsträfte 
für ihre jungen Inbuftrien zu gemin® 
nen — billigere und zuberläfli- 
gere als fie jegt finden fünnen. Gie 
werben barin feinen Erfolg haben, fo 
lange in den großen Inbuftrieftaaten 
im Norden gleichfalls Nachfrage nad) 
AUrbeitäfräften herricht. Wenn bem 
Einwanderer in New York $1.75 ben 
Tag geboten werben für Arbeit in 
Nerv Hort feldft, New Jerſey, Penn⸗ 
ſylvania, Illinois uſw., dann wird er 
nicht nach den Carolinas, Georgia 
oder Alabama gehen zu $1.50 ben 
Tag. Am Süden harrt noch unge: 
heuer viel Land der befrucdhtenden Ar⸗ 
beit — Land, das diefe Arbeit fchnel 
und reichlich Iohnen würbe — aber e3 
ift ausnahmslos in —“ und 
für nichts nicht zu haberi. Es würde 
ſich gewiß lohnen, Einwanderer dort 
anzufiedeln, d. h., ihnen nicht nur das 
Land, ſondern auch das nöthige an 
Obdach, Vieh, Ackergeräth, Sämereien 
uſw. vorerſt koſtenfrei zu ſtellen und 
erft nach vielleicht zwei Jahren Abzah- 
lungen zu verlangen, aber das müßte 
folonienmweife gefchehen, denn Einzel: 
ne würben auch dazu in größerer Zahl 
faum zu haben fein. Dazu gehörte gro= 
Be3 Kapital und es'ift noch bie vo 
ob folche Vefiedelung das Beite ift. 
Ober richtiger: e3 ift feine Frage, daß 
fie nit die beite Beſiedelungsart 


ift. 
Solde Anfievelung Trifcheinge- 
manberter in ländlichen Kolonien er= 


fchwert und verzögert umftreitig bie: 


Amerilanifirung der Leute. Gemiß, 
Eingemanderte leben aud in ben 
Gropftädten und voltsreichen Inbu= 
ftriebezirfen gemwiffermaßen in Kolo- 
nien, aber hier fommen fie boch ftän- 
dig mit einheimifchen oder bereitd ame 
tifanifirten Glementen in Berüb- 
rung, fie leben mitten unter und bicht 
neben folchen und nicht verhältnigmä= 
Big abgefchloffen. Wir Deutichameri- 
faner fehen e3 ja recht gern, wenn fich 
recht viele echtdeutfche Niederlaffungen 
bilden — über viele und ftarfe rein 
italtenifche, griechiſche, ſüdſlaviſche 


und -ruſſiſche „Kolonien“ würden wir 


wohl kaum in Entzücken gerathen. 

Der Süden braucht Landbebauer u. 
Induſtriearbeiter — er wird mit der 
Zeit beide bekommen, und möglicher⸗ 
weiſe zum guten Theil aus ben Rei- 
ben ber jeßigen Einmanberer, aber 
diefe werben ihren Weg nach dem Ton 
nigen Süden erft über die großen 
Städte und nbuftriebezirfe des 
Dftens und Nordens finden und die 
jegigen Einwanderer werben, nachdem 
fie hier eine Zeit lang gearbeitet und 
verdient haben, befler geeignet fein 
für die Anfiedelung im Süden, als fie 
bei ber Einwanderung Maren ober 
find. Sie werben nicht nur felbft et- 
mas Geld oder mehr Gelb haben, fon 
dern auch Land und Leute fennen ges 
lernt und — erfahren haben, baß bei 
der Anduftriearbeit mit ihren lodenden 
und ihnen anfangs fo fehr Hoch fchei= 
nenden Löhnen jchliehlich doch nicht 
viel herausfpringt und man nur fehr 
fchwer und felten aus den Lohn und 
Miethsverhältniſſen herauskommt. 

In den großenStädten und Induſtrie⸗ 
den großen Städten und Induſtrie— 
bezirken des eigenen Landes, nicht im 
Auslande, werden die Südſtaaten 
ſchließlich die kleinen Farmer finden, 
auf die ihr brachliegendes Land 
wartet, und damit ſchließlich auch die 
Arbeitskräfte für ihre Induſtrien. 
Das werden die Leute ſein, die der 
ewigen, ziemlich ausſichtsloſen Placke— 
rei in den Fabriken müde (ſtadtmüde) 
ſind und ſich für ihren Lebensabend, 
beſonders auch ihren Kindern, noch ein 
beſſeres Loos bereiten wollen: Das, 
freie Arbeiter für ſich ſelbſt auf ei— 
gener Scholle zu ſein. — — — 


—— — 
Grute aus ſichten. 


Das Jahr 1907 mag für die Ver—⸗ 
einigten Staaten ein ſchlechtes Ernte⸗ 
jahr werden, weswegen es aber noch 
lange kein ſchlechtes — zu werden 
braucht. Sind die Ernteausſichten 
hierzulande nicht günſtig zu nennen, 
ſo ſind ſie in Europa im Großen und 
Ganzen nach allem Anſchein noch we— 
niger günſtig. So daß man alſo in 
Europa einen ungewöhnlich großen 
Einfuhrbedarf haben wird, der natur- 
gemäß bie Preife um fo höher treiben 
muß, je fnapper die Welternte fich 
ftelt. Und e83 mag ber höhere Preis 
den Farmer bollauf entſchädigen für 
ben verminderten Ertrag feiner Felder. 
Eine Ernte von 600 Millionen Yufhel 
Weizen zum Preife von $1.00 ba3 
Bufhel bringt mehr Geld ein ala 800 
Millionen Bufhel zum Preife von 70 
Cents das Buſhel. 

Uebrigens, ſo wahrſcheinlich es an 
und für ſich iſt, daß nach einer ſo lan⸗ 
gen Folge guter Erntejahre auch ein⸗ 
mal ein nicht gutes kommt, iſt es noch 
keineswegs ſicher daß ſich der durch 
den Bericht vom letzien Freitag verur⸗ 
ſachte Schrecken als gerechtfertigt er⸗ 
weiſen wird. Was dieſer vom Bundes⸗ 
Ackerbauamte erſtattete, die am 1. Mai 
beſtehende Lage der Dinge beſchrei⸗ 
bende Bericht an ungünſtigen Thatſa⸗ 
chen enthält, beſchränkt ſich im We⸗ 
ſentlichen darauf, daß der 


niſſen in größerem Maßſtabe gleich der 


Fandwiribfehaft 


ed an foldem Lan ae 


t, ift 


2* 
abe doppelt fhiwierig und ihre Lö- |: 
Kung unmöglih auf.bie Art und | 


auch feit dem 1. Mai bie Witterunga- 
berhältniffe durchgängig wegen zu 
großer Kühle dem Wachstum nicht 
förderlich gemwefen find. 

Was Sommermweizen betrifft, fo ift 
darüber noch nichts meiter zu jagen, 
als daß das fühle Frühjahr die Yus- 
faat verzögert hat. Am 1. Mai vori- 
gen Yahres waren in den Sommermei- 
zen-GStaaten 53. v. 9, der ?yelder be- 
jtellt, am diesjährigen 1. Mai erft 47 
vb. 9. Trob alledem mag, wenn das 
Wetter fortan günftig ift, in diefen 
Staaten no) eine fehr quite Ernte er- 
zielt werben. Der Durhfchnittsftand 
bon Roggen verfprah am 1. Mai 88 
vb. 9. einer normalen Ernte gegen 92.9 
b. 9. am vorjährigen 1. Mai. Hinficht- 
lih der anderen Getreibearten find 
noch feine Berichte vorhanden. Für 
Welſchkorn, die wichtigste und merth- 
bollfte aller Ernten bes Landes, ift 
exſt die Beftellung der Felder im 
Gange, und zwar unter im allgemei= 
nen günftigen Berhältniffen. Die 
Ausfaat wird nach) allen Anzeichen bie 
jedes frühern Jahres überfteigen, und 
borausfichtlich zum erften Male 100,- 
000,000 Xcre3 erreichen. 

Es iſt fjomit noch keineswegs gefagt, 
troß bes. ungünftigen Yrühjahres, daß 
au bie andermweitigen Ernten einen 
ähnlichen Minderertrag zeigen werben, 
mie ihn jet Weizen verfpricht, oder 
überhaupt weſentlich zurückbleiben 
werden hinter früheren Durchſchnitts⸗ 
ernten. Es hängt Alles davon ab, wie 
in den kommenden Monaten Sonnen- 
ſchein und Regen ihre Dienſte thun 
werden. Gibt es einen guten Sommer, 
ſo mag auch der Weizenſtand ſich noch 
beſſern und den erwarteten Fehlbetrag 
verringern. 

Die große Preistreiberei, die infolge 
des amtlichen Berichtes an den Ge- 
treidebörſen in's Werk geſetzt wurde, 
ſtellt demnach als eine ziemlich gewagte 
Spekulation ſich dar. Es iſt in den 
legten Tagen darauf losgekauft wor—⸗ 
den, hier und im Auslande, als ſtände 
wirklich eine große Weizennoth zu 
befürchten. Von Donnerſtag auf Sam⸗ 
Ds, gingen an ber hiefigen Börfe die 

reife um 6 Cents das Yufhel in die 
Höhe. ‚sm Vergleich zum 1. April ift 
die Steigerung fogar mehr ala doppelt. 
To groß. Es ſtiegen in biefen -jechs 
Wochen die Preife für Mailieferung 
bon 763 auf 89%, für Septemberliefe- 
tung bon 798 auf 938, für Dezember: 
lieferung von 808 auf 95 Cents. ‚Und 
heute Vormittag wurde fogar der 
Dollarpreis erreicht. Noch größer als 
bier iff der Preisauffchlag in Europa 
geweſen. Auf dem wichtigen Betreide- 
markte von YBubapeft hat feit bem 1. 
April ein Auffhlag von 25 Cents 
ftattgefunben. 

‚Es find alfo in Europa die Aus- 
fichten jedenfalls noch ungünftiger als 
bier, und e8 ift gerade biefer Umftand, 
welcher bie Hiefigen Farmer den ver: 
minberien Ertrag ihrer eigenen fyelder 
mit großem Gleihmuth in’3 Auge faf- 
fen läßt. Cine meitere fo reiche 
Ernte: wie die des Vorjahres geivefen, 
hätte unbedingt die ohmehin fehon’ ver⸗ 
gleichämeife niedrigen Preife noch be- 
deutend tiefer herunter brüden müffen, 
während jeht ein verminderter hiefiger 
Ertrag in Verbindung mit jchlechten 
Ernten in Europa eine foldhe Nach— 
frage nad) den hiefigen Vorräthen ver- 
ſpricht, daß, wie ſchon bemerkt, die ge— 
ringere Ernte mehr Geld einbringen 
mag, als eine größere gebracht hätte. 
Was dann unbvermeidlich auch allen 
andern Geſchäften und Gewerben zu 
gute kommen müßte, ſintemalen der 
Bauer noch immer der größte Ver— 
braucher iſt im Lande. Höchſtens 
dürften die Eiſenbahnen den vermin— 
derten Umfang der Ernteerträge an ei— 
ner entſprechenden Verminderung ihres 
Frachtgeſchäftes verſpüren. Doch wäre 
auch das noch kein ungemiſchtes Un— 
glück der Thatſache gegenüber, daß im 
letzten Jahre der Frachtandrang be— 
reits die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen 
weit überſtiegen und dadurch zeitweiſe 
zu einer förmlichen Frachtſperre ge— 
führt hat, die ſowohl für die Bahnen 
wie für die Verfender mit großen Un- 
annehmlichkeiten und DVerluften ver- 
Inüpft war. Ein zeitweiliges Nachlaf- 
fen de3 Frachtgefchäftes fönnte unter 
den Umftänden vertheilhaft benußt 
werben zur Nachholung deffen, was in 
den  verfloffenen Nahren verfäumt 
wurbe im Ausbau und in ber Ber- 
mehrung der Berfehrämittel, 

Auf alle Fälle jevoch, mie gefagt, 
bebeutet ein Ausfall von 100,000,000 
Buſhel Weizen, wenn e3 dabei bleibt, 
noch feine fchlechte Ernte angefichts des 
Umftandes, daß die dabei in Vergleich 
gezogene Ernte de3 Vorjahres die 
größte Ernte war, die — abgefehen 
von der einen Ausnahme des Jahres 
1901—jemal3 in den Ber. Staaten er- 
zielt morben ift. Hundert Millionen 
Bufhel weniger als im Borjahre läpt 
immer noch beträchtlich mehr ala den 
Durchſchnittsertrag des verfloſſenen 
Jahrzehnts. In Verbindung mit den 
großen Ueberſchüſſen aus den Vor— 
jahren mag der Ertrag reichlich groß 
genug ſein allen Anforderungen zu ge— 
nügen — auch ohne Theuerungspreiſe. 


— — 


— Die rothe Naſe. — „Du, Onkel, 
ich habe Deine Naſe eine ganze Weile 
angeguckt — ich weiß aber doch nicht, 
wo Du Dein Geld Takt!" — „Was 
meinft Du denn, Kind?” — „Na, Pa 
pa bat boch gefagt, das fieht man Dei» 
ner Nafe an, wo Du Dein Geld läßt,“ 


— Der Muge Azorl. — „Warum 
mich nur ber Hund immer fo anfieht?“ 
— „Ob, bie Thiere find fehlau, der 
merkt ’3 ganz genau, daß Sie ’n flei- 
nen Spig haben!“ \ 


Tubes» Unseige 


— then Imo Belaugn De ale Aus 
hei: * Blare 5 R... Bin 


Den 
„traurige 


chñ⸗ 


Todes ⸗æAnzeige. 


Freunden und Bekannten die trauriage 
Nachricht. daß unſer lieber Bruder 
Henry Meilerichmidt 
im Alter von 38 Nabren aeitorben ift, 
Beerdiuung findet itatt am Dienstag, 
ben 14. Mai, um 1 Ubr Nahmittays, 
dom ZTrauerbaufe, 625 Wafbburne Ube., 
nad Waldbeim. Um ftille Xbeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gerald, Yohn Gharles und Fred 
Meſſerſchmidt. Bruͤder. 
Minnie und Eungenie, Schwä—⸗ 
aerinnen. 


Wir wollen Dich nicht halten. 
G Grabe bin, 


bier 
Nur itille Liebestbränen 
Und frommen Dant allein, 
“ Und mildes Hoff nasiehnen 
BU unier Hera Dir weib’ni 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgrogmutter 

Erneitina Nidert geb, Aid 


im Alter von 80 AIabren, 6 Monaten 
und 20 Tagen am 11. Mat nad langem 


‚ ben 14. Mai, um 12 
, bom Trauerbaufe, 883 N. 
Rincoln Str., nad der Evangelifh-Lu- 
tberiihen Betblebemätirdde, Ede Paulina 
und McRebnolds Etr.. nad Eoncors 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auauita Gongoll, Maria Schroeder, 
Johanna Sonntag, Erneiting Sie 
Ioff, Wilhelmine Spruth, Töchter, 
Carl Ridert, Sobn, 
Aohanna Nidert, Schwienertochter. 
Albert Gongoll, wrana - Schroeder, 
Auguſt Spruth. Schwiegerſöhne. 


Todes ⸗·Anseige. 
Keeunden und Berannten bie traurige 
Nacdriht, dak unfere neliebte Mutter 
und Großmutter 
Anna M. Onenzer 
am Samitaa. den 11. Mai, Tanft im 
Herrn entihlafen fit im Alter bon 59 
Sabren und 11_ Monaten. Beerbiaurng 
findet ftatt am Dienitan Nahmittan um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 291 Orchard 
Etr., nad bem 
ftile Zbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Angela, Karl, Emmerih Lauer, 
Anna Kaufmann, Mahme, 
Erneit Dnenzer, Rinder, 
Zonid Kaufmann, Schiwienerfohn. 
Angufta Laner, Schmiegertochter, 
Helena Lauer und NRahmond 8. 
Kaufmann, Entel. 


Sodes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Gatte 


Kaſper Mente 


in Denver, Col. im Alter von 80 Jab⸗ 
ten neltorben ift. Beerdiquna Diendtay, 


i. 2 Ubr Nach 


der Court Nortb Chicaao 447 J. O. F 

Um ſtille Theilnahme bitten: 
Louiſa Menke geb. Korel, Gattin. 
Anton und Louniſa Mente. Eltern. 
Anton Menke Jr. u. Minnie Hoff- 
mann aed. Menke, Geichwiiter. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige 
KNKachrict. daB unfer lieber Bruder 
Emil Granzow 
am 11. Mai, Nadmittans 3:20, im Al- 
ter bon 27 Nabren felig im Herren ent» 
ihlafen ift. Die Beerbiaung findet ftatt 
am Dienstag, den 14. Mai, Nahmittags 
2% Ubr, bom: Trauerbaufe, 
Str., nah Graceland. Um ftille 
nabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
2ouis und Albert Grangoio, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die trattmine 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 
Bater 

Hermann Müller 

am 11. Mai, Abends 7:30 Ubr, entſchla⸗ 
fen ift. Die VBeerdiaung findet Ttatt- am 
Mittwoch, den 15. Mai, Nadmittagd 2 
Uhr, ton U. Kirdher3 Leihenfapelle, 695 
N. HSalited Etr., nah dem Montrofe 
Gottedader. Um ftile Theilnabme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Müller, Gattin. 

Elia Müller, Tochter. 


Todes - Anzeige 

Verwandten, Freunden und Belannten "bie 
traurige Nachricht, da unfer neliebter Bruder 
und Echmaner 

Beier 9. Scherner 

im Alter von 25 Nabren, 6 Monaten und 17 
Tagen nah furzem ichmerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen tft. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch. den 15. Mai 1907, um 11 Ubr 
Vorm.. dom Trauerbaufe, 409 W. 42. Etr., mit 


Kutihen nad Waldbeim. Um itille Tbeilnabıne 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Zahren, Echmwelter... 
Better Zahren, Bruber 


mdt Bertha Jahren, Nichte. 


Eodes - Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfer neliebter Sohn unb Bruder 


Fred Bm. Bellman 


am Camitan, den 11. Mai, nad langem Leiden 
fantt_entichlafen ift. Die PBeerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 14. Mai, vom Haufe feiner 
Sihweiter. 5238 Loomis Sir.. nad dem Wald» 
beim sriedbof. Um itilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Henry und Eva Bellman, Eltern. 


Aman- 
da Henninger, Charlie Bellman, 
Schweiter Georgine (Helen Bell 
man), Geichtwifter, nebit Ber» 

— wandten. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfer neliebter Vater 
Johann Schuldt 
im Alter von 71 Jabren und 4 Monaten nach 
iursem Leiden am 12. Mai, 12:30 Borm., fanit 
entichlafen it. Beerdigung findet ftastt Mittwoch 
den 15. Mai, 12:30 Borm., bom Trauerbaufe, 
489 N, Maribfield Ave. nah der Et.. Nobans 
neöfirhe, Cornelia Str. und Hobne Ube.. bow 
da nad dem Concordia fyriedbof. Die trauecrn⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Fred Schulbt, Sohn. 
Darin Grontopf, Tochter. 
Albertina Schuidt, Schwienertoßter. 
Louis WB. Großtopf, Schwiegerſohn 
nebit Enteln und Urenfeln. mbdi 


— — 


Deutſcher Frauen⸗Kraukenverein. 

Den Baemten und Mitaliedern die traurige 

Nachricht. da; unfere liebe Schweſter 
YAuna Duenzer 

„eftorben iit. Beerdigung. findet fiatt am Dien 
tap. den 14. Mai, um 1 Uhe Nadım., 
Zrauerbeunie, 291 Ordard Sfr, ma 
Yıontreie Friedbof. Die B werden er⸗ 
ſucht. um balb ein Udr in der Bexeinshalle 
der verſtorbenen Schweſter d 
Um ſtilles veile 


# 


erideinen, 
leute öbre au ermweilen. 
bitten: 


Sobia Burr, Bräfidentin, ; ' 
Baulina 


Suodbes » Anzeige 
Minerva Deuticher Arauen-Berein. -,, 
Beamten ımd Mitaliedern biermit vie 
NRadrict, dab Schweiter 
Anna Guenzer 373 3% 
neftorben ift. Beerdigung fir*t ftatt D 
BERN LIr Be 
ie Begmten find erfucht, punkt 


Die Beamten 12 Ur 
ih in ber Vereinshalle au deria 
der berfiochenen Cimeltet, Die leute, Türe An. 


Saria "Andais, * wa; sl 4 


Brandis, Seltetärit. 


' richt. das ale lieber Eohn 


N, Endes - Anzeige 


die tra ae Nach⸗ 
und Bruder 


Fran 3. Noehl 


? ‚ ben 12. Mai, im Alter bon 28 
Nabr en nad langem Leiden fanft im 
} tichlafen- — 


Herrn 
Die Beerdigung findet ftatt am 
15. Mai, um balb amei Ubr 
> * & der € Alnbonfuafirce In 4 
' N E 
—8* — St. Bonifazius⸗Gottesader. 
Um ſtilles tleid bitten die trauernden Sin⸗ 
terbliebenen: 
— und Katharinua NRoſenberger, 
eun. 
* m * 
Balter und Gear, Reifen, 


New Ulm, Minn., „Boll3blatt“ aefl. Topiren. 
; modi 


Sodes » Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, meie gellebte Gattin und unſere 


liede Mutter 


Bertha Teitenborm geb. Buſch 
rt .Heitttatb, 179 Elnbouen Ave., im Alter 
——— we 5 Monaten fanft im. deren 
entichlafen if De Beerdigung findet ftalt bom 
Trauerdaufe, Dienftag. den 14. Mat. um 1 Uhr 


Mittan. nad dem Rolebill Friebbof. 


Ared Tettenvorn. Satte. Frieda Goede. 
Frau Tillie Genal. Töchter. 
mann Goede. oede, Dar 

Goehe, Lito Goede, Cöhne. Frau 

Zaura Behrendt Schweiter, 


TodeB - Anzeige. 
- BWerwandten, Freunden und Belannten Bter- 
mit die traurige Nachricht, daß unfer lieber 
Gatte-und Vater 


Fris Breuteke 


Loge 1278, R. b 
bitten die trauernden 


Em , Gattin. 
Se, Se Enae Kinder, 


alied der Normwärtd 
of 9. Um, ftilles Beileid 
Hinterbliebenen: 


mobi 


Codes - Anzeige 
Hreunden und Verwandten die traurk; Ber 
— un unfere neliebte Mutter um 
utte 
Gertrude von ber Rippen 


na& fchwerem Leiden am 12. Mai im, Wlter 
bon Jabren berihieden ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch. den 15. Mat :30 
Nacın.. ham! 
Str, nad 


dom Trauerbaufe aus. 150. 

dem Rofebil Friebbof. 

Abert, Sobn. 

— (Braun James Craugle), 

ochter. 

"red, Gertrude, Mice und Wintfreb, 
Entellinber. modi 

Sodes -» Anzeige 


Aperner Loge Nr, 765, 3. DD. m 
Peamten-und Brüdern die traurine Nachricht, 
daß Bruder 


Auguft Lind 


nefterdben. ift. Beerdiaung am Dienstag Na 
mittag um 1 Ubr, bom Xrauerbaufe, 135 Yomler 


tr,. na 
ten find di 
Lonenballe au berfammeln, um dem beritorbe- 
nen Bruder bie leute Ehre au eriwetien. 


8 t. ©. 
a 
&udes -» Anzeige 


Humboldt Encampment Ar. 10198 D.8. 


Beamten und Batriarhen die traurige Rad» 
richt, dab Patriarch 

Auauſt Lind 
aeſtorben iſt. Beerdiauna Dienstag Nachmittaa 
um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 135 Fowler 


eamte 
mit aufgefordert, um 11380 in der en» 
ale fi au berfammeln, um dem beritobenen 
Patriachen bie legte Ehre Au erweifen. 


o ee Hildebrandt, Saut· Batriarch. 
enry J. Beder Ir. Schriftſübrer. 


na 
set 


Todes » Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Na» 
richt. daß meine geliebte Gattin 
Aunnag Feurich geb. Karvert 


im Alter don 35 Nabren geftorben iſt. Die Be 
erdigung findet Itatt am Diendtag, ben 14. 
Mat, um 12 Uhr 30 Nadım.. bom Trauerbaufe, 

Waldheim, Um ftille 


550 Haltinns Str., nad 
<heilnabme bitten die betrübten Hinterblies 
enen: '- 
Theubore Henrich, Gatte, 
red, Theobore, de und Erna, 
Inder, nebft Verwandten u. Be» 
annten. . onmo 


Todes - Anzeige 
Plattdeutiche Glide Late View Nr. 8. 
Allen Beamten um liedern 
hiermit de trurige Nabridt bon 
dem Dod unſeres Broders 
E. Granaow. 
De Beerdiaung is am Diens 
Nabmiddags Klod 2, von 217 Ko &tr. na 
Graceland.-De Beamten find erföcht, Hlod 1 in 
Bereinslotal to erichienen, um dem Brober de 
legte Ebr to erwieſen. 
Alb. Mecklenburg. Meiſter. 
Then. Bosgerau, Schriewer p. t. 


Todes ⸗Anzseige. 
Mithrasfoge Nr. 410 A. LU. Mm. 
en Brudern obiger Loge aut Nachricht, dab 


unfer-Bruber 
>. Nolenh Waldhanier 

am Camitaa. den 11. Mai, aeftorben it. Die 

PBrüber verfammeln fi am Mittwod, um i Über 

Nadm., in der Lonenballe, um dem beritorbes 

nen Bruder bie leute Ehre au ermeiien. 
Diatb. Hibbeler, Mieiiter d, St, 

komö Herman Gteinbeih, Selr. 

omo\ 


Tobes » Anzeige 
"+, Deutiher Berein ber Weitfeite, 


Beamter und Mitgliedern die traurine Rache 
rist. dak Bruder 


Kohn Ahlarim 


neitorben ft. PBeerdinuna Mittwodh, ben 15. 
Mai 1907. Nahm. 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 
810 W. 21. Place, aus nad Waldheim. Die 
Beamter: berfammeln fi Punlt 12 Ube 30 
Min. in der Bereindballe. 


Marie Scho 
Hedwig Wuiow, Celretärin. 
Zodbe8 » Anzeige 


Nodert Blum LodacrNr. 58 J. D. D. F. 
Ben Brüdern der obigen Loge aur Rachricht, 


‚bak unfer Bruder 


‘Dia 


E Nofevh Waldhaufer 
am 11. Mai aeftorben ift. Die Brüber berfi 
mein fih dm Mittwoch, den 15. Mai, um 1 U 
adım., in unferer Logenballe, um bem_ ber» 
ftorbenen Bruder die lebte Ebre au erweilen. 


Ne Friedrih, Obermeifter 
es Ditiman, Sefr 


os . 
— — — 
Tobed - Anzeige 
nden und Belannten die traurige Nadh» 
ri En dak unfer neliebter Cobn und Bruder 
” Arthur Teidler 
im Alter don 14 Nabren und 3 Monaten ts 
-; ee Fan nee 18 E 
m adhım.. bom Tr , £ 
Windefter Ade.. nad Waldbeim. Um itille 
Zheilngbme bitten: 


Ma d Auhn Teidter, Eltern. 
Antsnie und Beniius Edwellern, 


Geftorben: 
Louid B. Kau, * 

Des Blaines, Al. 33 Nabre unb 10 nate 
alt. Beliebter Gatte von Marie geb. Eortfriedt, 
Bater von Margaret, Clara und Marie; Eohn 

por Eları und dem beritorb. Louid Kaub; 
n So, %. Raus und Rouiie Labin, Mil 
Hidorb Council Imp. 8 ed 
Nr. 178 DD D._®. 


J ca 
Aland 
birte au fopiren. 


Geltsrben: oieph 
2:30 Nahm, 81 Nabre, * 
Henrh. Frau 
tfie L 
. #8. & U. M. 
>) Mitt 


Rn is wei uk i 
baue, 188 R. elart Ekr.. dem Öcaceland 
ebbof. " 


* —* Lena — — 
SE 


ung Dienstag. 
. dem 
Netter, „gie — 


fon 


Zur Erinnerune 
In ftillem Gedenten . an; meinen gellebten 


Gatten . 
Sohaun Summe, 
der beute bor einem Sabre, am 18. Mai. von 
uns geidhieden ift. ö 
go zube mobl! Gott dat-an Di gedadt, i 
—— müder Reid, fclaf wohl su auter 
Berichlafe die erlittenen Schmetzen. 


Bir ihließen Di in unfere Her 
So rube wohl! , — 


Geiwtdmet bon feiner ®a Gattin: 
erite Summe, 
Emil Wiedemann, Sodn, 
Gertrud Wiedemann, Schivienertochten, 
— — D e —ñ — —e —ñ —ñ 
Zur Erinnerung. 
an umferen dielgeliebten Sohn 
Arthur Diedord, 
er una am 13. Mai 1906 im Nlter 
Sabren buch ben Tod entriffer ee = 


Bu früh fchlänt *:-fe bittere Stunde, 
Die Did aus unferer Mitte nadın, 
Do tröftend tönt’3 aus unferem 
Das Gott thut. das tit moblgetban. 
Getwidmet bon Deinem älteren Bruder 
Auguſt Dieboid. und Schweſter. 


Dankfagung. 


termit fane ih meinen beiten Dant b 

abl igen- Orben_ber € e.für bie punkte 
Ausaablunn des Eterbegeldes. und dem Groß 
— Seren Schweigzer füur jeine fchöne 


Frau Nenbaner, 


Bol Humor! Neu! Denfwürbigkeiten ded Haupt. 
mannd von Koepenid. Der Räuberbauptnann in 
ber internationalen Rarrilatur und Eatire. 94 
Seiten bohfein ilufteirt, Vreis 35e u. de Borto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoli%h Sir. — Telenhon: Gentral 5861. 


ELM LAWN 


Chicaaos fhönfter Frieddof, Kate Str., 
Elmdurit. — Benräbnißpläbe 12 bei 18 
Fur, find jest no für $30 und aufıo, 
au baben. 


Eim Law Gemeterb Gompank, 
Kimmer 305. 172 €. Wafdinston Er. 


12mal,im& 


Waldheim. 


Einziger de rt io ionsl ri 

Chicago. Qur —— *—* She J — * 

erreichen, Billige Beaghbnipp! e jind in di 

N a Re 
. s — — on — 

Stad ce 670 W. Chicago Abe. Zei. 751 Ber 

N ER 


in die 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10, 


5 Gents Gar-Fare bon irgenb einem 
Theile, der Stadt. . 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Eden Friedhof. 
Evangeliicher Gottedader. 

Un Iching Marl Boulevard, nabe Kolze Ein» 
tion. Ausgeſucht⸗ Lotten für 4 Leihen $28. für 

— Einzelne Gräber $7, $5 und $3, 
Rev. IJ. G. er, 
—Chicafo Office: @. H. &t 
Milwautee Avenue. Tel. Sunbolbt 1438. 

1—3imai,tel 


Kimball Pianos 


50 Jahre in Chicago! 
Die größte Piano-Fabrit der Welt! 


Neue Upright Pianas von $252 aufm. 
Gebraudite Upright Biano3,$165 aufim. 
Andere Machmerfe, neu, $185 aufi. 
Gebrauchte Pianod, andere 


Leihe Zahlungen. 


W.W. Kimball Co. 


Südweit:Ede Wabafh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deuticher Verkäufer. 


Ein riefiger Erfolg 
Jetzt offen 


Brand des Robt. E, Lee 
350-Perfonen und Pferde—850 


Brooke und feine Kapelle 
Großer freier Zirkus 


Zaalich 1 Nachm. bis 12 Nachts. Eintritt 10c, 
Nehmt irgend eine ſüdlich fabrende Car. 


F 


LunA PARKS 


HALSTED .Z 


—S 
— 
> 


id offen von 12 BIS 12. — Xhabin’ arofe 
I aweim. tägl. Tänl. Ballon-Aufs 


ten. E Ns 
—— use. Sonnt. od. Feiertage, 1—ENM., Se 


13mat.im 


ON 285 


Rum Xelephons. Beltellungen für 
—* —— * jewie Viaus⸗ 


Dan Een 3 Brandt und Biiich beiorgt. 
Detmer Musik - Geschäft, 


259 WABASH AVE. 


Rıcnaro A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


96 Washington Str. 


re 


EMIL H. SCHINTZ, 


Randoiph 


m.N. WATRY 800, 


S Pan ar * Ro 





| Sıeset 


The Big Store 


— 
Km XM 


el (X. 


—* — 


Al 
OOPER & 0 


Chicagoss Economy 


Doppelte Siegel 


— 


% 


Die beiten Werthe in Waifts zu $1 


200 Dußend Waift3 zu 1.00 pas Städ. — Eine riefige 
Ausmahl berfelben in einem ftaunenömwerthen Aſſortiment von ele— 


ganten Facond und Muftern. 


lenciens Spitzen, Einfäben oder GStidereien und Tırd3, 
Lange oder 34-Länge Aermel. 


zelne ift- perfeft. 


MWaift3 mit Mole von feinen Ba= 


Jede ein⸗ 
Zum Knöpfen in 


Front oder Rücken. Habt Ihr je etwas Aehnliches gehört zu 1.000 


810 Princt Chap Coats für Damen, 7.50 


Prince Chap Coats — 


die Mode, welche populär iſt. — 


Dieſelben ſind gemacht von feiner Qualität Broadcloth und lohfar— 
bigen Coverts. Dieſelben ſind gut gemacht und paſſen perfekt. — 


Durchweg mit feinem Satin gefüttert. 


Es ſind 8310 Coats nach den 


beſten Facons der Saiſon. Dienſtag zu 7.50. 


Panama und Mirture Damen-Suits, 810 


Dieſe Suits ſind nach der Prince Chap Coat 
Hergeſtellt aus den feinſten Quali—⸗ 


und fancy Eton Mode gemacht. 


täten grauen Panamas und Miſchungen. 
Skirts ſind in den populären pleated Effekten. 


mit Satin gefüttert. 


Die Coats ſind durchweg 


Suits, die Ihr zu dem Preiſe von 815 als niedrig betrachten wür— 


3 


om det, herabgefegt am Dienjtag auf $10. 


Schwarze baumwollene Damen:Strümpje, 10c 


Hier ift eine gute Partie von fhmarzen baummollenen 
Damen-Strümpfen für Dienftag., — E38 tft die nahtlofe Sorte mit 


ganz meißen Tzußtbeilen. 


Auch ſämmtliche Größen in der Partie, 


Strümpfe, die fich über Eure Erwartugen gut tragen werben, aud- 
nahmsweife Werthe zu diefem fpeziellen Prei?, da3 Paar zu 10. 


82 u. 53 waldpbare. Knaben-Anzüge zu 95c 
E3 find alles 1907 Wajch - Anzüge für Knaben im 
Alter von 21% bis zu 10 Jahren. — Die ganze Mufter = Partie 


eines der beiten Fabrifanten des Landes. 
Galatend, Chambrayg und? Madras, 


Facons. 


Matroſen und Ruſſian 
neue Frühjahrs— 


Schattirungen, und eine große Auswahl von weißen Duck, Pique 
und fanch Geweben. 592 und 88 Anzüge zu 96. 


Eokalbericht. 
Mit knapper Holh. 


Legislatur heißt den Chicagoer 
Charter-Entwurf gut. 


Die Schluß⸗Abſtimmungen. 


Im Senat wurde eine Mehrheit von einer 
Stimme, im Hauſe eine ſolche von drei 
Stimmen erzielt. — Die Charter⸗Beſtim⸗ 
mungen. — Im September gilt's. 


— 


Obgleich der gemeinfame Ausſchuß 
beider Häuſer der Legislatur ſich in 
der Samſtag⸗Nacht ſchließlich in Be⸗ 
zug auf die am Chicagoer Freibrief⸗ 
Entwurf vorzunehmenden Aenderun⸗ 
gen geeinigt hatte, hing nachher das 
Schickſal der Vorlage ſelbſt doch ſo⸗ 
wohl im Senat wie im Unterhaus noch 
ſehr in der Schwebe. Bei der Schluß⸗ 
Abſtimmung im Senat wurden für die 
Annahme nur 26 Stimmen abgegeben, 
genau ſoviel, wie dafür unbedingt er⸗ 
forderlich waren. Von den Senatoren 
aus Coot Counth hat Cruilſhank bei 
dieſer Schluß - Abftimmung gefehlt. 
MeShane war zwar anweſend, wei⸗ 
gerte ſich aber, an der Abſtimmung 
theilzunehmen. Im Unterhauſe ſah 
die Sache anfänglich noch gefährlicher 
aus. Dort bedurfte es zur Annahme 77 
Stimmen. Bei der erſten Abſtimmung 
fielen zunächft nur 74 für die Vorlage. 
Man veranftaltete dann eine Treib- 
jagd auf Mitglieber, die nicht zur 
wur 

bie 


n mod; iweilere 


Anderfon 
Barr 


Gunſten der Maßnahme in die Waag— 
ſchale. Von den Mitgliedern der Eoot 
County Delegation haben ſechs Mit— 
ee, durchweg Demokraten, gegen 
die Borlage geftimmt, nämlih Dana: 
ber, Hrubp, Lank, MeNally, Napigato 
und Auffell. mei weitere Demofra- 
ten von bier, Abraham und Gefch- 
kewicz, mweigerten jich, ihre Stimme 
abzugeben; von den Republifanern hat 
nur Gollitt an der Abftimmung nicht 
theilgenommen, und diefer ließ fich mit 
Unwohlſein entſchuldigen. Beſonders 
erwähnt mag werden, daß die drei pro— 
hibitioniſtiſchen Abgeordneten: Sohn: 
fon, Gaumer und Golden, fi durch 
die Abmadung, melde der bo. 
Kittleman mit den Local Option- 
Leuten getroffen hatte, nicht gebunden 
gefühlt haben. Obgleich Kittleman 
zehn bis fünfzehn Stimmen aus Coof 
County für die Local Option-Vorlage 
geliefert und baburdh deren Annahme 
ermöglicht Hatte, jtimmte Johnſon 
gegen die Charter-Vorlage, Gaumer 
und Golden enthielten ich aber der 
Abftimmung. Won den Abgeordneten 
aus dem Innern des- Staates haben 
33 für die Charter-Vorlage geftimmt, 
zumeift folde aus nörblihen Wahl- 
freifen, doch ift feftzuftellen, daß die 
Vertreter von Peoria gegen, die von 
Springfield für bie Vorlage einge: 
treten find, 


Die ———— 


Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
im Senat und im Hauſe über die 
Charter ⸗Vorlage borgenommenen 
Schluß⸗Abſtimmungen: 

Im Senat — Dafür: 
Ettelſon. Sul, 
: Evans, Ruß, 
—— 

illinas. 

— 


St neh, unbe = 
'5.Stimmen für |, 


+] Auftin 


F Seit — — 
Am iſon 
AHMadoc 


Gau 
— — 
Badus, 
ed, 
Behrens, 
Blair, 
tabh, 
u. 
N 
Cerm 
ield 
hurch 


Rilen, 
Roos, 
—— 
Schumgcher 
Clark, Sbanaban, 
gorcoran, Shelond. 
obeh, Shurtleff, 
Eonple, is Smeilal. 
Eurran, i 5 Smitb, 
Donoabue, ——— 
Duneon, 
Saat, 
Erb. 
Eridion, 
Fieldſtack. 
Fingan, 
Fitch 
Sulton, 


Dagegen: 
Ubben, 
Adkins. 

Allen, 
Baird, 
Bedmeber, 
lad, gg ze, 
Bolin, 
Bouliware, — REhNOLRE, 
atiff, Kra Rufiell, 
Canabh, Rank. Schaefer, 
Kamrence, Etedenion, - 
Templeman. 
Werts, 
Mitt. 
Nouna, 
Binger—49. 


Deauehlin 
Men Hold 
Mill 


— 


—J— 


Hruby 
Zohnfon. 
ed. 


Raabel—80. 


MeNaId, 
MeRoberts, 
Musarade, 
Nabignato, 
Boaue, 


MeMadi, 


Nicht anmwefend waren, oder fich der 
Abftimmung enthalten haben: 
Geichlemica, gen ers, 
Golden, Richarbion, 
Harris, Robinfon, 
Hollenbed, ‚Rofe, 

N a entes 
& Anett, f Dort—23. 5 
Montaomerd, EX 


Die Charter-Beftimmungen. 


Der wichtigſte Wbfchnitt der 
Charter: Vorlage ift deren „Artikel 
V“, in welchem vorgefehen wird daß 
die örtliche Regierungsgewalt beim 
Stadtrath ruhen, aber durch die all⸗ 
gemeinen Geſetze des Staates — ſo— 
weit ſie durch den Charter nicht aus— 
drücklich widerrufen, bezw. für Chi— 
cago aufgehoben wurden — beſchränkt 
ſein ſoll. Der Stadtrath hat das 
Recht, die Verwaltungsmaſchinerie zu 
organiſiren, ſtädtiſche Beamte mit 
Vollmachten auszuſtatten und in der 
Verwaltung von Zeit zu Zeit Aende— 
rungen vorzunehmen, wie er's für 
zweckmäßig halten mag. Charter— 
beſtimmungen, innerhalb des Rahmens 
der allgemeinen Staatsgeſetze, umzu—⸗ 
ändern iſt der Stadtrath nur mit 
Einwilligung einer Mehrheit der 
Wählerſchaft befugt, auch dürfen ſich 
ſolche Aenderungen nicht auf das 
Steuerweſen, oder auf die Kontrole 
oder Erwerbung von öffentlichen 
Nutzbarkeiten, nicht auf die im vorlie— 
genden Enkwurf über die Schulver— 
waltung enthaltenen Beſtimmungen, 
oder auf Verwaltungsbefugniſſe er— 
ſtrecken, welche durch irgend einen 
Paragraphen des jetzigen Entwurfs 
ausdrücklich begrenzt werden. 

Konſolidirung. — Mit der 
Stadtverwaltung verſchmolzen ſollen 
nad den Beſtimmungen der Charter— 
Vorlage nur die Parkverwaltungen 
werden, doch ſoll in Bezug auf die 
Einziehung von Steuereinkünften ein 
gleichmäßigeres Syſtem als bisher 
herrſchen, d. h. das Recht der Schul⸗ 
und der Bibliothef3-Verwaltung, un- 
abhängig pom Gtabtrath Steuerfor- 
derungen zu Stellen, füllt weg. €3 
wird nur eine Steuerquote für alle 
Bmede der Gemeindeverwaltung feit- 
geſetzt. 

Verwaltungsrechte. 
Außer den jetzigen Verwaltungsrechten 
wird den ſtädtiſchen Behörden die Be— 
fugniß zugeſtanden, öffentliche Arbei— 
ten nicht nur durch Privatunterneh— 
mer, jondern auch direft beforgen zu 
laflen, aber diefeg zweite fol! nur mit 
Bezug auf Arbeiten zuläffig fein, 
deren Koften nicht im Wege ber Auf- 
erlegung von Gonderfteuern aufges 
bracht werden. — Schadenerfagklagen 
auf rund erlittener perfünlicher Ver- 
leungen dürfen gegen die Stabt nicht 
länger ala ein Jahr nach Entftehung 
des Klagegrundes angeftrenat werden, 
und innerhalb längftens eines halben 
Sahres nach folcher Entftehung ift dem 
Korporationganmwalt und dem Stadt: 
ſchreiber ſchriftlich davon Kenntniß zu 
geben, andernfalls wird das Recht zur 
Anſtrengung der Klage verwirkt. 

Wahlen. — Wahlen zur Be— 
ſetzung ſtädtiſcher Aemter, ausgenom— 
men ſolcher in Verbindung mit den 
Stadtgerichten, ſind am erſten Diens— 
tag des Monats April vorzunehmen, 
doch ſteht es dem Stadtrath frei, Ur— 
abſtimmungen über ſtädtiſche Ver— 
waltungsfragen und Erſatzfragen auch 
zu anderen Jahreszeiten vornehmen zu 
laſſen. Für die Aufſtellung von Kan— 
didaten für ſtädtiſche Aemter ſind die 
Beſtimmungen des alten (im Intereſſe 
der Parteimafchinen gemodelten) Pri- 
märmwahlengejeges maßgebend. 

Der Bürgermeifter. — Ein 
Bürgermeifter-KRandidat muß, um 
wählbar zu fein, mindeftens fünf 
Jahre lang vor der Wahl in der Stabt 
gewohnt Haben. Der Bürgermeifter 
wird auf vier Jahre gewählt und muß 
während feines Amtätermines in ber 
Stabt mohnen. Er ift befugt, alle 
dom Mayor zu ernennenden Beamten 
auch abzufegen, muß aber dem Stadt 
tath feine Gründe für folche Abfegung 
angeben, und fall der Stabtrath mit 
Zweibrittelmebrheit folhe Gründe für 
nicht ftichhaltig erklärt, mwirb die Ab- 
fegung hinfällig. Der Mayor ift im 
Stadtratb zu einer berathenpen 
Stimme berechtigt, fol aber nit den 
Borfig führen. Entfteht in ber 
Bürgermeifterei eine Balanz, fo über: 
nimmt zeitweilig der WVorfigende des 
Stabtrathes die Obliegenheiten des 
Amtes. 
Der Stabtrath, Die 
gegenwärtigen Mitglieder de3 Stabt- 
tathes dienen die volle Zeit aus, für 
bie fie gewählt find. Ym April 1908 
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‚für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Imm Eee 


altle, 
Clapſaddle, 
Dauaberty, 


Gaunmer, 


_— 


mm nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


find 35 neue Aldermen, aber nur ne. für 
ein Jahr, zu ‚ermählen. Im Jahre 
1909 tritt die in der Vorlage enthal- 


tene (bereit$ mitgetheilte) Neueinthei- P 
Befugniß, Privatparteien gegen ent- 


lung der Stadt in fünfzig Wards in 
Kraft. Im April des Jahres 1909 
wird für jede Ward ein neuer Alder⸗ 
man aan und von bann an be= 
trägt die Umtsbauer der Aldermen 
bier Jahre. Das Aldermand-Gehalt 
tft dann von $1500 auf $3500 das 
Sahr zu erhöhen, und dem Borfier 
des Finanz-Ausſchuſſes iſt eine Extra⸗ 
Vergütung für ſeine Dienſte zu zahlen, 
die aber $1500 das Jahr nicht über- 
fteigen darf, Mit Zmeidrittelmehrheit 
fann der GStabtrath das Meto "bes 
Mayors überſtimmen. Im Jahre 
1920 und in jedem folgenden zehnten 
Jahre hat der Stadtrath eine Neurege— 
lung der Wardgrenzen vorzunehmen, 
doch ſoll die Zahl der Wards 50 nicht 
überſteigen dürfen und der Amts— 
termin der Aldermen nicht die Dauer 
von vier Jahren. 

Stadtſchreiber. Der 
gegenwärtige Stadtſchreiber dient 
ſeinen Termin unter den bisherigen 
Bedingungen ab. Sein Nachfolger iſt 
vom Mayor zu ernennen, und der 
Stadtrath hat auf dem Wege einer 
Verordnung zu beſtimmen, welche Ver⸗ 
gütung der Stadtſchreiber für ſeine 
Dienſte erhalten, welche Obliegenheiten 
er verrichten ſoll, uſw. 

Städtiſche Beamte. — Der 
Stadtrath iſt befugt, außer den im 
Charter vorgeſehenen Beamtenſtellen 
neue zu ſchaffen, welche entweder durch 
Wahl, oder durch Ernennungen von 
Seiten des Mayors zu beſetzen ſein 
würden. Die Amtsdauer ſoll in 
keinem ſolchen Falle vier Jahre über— 
ſteigen, und der Stadtrath iſt befugt, 
Stellen, die er geſchaffen, auch wieder 
aufzuheben. 

Zipildienft. — Der Mayor 
hat drei Mitglieder für eine Zibil- 
dienft-Kommiflion zu ernennen, deren 
Aufgabe in der Durchführung ber 
Zipildienft-Beftimmungen befteht. Die 
drei zuerft ernannten Kommifjäre fol- 
Ien bezw. für 1, 3 und 5 Jahre er- 
nannt merden; in der Folge tft alle 
zwei Jahre ein Kommiffär für jechs- 
jährige Ausdauer zu ernennen. Vor— 
fteher von Verwaltung3-Abtheilungen 
find befugt, au Zivildienſt-Ange— 
ftellte ohne Weiteres abzufegen, müffen 
aber dem Gemaßregelten, jomwie ber 
Zivildienſt-Kommiſſion ſchriftlich die 
Gründe für das Vorgehen angeben. 
Dem Gemaßregelten ſteht es frei, bei 
der Kommiſſion Beſchwerde einzu— 
legen, doch bleibt es dem Ermeſſen der 
Kommiffion anheimgeſtellt, auf ſolche 
Beſchwerde einzugehen, oder nicht. 
Das Gehalt des Chef-Examinators 
der Kommiſſion iſt vom Stadtrath 
durch beſondere Verfügung feſtzuſetzen. 
— Von den Beſtimmungen des Zivil— 
dienſtgeſezes ausgenommen ſollen 
ſein: die erwählten Beamten, die vom 
Mayor, = Zuftimmung des Stabt- 
rathes, ernennenden Beamten; 
Mahlbeannte; Mitgliever- des Schui: 
rathes; die Superintendenten und 
Sefretäre bon - Parkvermaltungen; 
Abtheilungsporfteher; Mitglieder der 
fäbtifhen Nechtsbüros bis auf die 
in biefen befchäftigten Stenogra- 
phen und fonftigen Sanzleiange: 
jtelten; Sefretäre und Stenographen 
der Bürgermeifterei; je ein. ftellvertre- 
tender Vorfteher der Stadt-Kämmerei, 
ber Abtheilung für öffentliche Arbei: 
ten, des Gefundheitsamtes, des Stadt: 
einnehmeramites, de3 Bauamtes und 
der Stadtkanzlei. 


Urmenpflege und Kor 
reftionsmejen — Die Stadt: 
berwaltung wird ermächtigt ftäbtifche 
Herbergen und in Verbindung damit 
Urbeitönachweisbüros einzurichten und 
au betreiben, ebenfo landmwirthichaft: 
liche Betriebe zur zeitweiligen Befchäf- 
tigung von fonft arbeitälofen Perſo⸗ 
nen, wie auch Kleinkinder = Bemwahr- 
anftalten. Sie ift befugt, fich mit der 
County » Verwaltung zu beteinbaren 
über mechjelfeitige Unterftügung zur 
Verhütung, Aufdelung und Ahndung 
bon Verbrechen, forwie zu Wohlthätig- 
feitö- und Korrektionszwecken. 

Kaffenmefen. — Der Stabt- 
Schapmeifter ift für zwei Jahre zu 
ermwäblen. Aber fein Inhaber des 
Amtes darf fein eigener unmittelbarer 
Nachfolger werden. Die Zinfen auf 
ftäbtifche Gelder find an die Stabt- 
faffe abzuliefern, und die Gelder jind 
bei denjenigen Banken zu hinterlegen, 
melde der Stadt die günftigften Be- 
dingungen ftellen. 

Steuetmefen. — Die Steuer: 
quote für Verwaltungs, Schulz, 
Park: und Bibliothefsgwede darf 5 
Prozent des eingefhähten Steuerier- 
thes nicht überfteigen, doch dürfen zur 
Verzinfung und Abtragung der öf- 
fentlichen Schuld fuodh Befondere Steu- 
ern eingezogen werden. Der Stabi 
‘rath ift befugt, Gemwerbefteuern von 


— 


Geſchäften einzuziehen, die ganz oder 


zum Theil in der Stabt betrieben wer: 
den, ebenfo eine Fuhrfteuer, doch muß 
deren Ertrag zur Ausbefferun 
Pflafter® von Straßen und Saffen 
verwendet werben. Zum Beften ber 
Teuerwehr dürfen auch Verficherungs- 
Geſellſchaften beſonders beſteuert wer⸗ 
ben, die in der Stadt Geſchäfte thun, 
ohne unter den Geſetzen des Staates 
Illinois inkorporirt zu ſein. 
Die Schuldengrenze. 
Die ſtädtiſche Schuldengrenze, welche 
jetzt bei 5 Prozent des Steuerwerthes 
liegt, wird bis zu 5 Prozent des wirk⸗ 
lichen Werthes vom ſteuerpflichtigen 
Beſitz —— doch iſt 
ſchen Schuld auch der Antheil hi 
rechnen, welcher von den Schulden 


‚County und des Abmwaffer - Beiittes 


auf bie zur Stabtgemarkung gehören- 
ben Gebiete Au Hat bie | 
— die Briefſchulden der ee 
maltungen zu übernehmen. Bonbaa 
———— ſolche zu — 


ſoll dann angenommen werden, 


Straßen und öffentlide 
läge — Der Stabtrath erhält die 


[prechende Vergütung die Benugung 
bon Raum zu geftatten, der mehr als 
zwölf Fuß über öffentlichen Straßen 
ober Galjen liegt. Sole Erlaubnik 
fol nicht ‚für länger als zehn Jahre 
erteilt und kann jederzeit widerrufen 
werden. Die Stabt ift befugt, Kanäle, 
Zandungspläge, Werften u. f. w. an 
zulegen und beren. Benugung gegen 
Erlegung entjprediender Gebühren 
Privatparteien zu geftatten. 
Dertlide Berbejjerun 
gen. — Nachdem eine Straße ober 
Gafje einmal auf Koften der: interef- 
firten Grundbefiter gepflaftert mor- 
ben ift, follen für NReupflafterungen 
ben betr. Grundbefitern nicht mehr ala 
50 Prozent der ermachjenden Koften 
berechnet werden dürfen, es jei denn, 
die Gigenthümer vom größeren Iheil 


des in Frage fommenden Befites fu 


} Pfänbung von 75 Prozent der Steuer | 
‚ einkünfte des jeweils nächſten Jahres. 


ben um die Neupflafterung nad und | 


erklären fich mit Uebernahme von 
mehr al3 der Hälfte der Koften ein- 
veritanden. Hält die Behörde jämmt- 
liche auf die Beforgung von Pflafter- 
arbeiten u. f. iv. eingelaufenen Ange- 
bote für zu hoch, fo mag fie die betr. 
Arbeit felber bejorgen lajjen, und * 

da 
die Stadt ſelber, mit einem Angebot 
von 5 Prozent unter dem des mindeſt⸗ 
fordernden Unternehmers, den Zu— 
ſchlag erhalten habe. 

Oeffentliche Nutzbarkei— 
ten. — Die Stadt iſt befugt, öffent⸗ 
liche Nutzbarkeiten aller Art einzurich⸗ 
ten, oder zu erwerben, und zwar er⸗ 
ſtreckt ſich dieſes Recht auch auf Werf⸗ 
ten, Lagerhäuſer und Sicherheitsge— 
wölbe. Selber betreiben darf ſie ſolche 
Einrichtungen nur mit Zuſtimmung 
einer Mehrheit der Wählerſchaft. An— 
dernfalls ſind die Anlagen, auf nicht 
länger als zwanzig Jahre, an Privat⸗ 
unternehmer zu verpachten, doch muß 
über die Pachtbedingungen bei einer 
Urabſtimmung abgeurtheilt werden, 
fall3 innerhalb von 60 Tagen nad 
Annahme ber betreffenden Verordnung 
durch den Stabtrath 10 Prozent ber 
regiftrirten Wählerfchaft fchriftlich um 
die Anordnung einer folhen nadhju= 
chen. Die Mittel zur Errichtung, bezm. 
zum Erwerb von öffentlichen Nußbar- 
feiten find durch Verausgabung bon 
Bonds aufzubringen. 

Bartvermwaltung. Alle 
innerhalb der Stadt gelegenen Parks 
find unter die Kontrole der ftäbtifchen 
Parfvermwaltung zu ftellen. An beren 
Spike fol eine vom Mayor zu ernen- 
nende Neuner = Kommijfion ftehen. 
Von den Mitgliedern diefer Kommij- 
fion follen je drei aus jedem ber brei 
hauptſächlichen Stadttheile kommen. 
Die Amtsdauer der Kommiſſäre be— 
trägt ſechs Jahre. Gehalt beziehen ſie 
nicht. Die Parkpolizei wird der ſtädti— 
ſchen Polizei angegliedert und dem 
Oberbefehl des Polizeichefs unterſtellt, 
doch hat ſie über ihre dienſtliche Thä⸗ 
tigkeit in den Parks an die Parkver—⸗ 
waltung zu berichten. — Unabhängig 
von der Parkverwaltung ſoll auch die 
bereits beſtehende Kunſt⸗Kommiſſion 
weiter beſtehen. 

Schulverwaltung. Die 
Schulverwaltung ſoll in den Händen 
eines vom Mayor zu ernennenden 
Schulrathes von fünfzehn Mitgliedern 
liegen. Der Mayor iſt befugt, Schul⸗ 
tath3mitglieder, die ihre Pflichten ver- 
nadhläffigen, oder fich mißliebig ma- 
hen, wieder abzufegen. Der Schulrath 
ftelt den Schul =» Superintendenten, 
den Gefchäftsführer der Schulverwal⸗ 
tung, den Rechnungsführer, den Chef- 
Architekten und den Chef-Mafchiniften 
an, und biefe Beamten follen der 3i- 
vildienft = Ordnung nicht unterjtehen. 
Sie dürfen nicht für länger al3 bier 
Kahre angeftellt werben, und dürfen 
duch Zmeidrittelmehrheit = Bejchlüffe 
au vor Ablauf des Termins mieber 
abgejegt werben, für ben fie angeftellt 
find. Lehrperfonen follen ebenfalls 
nicht der Zivildienft =» Ordnung unter- 
ftellt fein, wohl aber alle übrigen An- 
geftellten der Schulverwaltung. Bei 
der Anitellung oder Verfegung bon 
Lehrperfonen hat der Schulrath .Tich 
nad den Empfehlungen des GSuperin- 
tendenten zu richten, doch fann er mit 
Smeidrittelmehrheit diefe überftimmen, 
beziv. vermwerfen. Die gleichemRegel-foll 
auch in Bezug auf die Einführung von 
Schulbüchern und Anfchaffung von 
fonfitgen Kehrmitteln gelten. Ge 
mwechfelt merben dürfen die Schulbücher 
nur alle vier Jahre. 

Shulzmwang. — Kinder im 
Alter von 12 big 16 Jahren follen, 
wenn nicht auf gute Gründe hin davon 
entbunden, mindeftend 110 Tage des 
Jahres am Schulunterricht theifneh- 
men. Kinder im Alter zmwifchen 14 
und 16 Jahren müflen entweder bie 
Schule befuchen, oder fich nüßlicher 
Arbeit widmen, und e3 fol die Pflicht 
der. Bejchäftiger fein, der Schulver- 
waltung über bie Art ber Beichäfti- 
gung zu berichten, falls folhe jungen 
Menjhen aus ber Arbeit entlaſſen 
werden. 

Bibliothek. — Die Bermal- 
tung der Bibliothef foll in den Händen 
einer bom Mayor zu ernennendben. 


Neuner-Rommilfion liegen. 


Allgemeine Beftimmun- 
gen. — Nad; Annahme diefed Char⸗ 
ter3. foll feine Afte, meldhe von ber 
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BEER-Our Nation’s Beverage—has many ofthe 
uutritive properties of milk and less alcohol than cider, 


For Health’s Sake 


Try * of these brands— whether on d 
r in bottles—wherever 


you-can— 


Wiener, Export, Muenchener or 


BLATZ 


PRIVATE STOCK. 


BEER 


-These Beers are “famous for their 
pronounced character. The nourishing psop- 
erties of malt and.the' tonic qualities ofhops 
predominate and a distinct'Blats flavor is 


.accomplished by origisal methods, 


Chicago Branch 


Cor. Unlon and Erie Street 
Tel. 


Macht ftarfe Männer! | 


Dr. Bar großer Erfolg 
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bei den gebrechlichſten, 
ſchwächſten Männern. 


Tauſende von Leuten durch ſeine elektri⸗ 
ſchen Behandlungen geheilt — Die freie 
Offerte bis zum 26. Mat verlängert. 


Ganz gleih, wie lange hr leidet, 
ober wer Euch nicht zu heilen ver- 
modte. Dies ift feine leere Prahlerei, 
denn ich habe e3 für Tauſende gethan. 
und Biele, die von einem Dollar 
bi8 fünfhundert Dollars verausgabt 
haben, ohne Linderung zu erlangen, 
fommen zu mir ala legte Zuflucht. 
Meine elettrifchen Behandlungen Bei- 
len pofitiv alle Schwächen der Mäns 
ner und Frauen. Gie find ein mun- 
berbares Tonic. Sie flößen dem Kör- 
per neue, marme Lebenäfraft ein, 
welche die Nerven ftärkt, die Zirkula- 
tion erhöht, die verlorene natürliche 
Kraft miederherftellt und den Patien 
ten oänzlich ummanbelt. 


St Euer Kreuz. hwah? Habt Yhr 
ziehende Schmerzen? Seid Yhr leicht 
ermübet? Habt Ahr Rheumatismus? 
Habt Yhr das Feuer und die Kraft 
der Jugend verloren? Habt Ihr 
„gehende u. fommenbe” Schmerzen in 
Eurem Kreuz und Schultern? Werbet 
Khr frühzeitig alt? Wenn bieß ber 
Yall, gibt es Schnelle Linderung und 
ein: nachhaltige Heilung für Eud, 
ohne dad Ahr für Ärztliche Dienfte zu 
bezahlen braucht, wenn Yhr vor dem 
26. Mai vorfpredt. Diefe große 
Offerte mirb gemadit,'um ben Kran⸗ 
fen und Leidenden feine neuen Metbo> 


Legislatur mit Bezug auf Stäbteper- 
mwaltung erlaffen mird, auf Ehi- 
cago Anwendung finden, außer, es 
wird in der betreffenden Akte aus— 
drücklich anders beſtimmt. Ueber An⸗ 
nahme, bezw. Verwerfung des Char⸗ 
ters ſoll die Wählerſchaft am 17. 
September 1909 abſtimmen. Erklärt 
eine Mehrheit der Stimmgeber ſich zu 
Gunſten der Vorlage, ſo tritt dieſe mit 
Betanntgebung des Wahlergebniſſes 
in Kraft. 


Ein theures Jahr. 


Die Ernte⸗Ausſichten im Allgenleinen un⸗ 
günſtig, und Ueberſchüſſe im Verſchwinden. 

Aller Vorausſicht nach wird die⸗ 
ſes Jahr ein thueres werden, die 
Ernteausſichten ſind nicht nur in 
den Vereinigten Staaten, ſondern 
in allen europätfchen Ländern jehr 
trübe, auh Gemüfe und Obft ift, 
mie jede Hausfrau weiß, bereitö theuer 
getvorben; Erdbeeren, Wepfel, Salat, 
Blumenkohl ufm. ftehen höher im 
Preife ala jeit vielen Jahren. Der 
Meizenpteis ift am Samftag bereits 
auf über einen Dollar geftiegen, wenn 
er auch fpäter wieder etwas fiel, Der 
im legtmöcigen Bericht des Aderbau- 


amtes gemeldete norausfichtlihe Rüd- 


gang um 100,000,000 Bufhels in dem 
Erträgniß bes Wintertveizens wird 
durch neuefte Mittheilungen von Fach⸗ 
leuten aus faft allen Zanbestheilen be- 
fätigt. Diefes Ergebniß ift zum Theil 
darauf zurüdzuführen, daß 3,500,000 
Acres weniger mit Wintermeizen be- 
ftellt worden find, als im Vorjahre, 
zum Theil auf unzeitige Dürre, * 
nügenden Schneefall, infolge deffen 
Saat nicht vor der Kälte gefhügt ** 
und auf die vom Getreidela er an⸗ 
a ungeheuren Der 
weftlichen „Getreibegürtel“, 
hweizen hat unter ungü 
Wetier, welches die Ausſaat in fo 


den bekannt zu machen * um noch 
wenigſtens 75 neue Zeugniſſe zu er⸗ 
langen. Es iſt ſicherlich die —E 
Offerte, die je in Chicago oder irgend 
einer anderen Stadt gemacht wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Aſthma und Nerven⸗Zerruttung nach 30- 
ijährigem Leiden geheilt. 


* Frank Bennett Byron Center 
mein Leiden jo ſchlimm. d 

en mich a cheln hören fonnten. 

Aſthma mich volllommen — —— 
—— wollt, ve 

wobon 

durchgemacht, ohne die geringſte Beſſe⸗ 

Mußte wegen ſeinem Leiden die Farmar ⸗ 
ubbard, 

in * 

Farmarbeit aufgeben. ver⸗ 


D. 62, fagt : Seit Jahren war ih 
Das Ger bon diäme Bu gr 
mid) im u befand, meine Angehörie 
Bartz's e ekteiiche Be dlum Be 
derten —— itution Dass 
eilten fie bie a e 
Ömade Männer, falls re Seh 
—— au. 
bandlung ch er ich 
denn ich habe ſoviele — Kuren 
rung zu —— aber jegt bin ich von 
Dr. Bartz's Behandlung überzeugt. 
beit aufgegeben. Schließlich durch 
Dr. Bartz nr 
* 2 
In oder Txahre Aug 
drei Reue en u. mu 
edeſſen die 
tePflaſter o meinberung au erhalten, 
& eßlich wandie ich Dr. Bartz's Behan⸗ 


ung an. Ich war zuerſt ſehr ee 
da Be able fie kuiede mir nicht helfen, 
aber glüdlicher Weife balf die a 
lung do und ih Bin jebt volllom⸗ 
men bon meinem NRüdenleiden geheilt.” 
Schließlich kurirt. 
a sk 3. 3&: „Sit Sadren mar 
cago, jagt: „Seit Jahren 
ich Ich Sa ia ich de 


NE ich nicht 
—— 27 * 
werden. i u 
3 eben, 308 ih Taum 15 Mi- 
nuten in ——— war, und nach 
einer einfachen ſchmerzloſen Operation 
konnte ich ſo gut wie je hören. Nur die⸗ 
jenigen, die an re leiden, 
wiſſen e8 gu jchäßen, welche ee es 
iſt, gut zu hören. Es würde mich freuen, 
dieſe Ausſage veröffentlicht zu ſehen, da 
es die Wahrheit iſt.“ 

Dr Niholas B. Bark, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge> 
bäude (2. $loor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 biß 4 * 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abenb3; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz — Dr. Bark hat perma⸗ 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deutfh und Englifd. 

any 


faft völlig in v3 Ausland gemanbert; 
auch in Britifh-Kolumbia und Argen- 
tinien find die Vorräthe ftart aufge 
zehr: worden. lnd mie mit Weizen 
verhält e3 fi in geringerem Grabe 
mit Hafer, obwohl von biejer yeucht,. 
wie auch von Gerfte, mehr beftellt mor- 
den ift, als legtes Jahr. Am Trübften 
ind die Ernteausfichten im Sübie- 
en, in Texas find 60 bis 70 vom 
Humbert der Ernte dur "Dürre und 


fpäter durch zu viel Regen und Unge- 7 
ziefer zerſtört worden, hingegen eiwar⸗ 
tet man eine reiche Baumtiollernte. Es 3 


ift dort weit mehr Land mit Baum- 


wolle bejtellt morben, ala in ben lee 2 


ten Jahren. 
Dollarweizen! 

Zu einem wahren Aufrubr kam s 
auf ber Probuttenbörfe, als Heute, 
furz nah Cröffnung ber Bir 
Septemberweizgen auf über 


Dollar ftieg. Diefer Preis fonnte ei | 


alferbings nicht lange halten umb 


bald darauf wieber auf 98 Cents zus. E 


rüd. Alte Börfianer erflären, dab 
fie Szenen, mie fie fich heute abgefpielt ° 
haben, an der hiefigen Börfe no. in 
gefehen Hatten. 


Beamtenwahi im jad. Waiſendaus 


Im jüdiſchen Waiſenhaus Deeel 
Ave. und 62. Str., fand geflern bie J 


jährliche Beamienwahl ſtait. Die 
genden Herren und Damen wur 

mit der Leitung der Anſtalt für das | 
tommende $abr betraut: 


Präfident — Charles 9. Sämas.. 


Bizepräfident— Dakar G. Yoreman. ° 
-2. Bizepräfident— Frau B. Mandl. ° 
"Pot, Setretär— Samuel A. SG 


fon, x 
Finanzfetretär — William 3 


Eiahmeite — James €. 


3 


* 





BergnügungssZBegweifern 


owersN— ‚Xhe Zion and the Moufe,« 
niet — „Fifty Miles from -Bofton.* 
Garrid, — „Slorious -Vetiy.” 
Linois. — „Matt of the Kur.“ 
rtand. Opera House — „Tattoed Man.“ 
ie Opera Houfe — „Gaptnin Garen 
e 


By“ ple — Michard Carvel.⸗ 
— Könzert jeden Abend und Gonntag' 


Konzert jeden Abend und 


ag 
y. — Allerlei Attraltionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


Zolaiberidht. 


Bagabundengefch angenommen. 


Ermöglicht der+Polizei, die Stadt von uner» 
wünfchten Elementen zu fäubern. 


Polizeichef. Shippy erhielt geitern 
die Nachricht,; dak das Vagabundage- 
Gefeh, für defien Annahme durd} die 
Zegislatur er nahbrüdlich eingetreten 
mar, angenommen fei, und begann To= 
fort, Pläne zu jchmieden für feine 
Durhführung. Das Gefeß tritt, wenn 
ed nicht vom Gouperneur vetirt wird, 
am 1. Juli in Kraft. 3 beitimmt, 
taß alle Berfonen, welche nicht arbei= 
ten, die betteln, Schwindler, Bauern 
fänger, Trunkenbolde, lüderliche 
Frauenzimmer, Perſonen, die ſich un— 
— betragen und die „kein recht⸗ 

mäßiges Geſchäft betreiben“, als Va⸗ 
gabunden angeſehen werden können. 
Die Anklagen werden vor Stadtrich— 
tern verhandelt. Begnadigungen durch 
den Mayor ſind unmöglich. Die Stra⸗ 
fen ſind Geldſtrafen von 820 bi3 $100 
oder Haft im Arbeitshaufe bis zu 6 
Monaten. Außerdem kann der Ri» 
ter den Angeklagten zu „Haftitrafen, 
bei harter Arbeit im Gefängniß oder 
außerhalb“ verurtheilen, ober zur Ar⸗ 
beit im Steinbrud). 

Somohl PolizeihefShippy als auch 
Polizeichef Schüttler erklären, baf das 
Gefeh ihnen ein quite Mittel an die 
Hand gebe, Tafchendieben und ge= 
werbämäßigen Spielern ben Aufent⸗ 
halt in Chicago ſauer zu machen. 

Auch Leichenbeſchauer Hoffman er⸗ 
hielt geſtern die Nachricht, daß ein von 
ihm befürwortetes Geſetz, das die Ver⸗ 
wendung von Strychnin und Arſenik 
bei der Einbalſamirung von Leichen 
verbietet, angenommen worden ſei. Die 
Verwendung dieſer Gifte von Seiten 
Der Leichenbeftatter hat e3 oft jehr er- 
fhmert, ja unmöglich gemacht, in Ver- 
giftungsfällen die Schuld des Thäters 
nachgumeifen. 

ee — 


Hahresverfammlung der Hoteliers 


Abordnungen von SHotelbefikern 
Ehicagos und des Weſtens begaben 
"fich geftern auf einem Ertrazuge der 
Big Four = Bahn nah Wafhington, 
um ber: Jahresverfammlung der Ho= 
telbefiter, welche morgen eröffnet wer— 
den mirb, beizumohnen. Chicago iſt 
durch die Beſitzer und Leiter von 
zwanzig ſeiner größten Hotels vertre⸗ 
ten. 

— — 
Rechtzeitig entdeckt. 


Ein Feuer, das geſtern Abend in 
dem Barbierladen von Louis Hoen im 
Kellergeſchoß des fünfſtöckigen Gebäu— 
des 71 Dearborn Str. ausbrach, rich— 
tete einen Schaden von $300 an. 
Dank der rechtzeitigen Entdedung bes 
Teuerd und dem thatfräftigen Ein 
greifen der Feuerwehr gelang e3, das 
Teuer auf feinen Herd zu beichränten. 
Die Urfahe des Brandes ift unbe- 
fannt. 

a —— — — 

— Unüberlegter Proteſt. — „Ach, 
Geliebter, wie ſchmeichelhaft iſt es für 
mich, daß gerade ein ſo geſcheiter 
Mann wie Du ſich in mich verliebt hat 
und mich heirathen will!“ — „Aber ich 
bitte Dich, Geliebte, dazu it do gar 
feine Gefcheitheit nöthia....!” 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit”] Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein neu eingewanderter Räder als 
vs Hand an Brot und Gates, guter Shop. — 
Weit Madifon Straße. 


Schneider, lediger, facdhtüichtiger, 
und zuberläffiger Mann. Anzufragen: ®. 
fels, IS N. lart Straße. 


Verlangt: Griter Klaſſe Lunchman, 
Sofort zu erfragen, Fred Potthaſt, 
State und Van Buren Str. 


: Junger Butcher für Store⸗Arbeit. 898 
venue. mobi 


at: Bäder alß zweite Hand an Brot. 986 


Weſt 22) Straße. 
Dritte Hand an Brot. 2453 Lincoln 


Verlangt: etiger 


ollens 


outer Lohn, 
Nor dweſtecke 


Verlangt 
Oo den 


Verlangt: 
venue. 


Berlangt: Ein Lehrling. Sign und Wagon Tin 
Shop. Sincoln pe. 


Verlan leißiger, zuperläffiger Mann für alls 
gemeine Gr 4856 ©. Halfted Straße. 


Berlangt: Sofort junger, unverheiratheter But⸗ 
er, der a Shop tenden fann, mit guten Zeugnifs 
jen. 178 238. Place, Ede Butler Str. 


Berlangt: Weber auf — — und zwei 
Männer als Gebilfen. 89 S. Halſted Str. 


Berlangt: Gin * e, ummdie Cakes⸗Bäderei zu 
erlernen. 493 Weit Chicago Avenue, . 


Berlangt: Ein guter Junge an Brot gu arbeiten. 
2830 Urher Avenue. ’ modi 


Perla Guter Porter, guter Lohn für den 
richtigen Som: 1162 Weit North Abe. rs fane 


Carpenter, WUrbeiter -für e Gi eret, Mas 
— ——————— und Car Shops. Bl ingewan: 
te vorgezogen. 425 Milwautee Ave, Emplopment 
fite. 8Smat, im 
SE ter 


Verlangt: Weber. erfragen: t d 
— Straße. — — 


Verlan 2 Porter für Saloonarbeit. 589 &. Des⸗ 
plaines Straße. Saloon. Toms 


* Mädchen in der *8* su arbeiten, 
Bargo Phelps, 820 N. Robey Str jomobi 


Verla t: Knaben in der Schu! * u arb ten. I 
DE pelps, 20 N. Robey x i ae Bi 


Berlangt: 


ter, der Kälber "abyie eben und 
t. Guter Sohn. NRoje, 1 State 
ſomodi 


Berlangt: En pie unge an Gates, einer mit 
Erfahrung. Guter Bohn. Cottage Grone * 
omo 


Ein fleihi — junger Mann von 17—18 

a u — Rn Lohn 
en 

“ vu sy 1 Zadon Sion, gi: iötigen 3 rom | we 


m lin ve veted 


2, Sie ß 


omo 
— ki — rau fofast; kann — 


wen ind Bulls Coatmalers/ 


Sen, BG © ir &ı Urs 


foıne 
no enter "Ei, auf — zu 


t: Sofort Weber, : 


"Russ. Weiter & de 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent: das MWort.)' 


— 625 bis 50 id. — 

Verlangt: QTüchtige redegewandte Deutfäge 

Iprahfundige.-Raufleute, Lönnen an —— 
uns verwerthen and ſehr viel’ berdienen beim 
Verkauf von REN der;&hicago— New "Yort 
Elettrifchen R. R-; Be 15,000 Kunbfdait „und 
Adrejfen an Hand. Kommen ‚Sie — 9-2, 
2-4 Nam. 184 La Salle Sir., Floor, Room 
435. Hancock Co. German. Dept. 13mai, 10% 


Berlangt:* Porter. 3 Welt Ban Buren EStrahe. 


Verlangt: Ein gquter junger Mann für Porterars 
beit, muß am Tifh aufwarten Tönnen, 93 Wafhings 
ton Straße. 


Berlangt: Achterer Mann um Bar zu tenden. — 
1487 Milwaukee Ave. * 


Verlangt: Guter Brotbäcker als zweite Hand. — 
08 ©. Halftev Str. 


Berlangt: Brejfer an Weiten. u 
ZTayloring €o., ‘194 Martet Str., 4. Floor 


Berlangt: Mann für Sommerrefort. Pratt Ade., 
mg Late. Rogers Park. Evanſton Car nah Pratt 
Ave, 

Srifh eingewanberter junger Mann, 
5901 Halfted Str. 


115 ®. 6. 


Verlangt: 
um m Saloon reinzumachen. 
Guter Butcher, 


Verlangt: ftetig. 


traße. 
5855 Halfted Str, 


4308 


Porter für Saleon. 


Yunge an Gafe8 zu arbeiten, 


Verlangt: 


Verlangt: 
State Straße. 


erlangt: 
Nord Halfted Straße. 


BVerlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
Elybourn Avenue, 


289 


Vorter für Saloon, frifh eingewander: 


Berlangt: 
2339 R. Weftern Ave., 


ter guter Manı vorgezogen, 
Ede Irving Park Plop. 


Berlangt: Shmicbehelfer an Wagenarbeit. 16 €. 
Chicago pe. modt 


Berlangt: Guter Männ der etwas Bartenden 
tann. 4003 Alhland Ave, neues Brid:Gebäude, a 


Einen zuverläffigen jungen Mann als 


Berlangt: 
Mai, 146 Wells Str. 


Ublieferer und Storehelfer. 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei, einer mit 
Erfahrung vorgezogen. 1134 Milwautee Abe. mobi 


194 S. Glart Str., Bafement. 


Berlangt: Yungens im Alter von 16 Jahren, um 
daS Zigarrenmadhen zu eriecnen. Lohn während der 
Lehrzeit. Kommt mit den Eltern. 1245 — 
ve. mo 


Gin erfter Rlaffe Konditor Gate-Bäder. 
Ar.: D. 343, Abendpoft. 


Verlangt: Garriage Vladfmith, Helfer und Paıns 
ters, Etetige Arbeit während bes ganzen Jahres. 
1937 N. Clart Etr. modimi 


Verlangt: Anzei u für deutfhe Wochens 
geitung. Dan are: ). 345, Ubendpoft. modt 


Berlangt: Ein junger Bäder an Gates. 556 Mils 
mwaufee Ave. 


Perlangt: Ein Bügler an Shop Ueberziehern. 134 
Wabanfia Ave, nahe Holt. 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: 


$6 die 


Perlangt: Erfahrener Junge an Gates, 
California 


MWoce, Board und Zimmer. 57° N. 
"Abe., nahe Dipifion Str. 


Perlangt: Yutcher oder Wurftmacher, welcher ver= 
fteht am Counter zu bedinen und für allgemeine 
Arbeit, muß auh etwas englisch fprechen können. 
Stetiger Plaog für den richtigen Mann. 
Halfteb Str. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
tr., Ealoon. 


412 ©, 

mdi 
59 S. Des⸗ 
plaines 
Schuhmacher bei der Woche. Aelterer 


Verlangt: 
409 Went⸗ 


Mann, der beftändige Arberr wünjdht. 
worth Ave. 
Gate:Bäder. 


Yunger Schloffer. 


512 South Halfted Str. 
25 €. Ohio Str., 


_Verlangt: 


" Rerlangt: 
hinten, 


Verlangt: Starter Yunge als Iekte Hand an Brot. 
1794 Milmwaufee Uve. 

Derlangt: Guter Wagenmaher:Helfer. Milmautee 
und Elfton Ave, 


u be 
de. 


Ein älterer Mann um Bferde 
345 Bluc Aland 


muß ehrs 
baben.— 


Berlangt: 
forgen und mitzuhelfen. 


Verlangt: Welterer lediger Hausmann 
ih und nüchtern fein und gute 1 Auanili,5 
art 


Mann für Gartenarbeit. 


1817 Wrigbtiwood Wpe., nahe N 


Verlangt: Eofort, 389 


Sincoln Ave. 


Avenue. 


247 


Berlangt: Erfahrener Drygoods-Verfäufer. 7 
modi 


Sit North Avenue. 
Gin junger Dann, der Mefiing dreben 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. Apr.: D. 35 


und feilen fann, 
Abendpoſt. 


Verlangt; Helfer für Hardware und Furniture 
Store. 2037 Archer Ave. 

Partendergebilfe, einer der in der Nach- 
Belmont Garden, Belmont Ave, 
Fragt nad) Ennis, 


Perlangt: 
barichaft wohnt. 
und Sheffield pe. 


Porter und Qundhmann, einer der in 
Belmont Garden, Bels 
ragt nah Ennis. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot, $10 und Board. 
970 Elybouen Avenue, 


-- 


Verlangt: 
der Nahbarihaft mohnt, 


mont Ape. und Sheffield pe. 


Verlangt: Guter Nunge an Cafes, Tagarbeit. — 
1789 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Aunge, der die Cafesbäderei erlernen 


1119 Armitage Avenue. 


Perlangt: Helfer an Brot und Rolls. 
mitage Wpenue. 


Porter. 


will. 


1634 Ars 
mobi 


1617 Weft North Avenue, 


PVerlangt: Bmwei erfahrene Drpgoodsverfäufer. 
1000 Milmaufee Anenue, 


Verlangt: Guter Carpenter für Meparaturarbeit. 
12 XIhroop Straße. modimt 
Verlangt: Ein Pfannenwaſcher in Küchen, nüchs 
terner Mann, der deutih und engliich ipricht. 
den Monat mit Koft und Logis. Hotel Quzerie, 
Glart und Center Straße. 


Verlangt: 


— 


Verlangt: Erfahrener Packer im Shipping De⸗— 
partment von Wholeſale Candyhaus. Muß Empfeh⸗— 
lungen WB: Bunte Brothers, 141 W. Monroe Etr, 

modimt 
Berlangt: Morter. 20 Charles Miace, amiichen 
Fifth Une und Franklin Str., nahe Sarrilen 


Verlangt: Mods und Hofenmadıer. 


Sommer, 
4248 Wentwortb Avenue. 


mobi 

Derlangt: Ein alleinftehender Mann, um allges 

meine Wrbeit zu en in Bäderei, mub mit Pfers 

u umgehen und fahren können, 493 Weit Chicago 
venue. 


Verlangt: Junge von 46 ne für feichte Was 
brifarbeit. 486 . Salfteb Str. 


Verlangt: Starker deutſcher Junge für Gieherel, 
das Ge wa zu erlernen, fchnelles Emporfommen. 
Ar.: D. 8. 17 Adendpoft. momifr 

Verlangt: we“ für Guftom-Wrbeit; guter 
Sohn. 1895 12. Str., nahe California. Bei Dale. 


Perlangt: = Riafie Cateshäder. 5694 Afhland 
Avenue. 


Verlangt: Brifh eingewanderter Bäder. 979 Me 
21. Blace. ; 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Reprä RER Deutſcher, vers 
eht efiwaß_engliih, Schüler von Beren College, 
ubt zum 7. Juni Stellung, um fi in der cengs 
fifhen Sprade weiter auszubilden. R. me 
Berea, Ky. 


Geſucht: Deutſchet Porter, (20), Tebig,  müchtern, 
ehrlich, kann iten, Qunchichneiden, WBartenden 
und Migen, wünfdt ftetige Stelle. Adr.: S. 
Übendpoft. 


Gefucht: Melterer, erfahrener Mann fuht Gtel- 
fung als GStabtreifender, um gangbaren Artikel zu 
verfaufen oder Veltellungen entgegen zu nehmen. 
Kommifſion. Adr.: D. Abendpoft. 


Gefuht: Gut ausgelernter 
eingewandert. ftarter Mann, 
WR Arbeit. 975 Le Moyne Str, 
fice oder Waarenlager, & 5 


Geſucht: — gu un in Ofs 
traut, Abr.: D. Abendpoſt. 


Geſucht: Painter ſucht ſtetige Arbeit. 810 Sud 
Saified Straͤhe. 


Geſucht: Lediger. ſolider Bartender, ſcheut keln 
Arbe * tünfät feine Stelle zu verändern. Klone, 
553 Blue Aland Unenue, fomo 
ener Molls d 

nt Ehecht, 388 33 Mil: 


Jahre - 


unger Mann * 


t: Vormann an 
Bar ftetigen Piag. 


Gef 
Bis euit 
waulee Abenue 


er. 


ucht: Deu! 
ns — 


mar. bie Jia = ek —— 
3083 ‚Brince 
Sehe quter — 


—— in —— 


der wün * 
de S 


J 


— J5 — 
wöchentl 


on 
oO 


Junger Dann an Brot au helfen. 901 


Verlangt: Guter Yunge im Store. 47 Oft North. 


Ma|dinenfäfoffe, 4 


Stellungen — Männer * Rnaben | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort} 


Gefucht: Junger deutiher Porter und Bartender 
we“ Pla don 5 Uhr Deorgens bis Mittags. — 
. 352, Abendpoft. 


Geſucht: Frifch eingewanderter Yunge,: 16 Yahre 
alt, jucht irgend mel —— > liebften ein 
Geicäft zu erlernen. 2 Heine Place. 


Gefucht: Junger Bäder an Brot und Rolls fuht 
Stelle. Sofort nadzufragen. Charles Birk, 8737 Eus 
perior pe, Soutb Eyicago. 


Gefuht: Ein guter Hausdiener, der Haus-, Gar: 
ten= und Far marbeit gut verſteht, ſucht Stelle, 32 
Jahre, jpricht deutic, vermeht eimas engliih. Mi: 
chael Eklieg 684 Fulton Str. 


Gejudt: 
bee traße. 


Geſucht: 
Stelle in einer Barbierſtude. 
Geſucht: 
beit ſcheut, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 
Stelle. Scheut keine Ardeit. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung fuht im Bainters 
— zu arbeiten. 317 Larrabee Str., hinten 
oben 


Gefucht: Friih eingewanderter Mann juht Stelle 
in Bäckerei. Witte jelbft vorzufprehen. 5218 Xaflin 
Straßen, hinten oben, 


Geſucht: Friſch eingewanderter —— 20 
Jahre elt, ausgelernter Spediteur, ſucht u auf 


irgend einem Qureau. Karl Kocan, 2117 Str. 
Re 


Stellung als Saloonporter. 399 Sarras 


Ein friih eingewanderter Barbier jucht 
70. Oft North Une. 
verheirathet, 
Platz. 


Barten der, 


der feine Ars 
ſucht jtetigen 346 


Adr.: 


Starker junger Mann fuht irgend eine 
119 Maud Ave, 


28 Jahre alt, jucht fte= 


Gejugt: Deutiher Mann, 
Mar: 


tigen Pla als Porter, fanın au bartenden, 
tin Meichit, 54 Bine Str. 


Geſucht: Zuverläffiger nüchterner Bartender, ber 
feine Arbeit ſcheut, ſücht oauernde — 
Beſte Empfehlungen. Adr.: D. 348, Abendpo 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
thut Porterarbeit. Adr.: D. 34, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Jahre alt, wünſcht 
die Tiſchlerei oder ein re zu erlernen. 3: 
Sue, 759 N. Artejtan % 


Geſucht: 
15 Burling Straße. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Varbiet. 383 Southport Avenue. 
Rolls, 


Geſucht: Selbſtſtändiger Väder an Brot, 
Nies und Cafes jucht Stelle in Heiner Yäderei, Tag: 
arbeit. Adr.: D. .370 Abenppoft. modi 


Gefuht: Gin friih eingewanderter Buticher fucht 
Etelfe im Qutcherihop zu arbeiten. 208 8. Eitr,, 
Dauphin Bart. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
3.3 U. Nutt Str. 


Gejuht: Iunger Mann mwünfht das Pferdebes 
'hlagen ründlich zu erlernen, verſteht etwas davon. 
adr.: S. 865 Abendpoft. 


Geſucht: Arbeitfamer, 
irgendwelche Beihäftigung. 


Mann judt 


aunerkälliggr 
. 809 Abdpoft. 


Adr.: 


Berlangt: Männer und Trauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Handmädchen und Preijer8 an Goats, 
guter Lohn. . Aihland Ave. 


086 N 
82.0 den Tag; Che⸗ 
Maſchiniſten, Porters, 
Waſhington Str. 
ſomo 


Verlangt: 
paare, $50; 
Farmarbeiter. 


Fabrikarbeiter, 
Carpenters, 
Zimmer 3, 159 E. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 1Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 


Operators an Hoſen. Dauernde Arbeit. 
ailors, 


The Royal 
419 Fifth Avenue. 


Verlangt: 


modimi 


Berlangt: Fünfie Mädchen in Gandyeffabrif, 16 
und mebr Jahre alt. Leichte, jaubere und angenehme 
Arbeit. Guter Lohn. Nuetheim Bros. & Gdftein 
Harrifon und Peoria Straße. 9mai*X 


— — 


Verlangt: Mädchen zum Stitchen an Coats. 346 


Weſt North Ave., 1. Floor, hinten, 


: Gute Nähmädchen für Kleidermagerin. 


Verlangt 
5 Court. 


98 Diver 


Junges Mädchen mit etivad Erfahrung 


Verlangt: 
148 Willow 


in Damen-Schneiderei, ftetige Arbeit. 
Sträke. 


Gutes Bügel-Mädchen 
5048 Aſhland Ave. 


Gutes Mädchen für Bäckerſtore. 


für Färberei. 


Verlongt: 
modimi 


Schuettauff, 
Verlangt: 554 
AUrmitage Ude, Ede Miltwautee Ape. 


PVerlangt: Nähmädchen bei Kleidermadherin. 199 
modi 


Sit North Ave. 
1000 


Berlangt: Schs Drogoods-Perfänferinnen. 
Milwoutee Uvenue. 

Verlangt: Mädchen in der Schuhfabrif zu arbeiten. 
Bargo & Pbelps, RO N. Mobey Str. modimi 


Drei Mädchen für Umänderungen an 
Anzufras 
90 Mil: 


Verlangt: 
Damenmänteln und -Suit!, guter Lohn, 
gen Dienitag Morgen, Moeller Bro, 
twaufee Avenue, 


Verlangt: Hand: und Mafhinenmädden an Kuns 
densojen. 399 Southport Avbe. modimi 


Allerhand Maihinenpelferiunen 
N. Alhland Wpe., unten, 

Mädchen, zum Anfertigen tünftlicher 
€. Netfcheit, 140 Wabajh Ape., 4. = 
amo 


un: an 
6 


Coats 


Verlangt: 
Blumen, 


Verlangt: Mafcinenmäden an Kniebofen, ebenfo 
Mädchen zum — mit Erfahrung an Mai ſchinen, 
guter Lohn. 862 N. Wincheſter Ave., 3. Floor. 

mai, Iwx 


Sausarbeit. 


Verlangt: Waſchfrau. 24 Sheffield Abde., 1. Flat. 
————— Kae 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine MWäjche, muß einfach kochen fönnen, familie 
bon: dreien. 5420 Prairie Ave, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
94 N, Hermitage Ave. 


Hausarbeit. 
Gutes Mädchen Pr Hausarbeit, 
1541 | Oaldale Ave. 


Verlangt: Eine veinliche ältere frau zum Hauss 
halten in einer Heinen Familie. Woryufprehen nad 
7 Uhr Abends. 179 Osgood Str. 

Verfangt: Fine Waihfrau. 2872 RN. Hermitage 
Avenue, nabe Lamrence Üpenue, 


Berlangt: Waichfrau, jofort. 660 NR. Oakley Une. 
Ede Notomac, eine Treppe. mobi 


Verlangt: Mädchen oder frau in der Kliche zu del» 
fen. ‚Neftaurant, 1249 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, Feine Mäjche, Empfehlungen criorders 
lich Anzufragen 4743 Porreftville Uve., 1. Apart⸗ 
ment. modimi 


Verlangt: Alleinftehende Frau.von 50-60 Yabren, 
um einem alten Herrn den Saushalt zu führen. — 
Aor.: S. 874 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit bei zwei Leu⸗ 
ten, gute «Keim für das zu nen, Hertz, 
801 R. Kedzie Anve., 2. Flat 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Anzufragen 1515 Wolfram Str., 1. Flat. mdimi 
Junge deutfche Frau, gute Mäii ein 
eine —J engliſch ſpricht, dauernd. 

640 Oſt 46. Str. nabe 47. und 


allgemeine 


Verlangt: muh 


zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: 
und Buglerin, 
Mıs. 8. ©. 
Grand — 


Ige Köchin, muß engllſch ſprechen. 1841 %. 


Giart. Straße. 


Verlangt: Gutes ze. für Hausarbeit, 85.00: 
ohne — 1426 E. Grace Str. 


Verlangt: Ein junges Maädchen fur gewöhnliche 
Hausarbeit. 1106 Lincoln Abenue. 


Ein Mädchen zur Hilfe bei leichtem 
—— Sole ans 
MWoo Str. 


Berlangt: 
Haushalt, fehr tn 
aufragen, 599 


Verlangt: Mädchen für —— In feiner Fa⸗ 
milie, guter Plak. 910 Milwaulee Üpe. - 


Berlangt: in für Privatfamilie, 7.00. 
Drerel Es ar 


* 5 arößtes een 


4448 


8: Anftitut,. 2. N. Bun ae I 
Mãdchen o 
Saushälterinnen * an Sand. 3 


— — &ie  Geleen: 


— wenden für Hausarbeit, 
traße 


wi 3 a A * 


man, Badrgeld zu 
Sn: 
= — 


dm 


un 


Ein’ beutihes WMäbchen für allgemeine 
—E 


Tichnger Carpenter ſucht ſtetigen Platz.— 


|“ 
t RKücenarbeit. Te 2 


Jomodi ' 


—A Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter: diefer Rubril 1 Gent das Bert.) 
dausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 64 Oſt 
Belmont Avenue. 


Verlangt: Reinliche Haushälterin, muß 
der Kinder verſtehen, kann auch ältere Frau 
Vorzuſprechen Abend, 20 Oft Belmont Abe. 


Vetlangat: Waitteh im — die am xiih 
aufwarten -verfteht. #18 den Monat nebft Kofr und 
Logis. Hotel Luzerne, Clart und Eenter Eir. 


Mädchen für leichte DE 
836 Urmitage Ade., 2. iFlat. 


Berlangt: Köchin 
Montag, den 13. Blai. 
Ave. 


— ns Ze für leichte Hausarbeit. 
Halfted Str 


— Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
321 ©. dalited Str. N 


Mädchen für Hausarbeit, 
Rob, 323 Weit 12. 


lege 
ein, 
mti 


Berlangt: seine 


Familie. 


für Sommersfefort, komme 
Fred Sadhau, 164 €. North 


tann friſch 
Straße. 
modimi 


Verlangt: 
eingewandert ſein. J. 


— Eine gute Köchin, die das Reſtaurant-— 
lochen verſteht. W N. Clari Str. modi 


Verlangt; Aelterer Man für allgemeine Putzar⸗ 
beit. Stetiger Platz. Adr.:! D. 33, Abendpoſt. 


Mädchen, 18 bis 20 Jahre für leichte 
Ftau Sider. 


3,39 Vincennes Avbe., 
638 Wentworth 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Geſchirtwäſcherin. 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 
Kleine's Saloon, 


modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Fullerton Ave., nahe Lincoln. 
Verlangt: 50 Mädchen. 85 und 686. 372 Garfield 
Avenue. 
Köchin für Reitaurant, guter Lohn für 


Verlangt: 
14705 Ogpden Ave. Sonntags 


Die richtige Perton. 
rei. 

jiveite Mädchen, 100 für 
23 Halited Straße. 


Verlangt: Köcinnen, 
allgemeine Hausarbeit. 4 
Mädchen 88 


Hausarbeit. 3 
modi 


Verlangt: Ein für 


Willow Straße. 
Berlangt: 


Waſchfrau. Straße. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 

gute er —— friſch eingewandertes wird vorgezogen. 
Weſtern Ave. Ecke Irving Park Blod. 


Verlangt: Mädchen für 
912 Clijton Ave. 


— — 


1846 Nord Halſted 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Woſchen. 77 Lincoln Ave., 


Baſement. 


Verlangt: 


und ſchlafen. Reſtaurant, 110 Clybourn Ave. 


Verlangt: Nadohn⸗ für allgenteine Hausarbeit. 
355 W. North Ave, 2. jylat. 


erlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 7% Eergmwid Straße. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 35 W. 
60. Straße, nahe Wentiworth Ave. 
Gutes Mädchen für. allgemeine Haus: 


Verlangt: 
‘ und yuter Sohn. 10068 Mils 


arbeit, gutes Heim 
maufee Avenue. 
1134 Mil- 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. : 
waukee Avenue. modi 


Geſucht: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 96 La Salle Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin. Gerie Cafe, 108 Of 


Randolph Strabe. 


Berlangt: en für —— Hausarbeit. 


U. Willett, 9358 Cottage Grove Abe. 

Verlangt: Frau um Wäfhe nah Haufe zu neb» 
men. 682 MW. North Ave. 

Perlangt: Gutes Mädchen für 5s8 re 
arbeit. Dampfgebeiztes Flat. Lohn 8 rai⸗ 
tie Ave. 1. Flat. 

Verlangt: Kompetentes Kindermädden, welches 
aud bei zweiter Arbeit behilflich jein muß. 666 €. 
48. Str., zwiihen Grand Boulevard und Vincennes, 

Verlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit. Wamilie 
von 5. 415 Ellis pe. 
Starte Frau zum Neinmaden. 


—— 545 


Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, gutes Heim. 440 Webſter Ave. 


Mädchen oder Frau fir allgemeine 
363 Yurling Str. 


Deutihe Köhin, twillens aufs Land zu 
Norzufprehen Dienftag, 3908 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
re uter Lohn. 
ihigan Avenue. 


Verlangt: 50 Mädchen für —— 
Sand. rd. Lucas, Mor., Zimmer 3, 
Str. Tel. 


4524 Main. 
Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
362 Milmantee Avenue. 


i Etabt und 
123 Giart 


modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erg Lohn, kleine ne deutjches bevorzugt. — 


Gttlinger, 854 Prairie Avenue. 
Stellungen judyen: Frauen und Mädihen. 
(Unseiaen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: 


und reinmachen in oder außer dem Hauſe 
mont Str., hinten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle ald 2. 
Köhin oder Klihenarbeit. 41 Burling Str. 


Geſucht: 


Deutsche Frau ſucht Platz —* a. chen 
re⸗ 


Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle im 
ringe oder Saloon, möchten gerne beifammen 
fein. Rees Straße. 


Gejudt: Zwei Frauen juchen irgendmwelde Sand» 
rbeit nah Haufe zu nehmen, fönnen aud nähen. 

28 9 Bine Str., unten, 
Gejudt: 


Stelle für gemöhnti b — — 
hen 28 Pladhatof 


Geſucht: 
Stelle für Hausarbeit. 
Nortb Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wäihe ins Baus. 
18 Fremont Etraße. 


Geſucht: * rau ſucht Stelle zum waſchen 
oder Hausarbeit. Willow Str. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Wäfhe und 
Neinmahpläke 2 oder. 3 Tage die Woche. Pitte jel: 
ber Bee 56 Beethoven Place. Womdglih in 
der Nähe 


Geſucht: 
ür Hausarbeit. 
traße. 


Geindt: Deutihes Mädchen juht Stelle für ge: 


mwöhnlihe Hausarbeit, fann auch kochen. 166 fer: 
dinand Str., borne unten. 


Geſucht: 


Ein friich eingeivanderte8 Mädchen jucht 
Bitte vorzuipres 


Ein friich eingewandertes Mädden fucht 
Selber vorzuſprechen 70 E. 


wei ſtarle Mädchen mwüni en Stellung 
Konnen kochen ete. 166 N. Union 


Junge int. Deutſche nur der deutſchen 
Sprache volit. mächtig, ſucht S Stelle als Gefelihaftes 
rin oder Stüße der Hausiran. Geffl. Zufchritten 
Sapumit, 336 €. 118 Straße, Rew Vorf. 


Gefuht: Dentihe Frau fucht Waih: und Reins 
machpläße. 322 Larrabee Etrake. 


Geiucht: Yunges deutich Mädchen fuht Stelle. 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 64 Fulton 
Strabe. * Flat. 


Weſuch Gutes Mädchen, das age verftebt, 
fudt Stelle, keine Wäjche. $6.00. 134 Mohamt Etr. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wälhe ins 
zu nehmen. »1 Town Str., nabe North und 
rabee Sitr., Sinterhaus. . 


Geſucht: Junge deutice Frau wünfct YWäfhe ins 
Pr. = nehmen. 24 Burling Ktraße. 


Geſucht: Waſche ins Haus zu nehmen, auch Vor⸗ 
hänge zu reinigen. 124 Mohamt | Str., hinten. 


— — 


8* an: Junge deutfe Frau fuht Wafhpläge— 


aus 
ar⸗ 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Gejudt: 
„8 Hausbälterin, bat ein 1 
164 oblen; Str. 


t: D Mä ſucht Stelle für all: 
a Sanders t, die End vermisste, 755 


2 en zu. fuhen Stefle für 


Eine deutih:fatholifhe Frau fuht Stelle 
Jahre altes Kind. 


Mädchen fjuht Stelle 
— mitzuhel —* 113 Some Straße. 


Sieh: u Mädchen juht Stellung für 
Näpen, rt — 


a a — 


ins han er. va. ‚Grau —— Wã ſche 


Geſucht: Eine fucht Stelle für Gausarbeit 
ie, m tte jelber z 
——— —— 


— — 


a —3* 2 Biac fetigen ET 
ftart, eine 


— — 
Bent 


guter Lohn. ; Yen. 


Ede Lincoln und Southport ve. | 


631 | 


Piano, 
| abiolut no nit gebraudt, 


| 1080 — 31. 


Mädchen welches Küchenarbeit thut. $ | 


! Abihlagszahlungen. 


Möbel, Gaußgerätbe u. 1. = 
(Ungeigen. unter — Aubrit 2 Cents das Wort) 


Glegander, de IT sin nnhetten, 
nz Babaih "Avenue. 


Der einzige Driginal:Laden feiner rt. 


818,060 Baargeld fiherten. uns eine große Partie 
—— öbel, fern- von drei.der größten Fabrilan⸗ 
ten, : beitehend aus Dreiiers, Sideboards, Kombinds 
tion Bet chränken Cener Tigen —3 
Bibliot ijchen, Ciſenbettſtellen, thatſächlich 
um das Keim angenehm zu machen. 
Um jcnell damit zu räumen, beichlofien wie fie 
zu. einem. Biertel en Wertbes loszuichlagen. 
Dentt, was Ihr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
lauft. — Die nachitehenden -Preije jollten Guch mehr 


als — 

485 Rugs, 9x12, *l.6o. Carpets, von gl—.20 
Lis 3.50. 760 ijenbetiftellen, 4%. 25 Eiiens 
Springs, 65. 125 Eottons-Top Matragen, 4. 
600 Kopftiiien, 2öc. 300 Küchenftühle, 2. 40 MB: 
—— bie, 50. 150 Küchentiide, 0. is 3:51 

arlor Eets, 8.580. 185 Coudes, $l. 

Außerdem bieten wir die folgenden leiten De 
Dingungen: 

$15 Werth von Möbel, —** 
825 Werth von Wlöbel, ahlungen 
> Werth von Möbel, Zahlungen 
t Werth von Mönel, blungen $ 
$150 Werth von Möbel, Zahlungen 

Dies ift Die Belegenpeit einer Sebensgeit. 
balb verjäumt jie nicht. Wir geben Euh aud eine 
geipriebene Garantie, das im Yale von Kranfpeit 
oder Wrbeitälojigteit keine Zahlung verlangt wird. 


Elrzanven der Wohnung $:Ausftatten, 
2010-12 Wabajd Avenue. 
19apim& 


ei 


feine Möbel einer bochfein eingerichteten Reiidenz 
(14 Zimmer) müjjen jofort wegen Berärdesung ım 
Geihäft. zu irgend einem Breije verihlsusert Imer® 
VPrachtvolles Bibliothei⸗Set, Mahagoni und 
toftete 8250. GElegantes Narlor-Set, pracht⸗ 
volle Rugs, türfiiche Ledercouh und Schaufelftünfe, 
Barlor:, Pibliothel: uud Speijetiich, Buffet, Wars 
morpedeftal und Etatue, Gemälde in Oel und Ra: 
ftelle, PVortieren, Gardinen, lihren, Divan, röutidhe 
und japanijche funftgeihnigte Stühle in Mabanoni 
und Eichen, Mejjingbetten mit Boripring ud Kactz 
matraße, Chiffoniers und BDrejier® in vir doehe⸗ 
Maple, Mahagoni und Dal, Upright Mayaaoni 
Näpmarhine, viele andere Sachen, mande 
genau wie neu und 
Kommt Tag oder Abends bis 9 Uhr, jos 
awiihen Clark u. Halfted. 
ldıma:1 
—— — ——— 
Zu verkaufen: Küchen-Möbel und Geräthſchaften. 
Str. 


F 


Leder, 


hochfein. 
fort. 643 Fullerton Blod. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere ein prachtvolles Piano billig. 78 
N. Robey Str., nahe Mirwaukee und North Ave. 
Verſchleudere ſofort ein Piano, 6 Monate 
Gebrauch, ſehr billig. 1493 Milwaukee Ave. 


850 kaufen elegantes 230 Upright Piano. 629 Zar: 
rabee Str., nahe Center. __modi 


$100 faufen gebrauchtes Steinwah und 8110-9200 
für Cable, jogut wie neu. 13mai*X 
®. U. Etard Piano Co, AM—206 Wabaſh Ade. 


im 


Verlajie die Stadt, 8400 Upright Piano Bi 80, 
wenn aleich genommen. 391 Lintoln Avbe. 1ömailw 


fait nu, 
Fullerton 
10mailw 


Prachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
muß verſchleudern, macht fferte. 643 
Blod., zwiſchen Clark und Halſted Ka 


$20 kaufen Piano, wenn heute Abend genommen, 
wegen Umzugs. 80 .MWeit 12. Str. TmailmX 


Zu verfaufen: 1 Original Chaje Piano in Ma: 
hagoni muß für Storage berfauft werden. 187 
MWeft Madifon Str., nahe Halfted. Abends offen. 

4mailm& 


30 Square Pianos mürien zu einer — 
rung verfauft werden. Preife $10, $15, $20 
Vedingungen: 50 Gent die Woche. 157 Bett 
difon Str. Abends offen, Amai* 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Zu verfaufen: 3000 Piund Geipann Pferde, Ger 
ichirr, Wagen, dauernde Arbeit, $6 den Tag. Hl 
Stand Avenue. 


Team. Chicago Ave. und Halited Str. 


Verlangt: 
lämarlio 


Karthaufer. 

Ausverfauf bon meinen Andreasberger Rollers 
und Weibchen, alle haben fon Eier mit Bufienn 
Sue wegen limgiehens. 1099 Dsgood Etr., 1. 


Pr „x —— Pferd, 860 für Deliverywagen. — 
Halfted Straße. 


Zu verfaufen: St. Bernbard Ruppy, 8 Wochen 
alt, für 59, mwerth $150. 433 Milwaulee Ave. 
mil1,13,16,18 


aft neues Spider Phaeton, Toftete 
MWeft Monroe Etr, fomomi 
rtum 108 Milmautee ine, 
— mit Räfig 8.00. Aa 
„Roller 83. Echte Andreaſberger 85. 
arien komplett. 8W2.00 und böber. 
13apim? 
u verlaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferbe, 
odbinapterse und folde für Fi cn dein 
auch Farm:Stuten, bon $35 aufwärts. Probezeit 
aeber wit Garantie. $. Strauß, 1197 Milwan * 
Üne. 22mm? 


— — —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: 
4, für $100. 


Junge x 
narienvogel 81.95 
Naturaqu 


Julius Bender 
Ghicagoer Kauptquartier für 
Store Fiztures, 


Ulgemeiner ae und Berlaufsraum: 230—233— 
3436-38 W. Madifon Str., Gde Peoria Sit. 
Telepyen: — 1712. 
nn Frühjahrs- Verlauf, 

1000 a adungen von gebrauchten Stores und 
oe. tetures für irgend ein Geihäft gu dem 
a 8 —— — se “ un 

Wir tiziren neue firtures auf Zurze Ro 
Usihägungen und Pläne frei frei. > 


Auf Abzahlung oeliefert. 


friedenheit garantirt., 
ulius endber 
OR BA-2E-23 W. Madiſen Str., Ede 
Veoria. —XR 


— Feed Bender, etablitt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Laden⸗Einrichtungen für Groceries — Il⸗ 
garren, Confeciionerd, Millinery, pe, Reftaus 
tationen etc. ößt häft Ddiejer Art in 
Amerika; billigfte Breiie in — für baar oder 

Zelephon Calumes 194. , 
SOjan, mijame, 1} 


— 6r 


Wenn Ahr Guren ganzen Taden, Gtod oder pi 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat: Mar ei. 
Gonfeetionery, Lafery, Drogood!. Kleiders und 


| Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ih die “ 
d 


ſten Baarpreiſe. und faufe fchneller denn irgen 
anderer Händler in der Stadt. Emzfrmomigm 
— Theo Gondfind— 
Prore Lincoln 58. 903 N. Halfted Str, 


dolf Bender, 

217—219 Nilmanter Avenue, 
nabe 

——— alle Sorten von Laden⸗ 
Grocery⸗, Butcher⸗Bader⸗ 


— n 
nei 
Schneider: und G Eu: 


| Ben ete., etc., zu dem allerbilligften Breife. A 
‘ 


be Hauft, ipredht bei mir vor. 

Zu verfaufen: 2.Teigmirer, ein Bäderwagen und 
ein 39 Gallonen Steam-Rupferfeffel im guten Zus 
ftand für ein Drittel ihrer Roftenpreife. = Mil: 
mwaufee npe.. mill—21 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirat —3 Deutier Herr (M), angenehmes 
Aeußere, Univerjitätspildung, feites Gehalt, $250,s 
009 Bermögeit, Just die Belanntihaft einer jumgen 
Dame von 18-25, hübib, mujikaliih, hriftlih, aus 
guter Familie. Bermögen Nebenjahe. Nur Bri 
mit Angabe ber .. Berhältniiie und Bei 
gung der Ickten ————— finden Berüd tie 
gung. Üdrefiire bis 15. Mai unter S. 8 Abenbpoft. 
fejefomo 
Heiratbegeiuh: Wünfe einen Mann mit gut 
— abe et er Bunt 5 —— 5* 45 
eira e &0 bon abren trau Abe 
rg ge obey Str., nahe Elybourn Abe. “ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Kinse @. "Kraft, deutfher Mdvolat. 


MT: rt. 
—* 8 bejorgt. “3 r enger —— 


— At 


Wohnung: a ge 


— 


— —— 
web. ———— er 
Ba en Sem 


(Anzeigen: unter, bi Diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Aufgevabt! Zu berfaufen: Outgebendes Reftaus 

Bunt ale Mia gutes! Geidäft, Dilig wegen Ad- 

‚ alter u e e i ⸗ 
he Gigenthümer 387 Wells Str. 


elaufen: Delifateifen: Kaffee-Store bei gro: 
ser Tot ie als" Sunlı au’ Gehgmupat ‚für 
14. a i unt, 
Ratpoliten. uns ſehts an, — Clobourn Ave. 


6 Kannen Milchroute mit Haus, 
Rott, vierd und Wagen. Preis W800. Werth 800. 
Solche Wegen? fommt nicht mieder, jehts an. 
Bragt morgen. 9. Ahr, 294 Giybourn pe. 

3u verlaufen: 835 fauft Delifateijen:, Confel- 
tionern = Laden, tbeilweije an Zeit,- gute Einnahme, 
beite Einrichtung, wertb $500, — Miethe mit 
Wohnung muß verkaufen. Wenern Ave. 
nahe Milmanfee Abe. 


* ver kaufen: Groher Bargain. Butter-, Kafferoute 

fieines Zausgeſchaft, Pferd. Wagen, "200 Kaffee: 
fanden. 4 Zimmer Wohn. Mietbe F Billig wenn 
fofort genommen. Fragt Morgens 9 Uhr 294 Ein: 
bourn pe. 


Zu verkaufen: Großer Bargeiu, Delifateifen: Gro⸗ 
cerp:Faden Beſte Zage. Nordieite. Rente, für Haus 
Stallung KO. Sole Gelegendeit tommt nidt wies 
der Fragt Morgens 9 Uhr. 24 Einbouen Une. 


Zu verlaufen: Schneidergeihäit an beliebter Cde, 
R. Clart Str.,: ftet3 neue und alte Arbeit, Pr 
Mietbe, fofort oder per 1. Juni. Adr.: 
Abendpoft. 


3450 Yaufen fofort feinen Delifateifen, leiht. Gros 
cery:, Gandy:, Zigarren-Store, wertb $E00, nutes 
Austommen gar., Gigenthlimer bat Stadtanftellung, 
2 Zim. m. Etore, billige Nietbe. 267 Lincoln Une. 


Rabe Eincofn Bart if 


: Zu verlaufe 


Zu verfaufen: ein aut 


möblirtes 10 Zimmer Flat zu verkaufen, monatlihe ; & 


Einnahme $190;;balte 5 beftändige Qoarders Mietde 
87 den Monat. : Preis HI). Zange Zeaje. Adr.: M. 
D. 161 Abenppeft. 


Zu verlaufen: Saloon, dowwntoren, jeit TangenYab: 
een in’beitem @ange, eigene Firtured und Leaje, 
billige Miethe, ungefähr $1500 Stod, neue Lizens 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentd das Wort.) 


* Nord ſeite. 

derfaufen: Großer Bargein, 6-Bimmer 3. 
1052 Ward Str., nahe Sa Str.; d un Gast 
Baar oder feichte Zahlungen; verpaht diefe 3 
Gelegenheit nicht. Sorecht vor bdei Frauk 6 
Irding Part Bouf.,. nahe Lincoln Une. — * 


Batoain! Elegantes dreiſtödiges Bridgedau 
Er Zauftelle erit vor einem Jahre gebaut; 
ment, zementirter Boden; ein 
June: Wohnungen, mit den meuelten modernen 
erbeiferungen; jährlihe Miethe KM); nahe —F 
babnftation und Gars, date Riem, öftlich von 
coln Ude. Preis nur -$8.T50, 
—— Arthur Jojetti, 29 OR Rortd Une. — 
ſa ſo mo 


aut 
ohes 
Furnace: drei 6 


Rorbiweitieite. 
—— Lotten, 30x125, von — 
Lawndale Ape. * — j 
Ridgemay be. . 
Samlin pe, 4 
Aders Abe. 
wann —* — 
nabe Lincoln Avenne. 
Wir beꝛzablen ei ee 
attenbäume, —— 
Guter Adfract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reitgeld zu 5 Proz. 
Dieje Lotten werden innerhalb 3 — das Dops 


belte werth ſein. 
Rod & Eo., 5 BWafhington Etr. — 


— Richard A 
Taͤolich von * bis 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 22. 
Imai,2* 


Spezial-Bargains in 


ping Bart, 
Eottages, $1975 bis Fat 6:Bimmers 


gebäude, $2450 bis 


! $3300,_Qad, Gas heihes Zaren Ebina:Glojet, Js 


! gerade wie Mietbe. 


+ Bargai. 


bezablt, muß wegen Krankheit und Country:Geidäft | 


Nur Iemand, - mindeftens 3000 
Adr.: S. 812, Abendpoft. 
modidofa 


billig verfaufen. 
bat,. braucht zu enworten. 


gu verlaufen: Gandp:, 
Gonfecetionern Store ſofort. 


Zigarren⸗, Ice Cream, 
811 Weit 2. Straße. 


Zu verkaufen: Barbierftube, — Stühle, 
gen Krankheit vertaufen. 734 Lincoln Ave. 


muß ie: 


Zu verfaufen: Sandbäderei wegen Abreife, um irs 
end einen Preis, kommt jofort. Ed. Dier, South 
Uminaton, A. 8mai, Iw 


gu verlaufen: Vom Figentbümer wegen Todesfall 
das -Grpcerngeihäft 269 €. 42 Str Bot öftlich 
von Cottage Grove Ave. für 925 und Sinige Wietke. | 
mai,im 


—— etablir ter Grocery⸗Store, ne⸗ 


656 N. Campbell Ave. jafomo 


gu berfaufen: Gine Gd-Wirtbigaft, unabhänyig 
bon der Brauerei, mit langer Leaje und neuer Pir 
send. 59 South Desplaines Str. Umai, Imt 


100 Saufen fein gelegenen m... ins, Gonfectios | 
nethe, - Spieljahen:, Notions, — —— 
Zigarren Store; Laundry Office; keine Agenten 
1245 Auslie Sk. 9mai, Im 


Zu verlaufen: 
den Meatmartet. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Nunges, kinderlofes Ehepaar, (Frau in 
der Küche gut beimandert) yucht fich mit $150-8200 ; 
tbäfig an autem Saloongeihäft zu betheiligen. Uns 
gebote erbeten unter Udr.: S. 847, AÜbenbpoft. 


Partner gefuht: Gin junger Conbditor (Cate: 
bäder) fann fi in einer altetablirten autgebenden 
Bäderei -ald Partner betbeiligen, wenig Kapital er: 
ie, muß gute Empfehlungen haben. Adr. 3. 

173 Abendpoft. 


Verlangt: Unverbeiratbeter Mann mit 8600 als 
Bu für ſehr rentables Geihäft. Das Kapital 


nn in einem Jahr mehr wie verboppelt werden. 
Ubendpoft. 


eileftirende abreiliren: S. 806, 
limai,1mX 


Zu vermiethen. iR 
(Anzeigen : unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u bermietben: Store, gute Lage für Grocerp. 
2’ Welt Chicago Avbenue. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer mit Bad. Mietbe 915. 
418 Wellington . Ude. 


Zu vermiethen: 
rein, $16.00 (nahe Wider Bart). Zu erfragen: 
Nord ohne Anenue. 

gu .‚bermiethen:_ Store mit Wohnung. Ordard 
eit., iehr billig. Gignet fi auch für leichte Fabris 
ation. 


—— Arthur Hojetti, 20 Oft Nortb Ave. — 
fafomo 


Zu vermietden: 7 Zimmer Cottage. 1 Seminary 
de, fafomo 


5 Bimmer und Bad, bel und 
589 


Zimmer und Board. 
(Auzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


rontzimmer, 


vermiethen: Gut einger ichtetes 
. lat. mdi 


e SHohbahn. 99 Fremont Str., 3 


Zu vermiethen: Helle, Iuftige Zimmer, mit oder 
am Board. $4.50 mit Wälhe. 222 Dayton EStr., 
oben. - 


Zu vermiethen: 
mit allen Qrquemlichteiten, 
Wellington Str, 


Verlangt: Poarders in anftändiger Familie. 5.00 
die Weche. 2356 Vladhamf Str, 


Zu vermiethen: Grobes Frontzimmer an ein oder 
wei alleinftebende frauen, nahe Webſter Ave. 
———— 32 Dayton Str. 


Yu vermiethen: Ein Frontzimmer für 2 Herren. 
14 NR. Elart Str. modi 
Zu vermietben: Glegant möblirtes 
an zwei Kerren, 31 incoln Une. 
Front: Schlafzimmer mit frühe 
‚ in Familie von zweien. 294 


Zwei elegante möblirte Zimmer 
nabe Kodbbahn. 1515 


Frontzimmer 


Zu vermietbei: 
füd wenn gemilnicht 
Orhardı Straße... 


Bu. vermietben: Zimmer, mit oder ohne Woarb. 
Nachzufragen 109 Kendall Straße. 
—— — * ie 
Volltommen ie Küche 
Lincoln Ape,, 
IOnailw 


Mrs, A008, 
foms 


Zu vermietben: 
und großes Vet Schlafzimmer. 39 
nahe Halfte Str. 


Verlangt: Gin oder zwei Boarders. 
81 Butler Str. 


F eg Elegant möblirte — per 
Wode. 87 Marlet Str., nahe Madifon Str. 
Ilmi, 10% 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an Dame — 
5098 North Bart Abe. fafomo 
Zu veritietben: 2 Kaffe Zimmer mit oder 
obne Koft. 820-822 NR. Barf Ave. a. Sins 
con Bart. 19mimX 


Zu micthen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: Junges Ehepaar juht Mobs 
nung von 3 bis 4 Zimmern, Nord: oder Norbiweit: 
jeite. 235 Glebeland Une. 


Zu mietben gejuht: Solider, anftändiger Kerr 
mittleren MWiters, jucht mett möblirtes fFrontzimmer 
mit Beit bei alleinftehender Frau. Keine anderen 
Mietber, Adr.: D. 30 Ubendpoft. 


Bu mitethen gdeſucht: 
mer in einem reſpekltablen Hauſe. 
Aben dyoſt. 


Ein Mädchen Dee ‚9 
Adr.: 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mm m —ñe I in 
Mrs. Reb, 484 N. Clark Str., Erfter Klafie Heb⸗ 


amtme, abjolvirte die PVarijer Unmtverfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe 25-jährige günigerft lömet, Imtx 


— 


% Hebamme, 38 Gaft Rorib Ave. 
Geht Math ande Qülfe, auto, In 1mf 


—A = ee 2 5 ni 


h > O moarn, hei⸗ 
vera, * > —* — een Bl bes 
ah in u. auber dem Sa s 


gen “a Milmaulee Ude. Ph — 


— t 
SEN 
un 
— Berfönlihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
Lungen, 
ting, Galfomi 
a | ee Bei N 2. Sr bh ee 
— 
— — — ñ — 
erer⸗ und Painterarbeiten gut u. 
— —— ausgef. Biß 64 Mentane Ei. | Kane 
u 


— æe — 
fatern, Brid: oder Eco 5 
— Ft ee ra: 
umbo: 


orta 
me, er 


me Srau 
Uni 
apame gewefen. Gen 


. 


| 
= 
| 


ment:Seitentvege, Straße 


epflaftert. Abzablunge 
Adr.: & & Adendpor, . ichs 
Zu verkaufen: Bargain! — In Irvin art. — 
roßc3 Haus mit 9 Zimmern. = * 5 
ment, QDad und Gas. Lot 50X1B, nahe Depot. 

Preis RM. Nur KW — Reit monat» 
Seht _e3 beute an. Koefter & Zander, 69 
gmeig:Office: 1180 W. Irving 


famo 


lid. 
Dearborn Str, 
Part Blod. 


Dilig zu_Taufen: Neues 2eftödiges 4 lat Ede 
Pridhaus, Badezimmer in jeder Kos —* bobe3 
Bajement, nabe Belmont und Sahterni — 
$7 500 Unzablung. Riherd U. Koh & 
9 Maibingten Straße. 


Su verkaufen: 
Neue Brid Cottages. 
—— Straße, zwilchen Robey und Leapitt Str., 
& Zimmer enthaltend, Hartholz-Finiſh. Furnace- 
Heizung, Bad u.j.m. Wird auf der —*— 
verlauft; Ueine Baar⸗Anzahlung; lange Zeit. 
Anzufra en bei Hap—lömait 
m. D. Rerfoot& Go, 
35 Weibington Sir. 


Zu — 2:ftöd, Brid, 8600. 8. ſtoͤd. Frame 

83,800. 3eftödiges Brid, 85,50. PBrame Cottage, 
1,800. Smai,ImX 
— LDtto Bod, 1670 Milmautee Ape. 


Zu verkaufen: Ave. nahe Armitage, 3⸗ſtödi 
Flat Bridhaus, Senne etc., Etrae * * 
i demacht. Koh & Eo., 95 Wa ze 

p* 


Eũd ſeite. 


u verkaufen oder vertauſchen für a 
6 Lots. de Carfare. Bi Wentwortb U 


Zu verkaufen: Billig, auf leichte Bedingungen, 
mein gdanzes Grundeigenthum, beſtehend aus Wohn— 
äujern, Stores und Ed: Eot8, bon 82H aufwärts. 
igenthümer 266 Wallace Str. 13mat,IoX 


Sarmländereien. 

Zu. verlaufen: 80 Acres feinfte Wiseonfin Farm, 
ganz neues Haus ımdb Stallung, Pferde und Kühe, 
muß verfaufen ivegen Krankheit. Breig "82000, mit 
>43 baar, Austunft 2231 Indiana Une, frfamo 


derfaufen, 150 Ucres, Näperes 
Abendpoft. 5mailıut 


Berichiedenes. 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfragen von Runden, die verbeiferte® Grunds 
Gigenthun gegen Bcar kaufen wollen. — Uuch haben 
wir ftetS Geld, zu verleihen zu niedrigem Sins tube. 
—— Iprecht fofort vor bei 12ip* 

. Moerfter & Go.. 145 La Galle Stroke. 


Virginia Farm 
a 2. Hu 


Be Sr Tu zu 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PBrivatmann’ will Geld rt . 1. Spvotbet, 
bebantes Grundeigentgum, $RO0 bis 1800. 
M. 488,  Ubendpoft. — 
Greenebaum Gons, Banters, 
au Grundeigentöum und zum 
We ins fu 
ee. —* in beliebigen Summen 
auf u Kae rundeigentöum zu verlaufen. 
Norboftede Elart und Randolph Str. Sin®z 


* Verleihen: An tan Beträgen von 3500 
aufwärts zu irgend einer —* auf Bereflerteß 
a zundeigentbum oder ® zu 
den — Sinsraten und 9 nRigen" Dinge > 
gen. WUuguft Thorpe, 147 Rorth oe. Imai2w% 

Bauling, 182 La Salle Str. — Erfte 
— u berfaufen. Geld zu verleifen--gum 
niedrigften Sinsfuh. Telephon Main 30. . Imairt 


Grundeigentbums:Darleben d 6% ohne Rommifs 
fion oder u eter Ban Vlifjingen 
bierter floor, 172 DE Waihington Str, Ede Filth 
Üpenue. Aap*? 

"Su verlaufen: Erfte Sppotheten auf bebautes Ghis 
cago ne e!d zu den niebrigften 2 
vn, Ridard U. Roh & Go., 95 Waihington 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago zn» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Rorbote 
Clark und Randolph Str. 


Darlehen auf —— Rt auf Grundeigens 

tbum prompt beiorg der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, ir Clatt Str., sun. * 
1 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geldbzyuderleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, — 
— 

Wir lafjen die Waaren in Eurem eig." 
Bean he Geld braudt, jo kommt on uns, 
di 38 * Im Süicapn Far 
Wenn rn orſprechen lönnt t oe 
„Blant“ aus, In t ihn — Birke > 
Agent. wird fe zu — n und alles tofenhel 

mit Eud beiprede 


: en Mi,  „..........6 
abe, Zimmer 45, 
Gentral. Ya’ 


elephone 
Vrivatan!eih: auf Möbel und Pianos in zehn mes 
t ... Rapital und alle 
nt 29 2 art wenn Irähe 0 air — 
86 


eingerechnet 
Ei 2% ad 100 
Ba; io) ie 0 
ieh h u 


> &. Be Ider, 70 EL 
tr Simmer 


Unterridtt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Die Behördlih privilegirten und diplomisten Uel⸗ 
teiten — Sprach⸗Inſtitute Chicagos. — 
263 E. Rorth Abe. Ede Larrabee Bank 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. — 
10—12. Für Damen and Herren. Eintritt durch ganz 
neue, bon. allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
bs eit ermögliht. Zmeig-Lehrinftitute: Dotontoion 

eftjeite und Süpfeite. Sämmtliche Lokale elektriich 
bentilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Belch: 
nung für den Nachweis, daß unjere Erfolge: PBerfett 
Leiht und. Schnellftens Engliih fpreden, 
und lefen zu lehren im - Amerika. übertroff 
parallifirt, oder unjere Preiie u. Bedingungen — 
gewiiienbafter, erfolgreier Unterricht vorausgeicht— 
wo anders geboten werden Tönnen, 125 Schüler ab» 
fofpirten in 36 Abendieltionen, zwei bis at Stun: 
den imöcentlih im ‚April. 

— des 

erfolgreicher endigun 

Rattet. Fortbild et & 

volltommen toften —— 

u. ‚freie Probel 

lerliften, Broipeft und Zus: ©. 

d. —* 
n, . 8 rene 

Amerifaner fprechen genügen d Deutſch. a 


Vermeiden Sie weitere Vertufte an Zeit und Gelb! 
— Wergleichen Sie unſere wiſſenſcha 
thoden der engliichen, deutihen und 
** —* — —— 
er Entjcheidu eiſe z u 
a entebrende Aus 
wanderter durdh verleumdeciiche, lacher lich⸗ 
Ichreierei, fowie fein gemeiner 
imbelhafte —— — 





— reinen en nenn nen nennen 


„Portland 


and the 


Northwest 


Via the 


Union Pacific 


200 Miles follow closely 
the course of the 


Matchless Golumbia River 


One of the world’s 
grandest views. 


Through trains daily. 


Inquire of 


W. G NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


Ss heile Bruch für 535 


In einer Behandlung! 


Kein Meffer! Xeine Schmerzen 


Dies ift diefelbe wunderbare Kur 


von Dr, Fint, von melcher Ihr ſo oft 
geleſen habt. 


Der reguläre Preis 


war bisher 850. Dieſe Woche mache 


ich dieſen Spezial-Preis von 835, wie 
ich es von jeher jedes Frühjahr that, 
um denjenigen, die nicht in der Lage 
find, Die höheren Gebühren zu bezah— 
len, eine Gelegenheit zu geben, geheilt 
zu imerben. 
vorſprechen, garantire ich 


Allen, die diefe Woche 


Eine volllländige Heilung für $35. 


Ach veröffentliche heute Feine 


Beugniffe. Ahr 


habt ohne Zmeifel viele von den 1600 oder mehr, 


die ich veröffentlichte, gelejen. 


Ich will nur noch 


fagen, daß diefe Kur die einfachite, fchnelflite, fis 
cherite und munderbarfte tjt,.Die je entdedt wurde, 


„Doltor, Sie haben mich zu innig- 
ninftem Dante verpflichtet.‘ 


KRonfultation frei. 


erden. 


und Ihr habt die Gelegenheit, für $35 geheilt zu 


Korrefpandenz erwünfidt. 


Dr. Flint ift nur zu fbredhen im 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr; 180 Dearborn Sir. 


Slfice jeden Tag pon 9 VBorm. bis 6:30 Abend offen. 


(2. Bloor),. Zimmer 216, Ede Madifon Straße. 


Arbeiter Fönnen Dienitag oder 


Sıgitan Abends borfpreden. Office bi 9 Übr offen. Eonntans von 9 bis 1 Uhr Nam. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einalg» 
fte, ficherfte, Bbeauemite 
und dauerbaftefte, wel« 
bes Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen ers 

den fann und eine fihere Heilung eraielt. 

Ule Berfrümmungen de3 Rücdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten boritib mebeilt. Brumhbänder in allen bver« 
f&iedenen Eorten von SI aufwärts. Leihhinden 
ür .bor und nad Operationen, Gebärmutter« 

enfung, —— — und fette Leute — von 

82 aufw. Gummiftrüm- 

pie von 51354 aufm. — 

Gerapdebalter, lünitfice 


8. r 
das größte Deutiche 
Bruhband und Panba- 
gengeihäft, fowie Ras & 
breit in Umerila. 


DR. ROBERT OLFERTZ, Vröfident. 
Friith Ave., nahe Randolph Str, 
Dental” tür Brühe und Verwachlungen bed 
orpers. Aud Sonntaas offen bis 12 Ubr, 
— Bamen-Bedienung für Damen. 3ap* 


28ichtig Tür Männer. 


Wenn Xerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
derfudt unfere ficheren expreäten Heilmittel, 
melde niemuls feblihlagaen in jeigenden gebeis 
men Aranibeiten: Formulre Nr. 1 und 2 Tim 
riren jeden nod fo bartnädigen Sal von 

ebeimen ——— und Urin-Leiden. Wreis 
4 00 ver 5 oftor Tuder’d_ Blut Spe 
eific tueltt Blur egiftung in allen Stadien. — 
Preis 82. 00 p. e.— Frof. DeBoid Baitilfe3 
9 orateur ieilen anal &mwäde, fchlaflofe 

Name, mia ui ah im Urin, Melankolie 

f ule\ebenttellenben beleben, 


— — 4 ung R * * 
te’ eutiche othete. ate 
— Chicuao. All. — 


Waſſerſuchtkur 


Giebro Supreme Dropfſy Medicine 
iſt die einaige, ſichere WaſſerſuchtKur, das beſte 
Mittel, die Nieren voUitändig berauitellen und 
Seden bon alen Nieren-Leiden au befreien. 
er die ichrediiche MWafferfucht loswerden will, 


mwenbe fih an die Fabrilanten Diefer Wunder | 


wirfenden Mebizitt, 
GIESEN BROS,, 
388 N. Halfte Str. 3154 Fifth Ave. 
Chicago, SU. Omai,im 


BB Dr. J. YOUNG, 
Cpezial-Arzt für Augen-, 


Dbrens, NRaien- und Haldleinen. Bes 
fäneh ve biefeiben gründlih _ und 


bei Des —— u. — 

* er 

t 8 ober Papa u. 

—* riden ngenapl Unter! a k 
ß frei. Oriee: 261 Sincein Abe, 

eibenhe. Eonntogd 9-14 er 


850 00 Belohnung für eine Hauttranlheit, 
* Hamorrhoiden, alte Wunden oͤder 
ger 1 ——— die Fr nicht pet 
Fair“, Bud & R ee Sillman 
Boftseffellungen: 19 Lincoln be., Aurora, an. 
imai, mifeme. im 


Finanzielles. 


Ein Unglück 
mag Euer ganzed Reben Ändern. 
Ahr Iennt biele gute Männer, bie lebens 
länglideruinirt find, da es ihnen an etlichen 
bundert Dollar mangelte. 
Was wenn der Lohn aufhört, die Koſten des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Samilie gegen linalüd au ſchützen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine Halbe Million Doffarß! 


4mai,mifamo* 


— 


A. HoLinger & Go,., 
Hypotheten-Bant, 


Telehhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— I. 


Binmer 20 
5,5 
Geld 35 „5“ u 6 Bros. aut Grunde 


Erſte naeh in, Bei 22* Beträgen 
momiſae 


faxdb. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grunbeigentgum zu verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


6mai,mamifr* 


TRACY&CO. 


COHIOAG-O, 


First National Bank Buildin 
Mitglieder | New Horker Aktienbörfe. 
et Ehicagoer Aktienbörfe, 


Offices: 
New York, Boſton, Sl. Lonis, Miſwanßee. 


Zotaiberian. 


‚Berzweifelter Schritt. 


Sonntagsfhuflehrerin gab fi mit eigener 
Band den Lod, 


Lebensmüder Gefangener. 


Die WMjährige Florence H. Brough, 
Sonntagsſchullehrerin in der St. 
James⸗Kirche, Caß und Huron Str., 
machte geſtern früh in der Wohnung 
ihrer Tante, der Frau Marie Linder, 
Nr. 150 Ontario Gtr., mittels Leucht⸗ 
gaſes ihrem Daſein ein Ende. Ihre 
Verwandten weigerten ſich, einen Be— 
weggrund für die That anzugeben. 
Man muthmaßt aber, daß bie Unglüd- 
liche in einem Anfalle von Schwer— 
muth, verurſacht durch Krankheit, ſich 
das Leben nahm. 

Vor mehreren Monaten erkrankte 
Frl. Brough nach dem Genuß verdor— 
benen Büchſengemüſes. Drei Wochen 
lag fie im Michael Reeſe-Hoſpital dar—⸗ 
nieder. Seit ihrer Entlaſſung aus der 
Heilanſtalt war ſie immer noch kränk— 
lich und litt an heftigen Kopfſchmer— 
zen. 

Am Samſtag Abend ſuchte ſie in an— 
ſcheinend beſter Stimmung ihr Lager 
auf. Geſtern früh um vier Uhr nahm 
man Gasgeruch wahr, der aus ihrem 
Zimmer zu dringen ſchien. Die Thür, 
deren Ritzen ſorgfältig verſtopft / wa— 
ren, wurde geſprengt. Frl. Brough 
lag entſeelt im Bette. Das Gas ent⸗ 
ſtrömte einem offenen Brenner. 

Die Verſtorbene ſtand als Privat— 
ſekretärin in Dienſten von Frl. Anna 
Hayes, Nr. 265 Oſt Huron Str., ei⸗ 
ner Einkäuferin der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co. Sie hat keine 
Zeile hinterlaſſen, die Aufſchluß ge— 
geben hätte über die Beweggründe zur 
That. 


Es wurmte ihn. 


Im Mai vorigen Jahres wurde 
Emil Preuß, Nr. 303 N. Wood Str., 
auf Veranlaſſung ſeiner Gattin Min— 
nie von Richter Severſon wegen Trun— 
kenheit und unordentlichen Betragens 
für die Dauer von ſechs Monaten dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überwieſen. 
Nach ſeiner Entlaſſung am 20. No— 
vember kehrte er nach ſeiner Wohnung 
zurück und ging ſeiner Arbeit nach, 
als ob nichts geſchehen wäre. Seiner 
Einſperrung wurde weder von ihm 
noch von der Frau mit einer Silbe Er— 
wähnung gethan. Es wurmte ihn 
aber immerfort. Geſtern endlich ließ 
er ſeinem lange verhaltenen Groll die 
Zügel ſchießen und machte ſeiner Frau 
heftige Vorwürfe über ihr derzeitiges 
Verhalten. Die Frau hörte ſeine Ti— 
rade ruhig mit an. Dann erhob fie 
ſich ſchweigend, begab jich nad, ihrem 
Schlafzimmer und erfchoß ich. 

Im Haufe Nr. 1935 Clarf Straße 
wurde zu früher Morgenjtunde ein 
unbefannter Neger bemußtlos aufge= 
funden. Der Mann hat anfcheinend 
Gift genommen. 

Kieber todt, als entehrt. 


Um nit al® Dieb vor feinen 


Freunden und Verwandten baftehen zu‘ 
müffen, machte gejtern der 27jährige 


GSlettriter Thomas Root, Nr. 206 W, 
18, Straße, in feiner Zelle in der Be: 
zirfömahe an Marmwell Straße drei 
Gelbftmord-Berfuche. Zuerft fnüpfte 
er fi an einem aus Kleidunggitreifen 
gebrehten Strid _in feiner Zelle auf. 
Der Schliefer endedte ihn rechtzeitig 
und fehnitt ihn ab, Dann ftach er fid) 
mit einer Nadel in den Hals, und 
Tchließlich öffnete er fi die Schlag- 
adern. Irogdem dürfte Root genefen. 

Root wurde nach aufregender Haß 
verhaftet. Er geitand, eine Anzahl 
Diebftähle verübt zu haben. 

Angeblid nach einem Streite mit 
ihrem Gatten fchloß fich geftern Frau 
Sohn Seuer, Nr. 5626 Laflin Straße, 
in ihrem Schlafzimmer ein und brebte 
in jelbftmörderifcher Abjiht dag Gas 
an. Als man die Thür jprengte, hatte 
die Frau das Bemußtfein jchon verlo- 
ren, Sie befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

— —ſ —— 


821.25 
Atlantic City und zurüd, 


Dia der Baltimore und Ohio 
Eiſenbahn. Tickets giltig für Hinfahrt 
vom 30 Mai bi zum 3 uni, für 
Rüdfahrt bis zum 18. Yuni Dur) Ber: 
längerung. Aufenthalt in Wafhing- 
ton, Baltimore und Philadelphia. 
Schreibt wegen Büchlein. Tielet- Office 
244 Clarf Straße. mail3,27 


— — —— 


Ein Prüäflings-Sonntag. 


Halb Chicago aufden Beinen. — Der Staub 
beeinträchtigte leider die Freude. 


Halb Ehicago war geitern auf ben 
Beinen, um in den Parts frifche Luft 
zu „tneipen”, ungezählte QTaufende 
fuhren auf’3 Sand, auf Weg und Gteg 
trafman auf Ausflügler, die, Kraft- 
wagen, Pferdefuhrwerke, das Bahr: 
rad, melches heuer mieber ftarf in 
Mode gelommen ift, Straßen- und 
Eifenbahn, und last but not least 
Schuſters Rappen in Dienft geftellt 
hatten, Geit legtem März war ber 
geftrige der erjte wirkliche Yrüblings- 

onntag, die Gärtnerfunft hatte in 
ben Parts für blühende Blumen in 


Ne Geisel 


— —— — —— — — — — —— ———— — — — — — ⸗ —— m “ — See enge neigen ee PR EN 


Hülle und Fülle geforgt; das junge 


friſch Grün an Strauch und Baum er⸗ 


* —— Zr — — 


— Im Kreiſe ihrer Familie und zahlrei⸗ 
her Freunde feierten geftern Herr Timm 
Iimmermann umd jeine Gattin "Magdalene 
Elfabe Zimmermann, geb. Yaads, das FFeit 
der +goldenen Hochzeit. Das Yamilienhaus 
an der Liverjen und 49. Une, war natürlich 
viel zu Mein, aber.die Kinder. des Paares und 
Nachbarn hatten eine provijoriiche Halle im 
Garten erbaut, in der Die- zahlreichen Gäfte 
Unterkunft fanden, Während des Bormits 
tags brachte der Schlesiwig-holfteiner Sän: 
gerbund, defjen Ehrenmitglied Herr Tim: 
mermann ift, dem Jubelpaare ein Ständchen 
dar. Der VBorjigende des PVereind, Dr. So: 
phus Dabelftein, überreichte dem Jubliar ein 
goldenes Sängerabzeihen und jeiner Gottin 
einen Strauß mit 50 Rojen. Herr Timmer: 
menn wurde am 15. Januar 1827 im Torfe 
Mehlftent, Schleswig = Holitein, geboren, in 
dem au fünf Jahre jpäter jeine Gattin das 
Sicht der Welt erblidte,e Gr machte den 
Krieg don 1848-51 in Schlesiwig-Holftein 
mit, Im Jahre 1357 verheivathete jich das 
Paer. 25 Jahre jpäter fiedelten jie fi mit 
ihren Kindern im Nordiveften unjerer Stadt 
al3 Farmer an. Von den fünf Sindern des 
Paares find noch ein Sohn und zwei Töch: 
ter am Leben, 

— 


Wurde wild. 


Don Straßenarabern gepeinigte Kuh ride 
tete Unheil an, 


Sciefbold verhaftet. 


Eine Henry Zacks, Nr. 564 State 
Str., gehörige Kuh entwich geſtern 
Nachmittag aus ihrer Stallung und 
trottete die State Str. hinunter. 
Straßenaraber nahmen die Gelegenheit 
wahr, fie mit Steinen gu bombardiren. 
Als zum Ueberfluß Straßengänger ihr 
den Weg verlegten, mwurbe fie toild, 
tafte an 12, Str. um die Ede und 
rannte die elfjährige Annie Morgan, 
Nr. 1218 State Str., foiwmie den 46 
jährigen W. F. Allen, Rt. 3916 Prais 
tie Üne., einen Rofomotivführer ber 
Illinois⸗ Zentralbahn, um. 

Fred Burns, einer der zur „101 
Rand Wild Weit Sham“ gehörigen 
Kuhhirten, der zufällig desMWeges fam, 
warf ihr einen Laffo um den Hals 
wurde aber eine beträchtliche Strede 
meit mitgefchleppt, ehe e8 A. M. MWai- 
fer, einem Trompeter der vorerwähn— 
ten Schauftellung, gelang, das geäng» 
ftigte Ihier an 12, Str. und Wahaih 
Une. einzufangen. Die kleine Annie hat 
Schäbelmunden undBradfchen erlitten; 
Allen kam mit Brauſchen davon. 
Burns hat ſich einen Bruch der rechten 
Knieſcheibe zugezgogen. 

Wurde ſcheu. 


Gladys Eaſtman, Nr. 4458 In— 
diana Ave., verunglückte ge ſtern Nach⸗ 
mittag während einer Shazierfahrt, 
Ein von Frau Lyman, Nr. 264 Elm 
Straße, gelenttes Pferd, war an Mi: 
higan Ape,, nahe Yadfon Boulevard, 
durch einen Kraftwagen erfchredt, 
burgebrannt., Der nachgefchleifte 
Magen ftieß mit dem Bugay zufam- 
men, in dem Frl. Gaftman jaß. ‘ Das 
Buggy’ fippte um und bie Infaffin 
fauften auf das Pflafter, Sie hat 
— und Brauſchen erlit⸗ 
en. 

Sollte tanzen. 

Thomas Wickers, Nr. 37 Hoyne 
Une., prüfte geftern in einer an Afb- 
land Ave, und Fulton Straße gelege- 
nen Wirthichaft einen Revolver. ALB 
Joſeph Keelin, Nr. 416 W. Fulton 
Straße, das Lofal betrat, brachte er 
die Waffe auf den Antömmling in 
Anfhlag und befahl ihm, zu tanzen. 
Keelin verfuchte, ver Noth gehorchend, 
ber Aufforderung Folge. zu  leiften. 
Da frachte aber fehon ein-Schuß. Bon 
der Ruael in den rechten Knöchel ge- 
troffen, Brad) Keelin zufammen. 
Wider wurde von einem dur den 
Schuß herbeigelodten Poliziſten ver— 
haftet. Er betheuerig, daß der Re— 
bolver fich zufällig en habe, 


Wurde zum Krüppel, 


Unter dem Alton = Biadult an Hal- 
fted Straße wurde geitern der neun= 
jährige August Keef, Nr. 20 Union 
Place, von einer Elektrifchen überfab- 
ren. Er büßte beide Füße ein. 

Auf dem Heimmwege von der Kirche 
begriffen, wurde Frau Mary Peazley 
Nutter, Nr. 2247 Calumet ve, von 
einer Gleftrifchen erfaßt und zu Boden 
gejchleubert. Die Verunglüdte murbe 
fo jchmwer verlegt, daß fie heute ftarb. 

Derbrüht, 


Der Mafchinift Louis Wels, Nr. 
241 Dalley Ane,, fäuberte geftern im 
Mafchinenraum des Haufes Nr, 17 bis 
21 Quincg Straße einen. Keffel, als 
deſſen Ventil plöglich hinausgetrieben 
wurde. Durch entmweichenden heiken 
Dampf wurde Wells fo [hmer an ber 
linfen Schulter und Seite berbrüht, 
daß er nad) dem St. Qufas = Hofpital 
gejchafft werben mußte, 

1 —— 

Explofion verurfaht Brand. 


Teuer, beffen Urfprung auf eine, 
Erplofion im Nebengebäude zurüdzu- 
‚zuführen tft, zerftörte gefiern das nier- 
jtödige Gebäude 194—196 Mather 
Str. das die Chicago Yeaiher Dufter 
Go. inne hatte. &3 richtete einen Scha- 
den von -$100,000 an. Der Nadt- 
mächter der Firma Friedley⸗Voshardt 
Co. in deren Räumen die Exploſion 
erfolgte, berfuchte bad Feuer zu Iü- 
ſchen und 30g fich dabei Bea 
an ben Händen. zu. lammen 
aber griffen mit — ellig⸗ 
leit um ſich, daß es tiger var, 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Building, 


ante Telegr 
—— oder at 1Bap,most 


Schiffskarten! 


Ellta bilig für Monat Mai, 
Umzug 


nad) Der nennen Office: 


203 S. Glark Str. |©: 


au. auf ‚ihre vor 
| eis un ich ber 
b a Ben 


ag den Befucher, die Vöglein zirp⸗ 
en auf: den Zmeigen, nur eins fehlte 
zu vollem Genuß, die Ruhe. Das Ge- 
töfe und ber Geruch der Kraftiwagen, 
welche in enblofen. Reihen burch bie 
Part und über die Boulevarbs fau- 
ften, wirkten ftörend auf bas freunbli- 
che Bild. Das. Thermometer flieg auf 
75 Grad, und der Winbmefler verrieth 
eine Gefchwindigkei bis zu 36 Mei⸗ 
len die Stunde. Bee &taubmolten 
wirbelten ‘auf ben Boulevard u 

Straßen —* und —— Tchaute 

her flhloh- | de 


| rend der ihr folgenbe 


Spritzen herbeizurufen. 


Gaterzug e entgleift. 


Auf eine fchabhafte Weiche aurüds 
zuführen 4 die Entgleiſung eines Gu⸗ 
terzuges der Burlington-⸗Bahn nahe 
der Kedzie Abe, nur wenige Häuſerge⸗ 
vierle vom Schauplatz des Eiſenbahn⸗ 
unglücks am Donnerſiag entfernt. Die 
Lolomotive gerieth vom Geleiſe, wäh⸗ 

‚Güterwagen bie 
en UNE rn wur⸗ 


—— —— 
"Der Wiener Goclalerat vom 


Central Medical Institute, 
Weltehes * sei 
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Abendyolt, Chicago, Montan, den 13. Mai 1907. 


Doppelte Stamps 


Dienstag den ganzen Tag 
Unvergleichliche Verthe in weißen Waiits 


Das riefigenlleberfhuß-Lager eines berühmten Yabrifanten wird verfchleubert. Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Zu (DC 


\ Weihe Lamn Shirt Wailt, 

‘ 10 Hacond zum Auswählen, 

‚ alle gemacht: von fheer Duas 
: lität meichen Zamns, viele 
mit fancy Einfügen und be- 
ſtickten ronts, zum Knöpfen |} 
int. Rüden oder in Front, 
furze Wermel. Wir geben 
hier die Abbildung von zwei 
beliebten Yacons, welche wir 
in biefer PBartieızeigen. 


Marie Antoinette und 25 an- 
dere fancy Styles, zu dieſem 


Preife die grökten Werthe, die je gezeigt wurden, — bie 
Hleivfamften und eleganteften Schöpfungen ber Saifon, 


mit Spiten und Gtiderei befeht. 


Große Bargains in Rugs 


WITD 
— 


Zu 1.00 | Zu 1.25 


— gemacht aus fheer Stoffen, eleganter Befat von Sti- 
derei, weite oder enge Panel3 — Spiten-Einfag — alle 


Größen. 


Electra Arminjter Rug3 — has 
ben da3 feidbige Ausfehen und die 


fünftlerifchen 


Mufter der theuren 


türkischen und perfiihen Rugd — 
de zur Hälfte des Preijes. 


F Arxminſters, 


Axminſters, 
Axminſters, 
Axminſters, 


Al. 
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Bruſſels Ruas, 


Coot's Linoleum, die auverläſſige Ebtte 2 Mods. breit, D.-Nd., dc. 
Cool's Linoleum, ſchwerer Tiles oder Hol#Effelt, Duadratyd. 69c 


Das Emigrantenihiff. 
Ein Bild aus Rubland. 


Spätherbit! 

Und ebenſo düſter, ſtürmiſch dumpf⸗ 
grollend wie die ans befeſtigte 
Strandufer ſchlagenden Meereswogen, 
iſt auch Stimmung und Gefühl der 
Bewohner von Land und Stadt. 

Empörung, Raub, Mord, Verhaf⸗ 
tung, Prügelſtrafe, Verſchickung nach 
Sibirien, Todesurtheile und aus die— 
ſem Chaos revolutionären Wüthens 
der Verzweiflungsſchrei von Millio— 
nen um Hilfe, Friede, Gerechtigkeit. 

Spãtherbſtſchauer in der Natur, in 
den zerriſſenen, zuckenden Herzen der 
Menſchen wie inmitten der wantenden 
Vefte des hon Sturm und Wettern 
bedrohten Staates. Während ich ge- 
danfenfchwer immer meiter an bem 
nun menfchenleeren Libauer Stranbe 
dahinmandelte, zog alles bas, mas 
mir der vergangene Sommer in der 
fhönen freien Schweiz und inDeutjch- 
lands heimathlichen Gefilben an Er: 
bolungsgenüffen gemährt, mie ein 
Schöner, leider zu furzer Traum an 
meiner Seele vorüber. Nur menig 
Monate dahin — und mie viel gemals : 
tig fehmerzliche Eindrüde find mir 
ſeither geworben! | 

Hier, wie dort im Zentrum Ruß- 
lands, in den Hallen der Großftabt 
wie in den Hütten der Bauern, deren 
Dörfer ich in den verfhiebenen Gous 
pernements3 aufzufuchen. Gelegenheit 
gehabt. Nur ber furze Aufenthalt in» 
mitten: Finlands frieblichen Fluren, 
wo, wie durch den Zauberſchlag ber 
Befreiung die Verhältniſſe des Lan⸗ 
des ſich gebeſſert und geordnet und 


der Menſch wieder froh und muthig 


ſein Tagewerk vollbringt —, nur 
jene wenigen Tage vermochten mein 
ſchmerzlich erbittertes Gemüth eini⸗ 
germaßen zu befänftigen. 

So mar denn alles, ma3 mir bor 
Yahren einer jener wahrhaftigen Pa⸗ 
ioien und Freiheitskämpfer prophe⸗ 
zeit, -in Erfüllung gegangen! Mo er 
wohl teilen mag, jener tapfere Mann, 
ber alles fürs Vaterland und feine 
Brüder geopfert, alß er für Recht und 
Sreibeit in die Schranten trat? 
Und gleihiwie nach einer Antwort 
in bie Serne fpähenb, gemwahrte ich 
erjt jegt die drei rauchenden Schorn⸗ 


feine des Emiarantenfehtff3, ba, wie 


mir befannt, noch vor dem Mbend bie 
Anker: lichten follte, und ba8 zu be⸗ 
ſichtigen ich mir vorgenommen. 


Eine halbe Stunde ſpäter befand 


— 
t Juben, bie mit ihren 
ET 


2 4 mich inmitten: einer taufendföpfi- 
; fi Boltömenge — beinafe durgwea 
4 £ 


tlinge, .bie gebrängt.von ‚Elend, 
erfolgung und. Roth ihr Heil in ber. 
It zu finden: hofften. 9 
Ausnahme der wenigen Arme⸗ 
Letten ‚maten es 
zahlreichen 


um‘ fo ger 
— 526 


Axminſters, 8 


Bruſſels Rugs, jedes Muſter u. 
+ jede Größe, von den größten Fa— 

brifen des Landes. Das ganze La= 
Al ger ijt vollitändig. Die beiten, je 
AR offerirten Werthe. 


YA’ Bruffels Mund, 9X12 Fuß, 13.98 
Bruffel3 Muns, 6x9 Fuß, 7.95 


) daz 
— nk 
% 


9x12 Fuß, 26.50 
14x10 $%., 24.00 
6x9 uf, 16.50 
3x6 Fuß, 4.50 
27260 Boll, 2.65 


DBleimeiß, gemahlen 
in Seinfamenöl, 12% 
bis 100 Pfund in 


Reg, das 2lzc 


Piund, 

TilesLife, in allen 
Naturholz-Finiſhes, 
für Möbel, Fußbö— 
den u. allerlei Holz⸗ 


wert, die 25c 


Büchſe, 


Imperial fertig ges 
mifchte Haus Paints 


Gallone ge 


Stahl Gartenhaden, 
bolle 


EUX10E Bub, 9.98 


Größe, 


Schiff entgegeneilten. Bleiche, hagere, 
ärmlich gefleidete Gejtalten, in deren 
tiefliegenden, unftät leuchtenden Augen 
das Schidjal der lebten Monate, 


; wohl auch Jahre zu Iefen’ mar. Auf 


meine an viele von biefen gerichtete 


| Trage, weshalb fie die Heimath ver- 


laffen und auf das ungemiffe Schid- 
fal, in die- ihnen fremde Welt Ber: 
trauen jegen, wurde mir ftet3 nur bie 
eine Antwort: „Wir wollen leben! und 
mie fchlimm es uns auch immer dort 
drüben ergehen mag, fehredlicher als 
bier fann es unmöglich werben.“ Als 
ih aus dem bunten mwirten Durchein- 
ander der vorwärtäbrängenden Menge 
heraußtrat, fiel mein Blid auf ein 
Weib, das, mit vier Kleinen Kindern 
auf einem der abfjeit3 vom Wege um- 
berliegenden Balten hodend, regungs- 
lo3 vor fich Hinftarrte, mährend fich 
in den gleihjam verfteinerten Zügen 
au nicht eine Musfel:zu bewegen 
Ihien. Die zarte Geftalt, das raben- 
Ihmarze dichte Haar und das feinge- 
Iehnittene Profil hätte Anfpruch auf 
Schönheit und Yugendblüthe erheben 
dürfen, wenn nicht der Trieb zum Le= 
ben in diefem Antlig erlofchen, alles 
Denken und Fühlen jcheinbar gelähmt 
gemejen wäre, jo daß felbjt der mich- 


.| tige Schritt von der lang gemohnten 


Scholle zum Gmigrantenfchiff das 
MWeib nicht au8 dem dumpfen Hinbrü⸗ 
ten aufzurütteln vermochte. Ich mar 
bon namenlojem Mitleid bemegt, Tie 
mich an ihrer Geite nieder und er- 
laubte mir die Frage, ob fie vielleicht 
irgend einen Wunfch habe, irgend mel: 
er Unterftüung, bie ich ihr gemäh- 
ren fönnte, bebürftig fei. „Nichts 
brauch’ ih — nichts, nur fort, fort 
aus dem Lande, deffen Boden mir uns 
ter den Füßen-brennt.“ Und die gro- 
Ben Ihmarzen Augen zaghaft auf mich 
gerichtet, jehte fie leifer, hinzu: „ch 
fürchte biefe Menfchen bier fo ehr, 
zittre und friere Tag und Nacht, feit 
das Entfegliche gefchehen.” 

Die blutleere kalte Hand, die den 
in ‚ihrem Schoße ſchlummernden 
Säugling umfaßt hielt, fanft ftrei- 
&elnd, fragte ich meiter, ob fie denn 
ohne bie —— ihres Mannes, 
ohne Schutz und Stutze die weile Reiſe 
wagen molle. — „Er ift tobt“, kam es 
fehmerzbewegt über bie fchmalen zu: 
‚enden: Lippen, „fie haben ibn mir 
ermorbet, Haus und Habe verbrannt, 
und dies ift alles, wa8 mir geblieben,” 
Thloß fie feufzend, auf einen in Lap- 


‚| pen gehüllten Ballen unb bie bier 


Kinder meifend. — „Aber werben Sie 
‚denn brüben bon feinem Berwanbten 
oder anderen’ naheftehenden Perfonen 
erwartet, die ſich Ihrer und der Kin⸗ 
der hilfreich annehmen und Ihnen zu 
weiterem Fortklommen verhelfen wer⸗ 
den?". — Ich glaube doch gab ſie 
‚müde, nachdenlend zurüc „aber fra- 
gen Sie nicht weiter! Das, Sprechen 
thut mir«tveh: und alles, wa mid; 


—X a Br —— 
= » 


3n 8Ic 


Elegante weiße Lan Waifts 
5,000 berfelben find zu die- 
fem Preis zu haben, 16 Sty- 
les in diefem Affortiment — 
ale mit feinem Val. Spiten- 
Einfaß und Stidereien in ef- 
— fektvollen Entwürfen, — alle 
Größen. Spezielle MWerthe 
für die Verfäufe am Diend- 
tag. 
Elegante Waifts — in feinften 
Lamnz, die hübfcheften Modelle, 


Farben u. Gartenwerfzenge 
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Galvanif. Geflügel Netting, 
2:30. Maihen, in allen 
Weiten, bei der Rolle, 45 
p. 190 Quadratfuß 


Wire Cloth, grün oder 
ihmwarz. alle Weiten, bei der 
Noll der 100 

QDuadratfuß, 


3⸗ zöll. Paint⸗ Pin⸗ 
ech te 


fel don tem 

22 
Garpetbejen, : dreis 
fady gebunden, gut 


+ ’ 
Hpgienifche- Kalfo- 
mine, alle Farben, 


si 28 


Nr. 1 Möbel:Bars 
nijh,  Bintfanne, 


Unjer Favorite Eisfchrant, 
gemaht vonYartholz, galvas 
nifirtem Gifen ausgeichlagen, 
abnehmb. 7 hy ; 


Rattan nn} u 
Möbel: Austlopfer, 
ien 


2-Brenner Gasöfen, * 
D 
— 


Platte und ſtarke 
Brenner, Dienſtag, 


breite 


89c 


‚Auch ich habe alles verloren, viels 
leicht mehr al3 du Unfelige zu beieis 


nen“, mit biefen Worten. mifchte ſich 


‚ ein in unferer Nähe ftehender jübifcher 
| ©reis ein, der. die Klage des Weibes 
| vernommen hatte und nun nahe beran- 
| getreten war. „Deshalb Fluch der 
ı Scholle, auf der wir und unfere Vor- 
| fahten geboren, im Schweiße des An- 
| geſichts gejchafft,‘ gedarbt, gelitten — 
Fluch den Unterbrüdern und Verfol- 
| gern, die ung und unfere Brüder fo 
| namenlos elend gemacht, und zehnfa- 
| hen Fluch den Mörbern,“ fuhr er mit 
bebend heiferer Stimme nach ber 
| Richtung, von wo er gefommen, deu> 
tend fort: „bie mir Meib und Kind 
erbroffelt. Doch jeßt fomm,“ feßte et 
nad kurzer Paufe wehmüthig binzu, 
„tomm fort von hier, gern will ich Dir 
Deine Saden und Kinder aufs Schiff 
tragen belfen; denn Du fiehft ja, daß 
mir eilen müffen, als die Iekten ber 
Ylüchtlinge die theuer erfauften Plätze 
einzunehmen. Sobald wir drüben an— 
gelangt ſind, werden wir als Bürger 
des freien großen Staates Schutz und 
Gerechtigkeit beanſpruchen und von 
unſeren Würgern nichts mehr zu be⸗ 
fürchten haben.“ Trotz der früheren 
Ablehnung des Weibes, das in A 
muth und Elend noch ſo viel edlen 
Stolz bewahrt hatte, konnte ich doch 
nicht umhin, dem älteſten der Rinder 
einige Münzen auzufteden — ein tar: 
ger Zehrpfennig, der aber — fo dachte 
ich mir — menn er opferfreudig bar- 
gebracht wird, doc Segen bringen 
fann. Nachdem ich allen ein herzlich 
Lebewohl und Gott befchübe nachgeru⸗ 
fen, war die kleine Gruppe an ber 
Schiffsbrücke angelangt, wo fie ſich 
noch vor dem Betreten, des Steiges 
einer ärztlichen Beſichtigung und poli— 
zeilichen Rebidirung der Päſſe und 
Auswanderungs⸗Scheine unterziehen 
mußten. 

Ich vermag nicht zu ſagen, wie ſehr 
mich bie ganze traurige Szene er- 
fhütterte. Ein Schidfal; das — leider 
fein Ausnahmefall — täglich,‘ ftünd- 
lich ſich wiederholt. Ein anderes Bild, 
als das dieſer Schwergeprüften, bot 
die an Bord Iehnende jüngere Wan- 
dergeſellſchaft; meiſt minberjährige 

Burſchen und Mädchen, die unter 
Jauchzen, Hurrahrufen, Mübefchwen- 
ten und Füßetrampeln- bie Abfahrt 
des Dampfers mit Ungebulb erwarte- 
ten. Aufgeregte, tobende und no 
boffnungsfähige Gemütker, benen die 
Spannung auf. den Reiz des Neu 
bie, x Sehnſucht nach u 
Freiheit die Trennung von Heimalh 
und Angehörigen 


wohl nicht daß der Wegiauf frember 


1 Aechzen und Knarren zu beivegen und 
4 allmählich vom Strande zu entfernen. 


Untet' benen, die ihre Angehörigen 
begleitet hatten und nun zurüdgeblie- 
ben waren, befand fich ein Dann, def- 
fen. hohe markige Geitalt und metter- 
gebräuntes Geficht mir befannt vor- 
famen, und den ich fchon: längere Zeit 
beobachtete, ohne daß ich mich erin- 
nern fonnte, wo und bei welcher Ge- 
legenheit ich ihm begegnet war. Nadı- 
dem er unter Thränen noch einen leh- 
ten mwehmüthigen Blid dem. . bereits 
außerhalb des Hafens dahinfahrenden 
Schiffe nachgefandt hatte, fchlug auch 
er, wie alle andern, den Heimmeg ein. 

„Sie feinen“, bemerkte ich, an jei- 
ner Seite Schritt haltend, „there 
Angehörige verlaffen zu haben.” — 


In Wohl” erhielt ic” in mangelhaften 


Ruffiich zur Antwort, „es find meine 
beiden Söhne, denen ih das Geleit 
gegeben, und die ich wohl fo bald nicht 
ieberfehen werde.“ — Im meiteren 
Gejpräcdhe erfuhr ich zu meiner Freu- 
be, daß er der Filcher Elias, ein. im 
Windauer Strande anfäffiger Lette 
fei, dem ich, vor Jahren dort häufig 
begegnet war, auch mehrmals in jei- 
ner, durch den Kronswald vom Meere 
getrennten Behaufung. Auch er erin- 
nerte fi nun meiner, und fo nahm 
unfere Unterhaltung bald einen ver- 
traulien Ton an, Er erzählte mir 
unter anderem, daß feine Söhne im 
Kreife Wenden ein hübfches Befit- 
thum ihr eigen genannt haben, das 
aber leider Gottes in letter Zeit ein- 
geäfchert worden fei, weil mehrere von 
der Polizei verfolgte Waldbrüder dort 
Unterfchlupf gefuht hätten. Zum Un= 
glüd wären. feine Söhne, die fertige 
Arbeit in der nächjiten Stabt abzulie- 
fern hatten, nicht zu Haufe gemefen, 
und erft auf dem Heimmege hätten jie 
bon dem, was geichehen, Kenntniß er=- 
halten. „Indes, noch nicht genug des 
Unbeil3“, fuhr er in feiner Erzählung 
fort, „wurden beide — im Verdacht, 
mit den Räubern gemeinfame Sade 
getrieben zu haben — von den Die- 
nern de3 Standgericht3 verhaftet, ins 
Gefängniß abgeführt, und erft nad) 
mochenlanger Dual, nahdem dur 
Ausfage des Gemeindevorftandes und 
anderer glaubmürdiger Zeugen ihre 
Unfhuld ermiefen mar, aus der 
fhimpflicden Haft befreit, ohne jedoch 
irgend melde Entihädigung für 
ihre gänzlich vernichtete Habe zu er- 
halten. Was blieb meinen zu Bett» 
lern gewordenen Söhnen mohl anders 
übrig“, fuhr er im MWeitergehen fort, 
„al3 mit Heiler, Haut das Weite zu fus 
hen und auf fremder Scholle ihr 
Glück zu verſuchen? NRüftig und ar 
beitsfähig find fie beide, und fo wird 
fie ihr ehrbar Handmwerf — der eine 
it Tifchler, der andere Schmied — 
überall. leben laffen. it doch unfer 
armfelig Daheim zmeifach bebroht! 
Denn verrathen wir Aufenthalt und 
Treiben der -Revolutionäre oder der an 
allen Orten Herumlungernden Wald: 
brüber, fo .trifft uns ficher deren Ra- 
che, während ‚bad. Schweigen. darüber 
mit. den furdtbaren Strafen des 
Yeldgericht3 bedroht und nut zu. oft 
nach ungerechte Strafe über uns ber= 
hängt wird. Ein Zuftand, ber fich 
mit jedem Tage verfchlimmert, und 
der nicht Tänger zu ertragen ilt. 
Scheint e3 doch wirklich, al3 ob man 
unfer arme3 Volt bis auf3 Blut quä= 
Ien, von Grund und Boden vertreiben 
oder zu vernichten beabfichtiat! Auch 
mein mühſeliges Fiſcherhandwerk 
wurde mir in letzter Zeit vergällt und 
lahm gelegt, da freches Diebsgeſindel 


mein beſtes Boot geſtohlen, ſämmtliche 


Netze zerſchnitten und alle übrigen 
Geräthſchaften zertrümmert hat. Des— 
halb habe ich mich auch entſchloſſen, 
mein kleines Beſitzthum — und wäre 
es auch um den halben Preis ſeines 
Werthes — zu veräußern und mit 
Weib und Tochter dem Rufe eines 
Verwandten zu folgen, der jenſeits 
der Grenze, nahe der Stadt Memel, 
eine einträgliche Wirthichaft mit Gärt- 
nerei erworben, wo er, geihüht von 
den gerechten Gejegen eines georbne- 
ten Staated, unangefodten und zus 
frieven den Lohn für feiner Hände 
Arbeit genießt. Und daß ich es fchon 
geitehen muß,“ fuhr er, jcheu um fich 
blidenbd, ‚leifer fort, „mir Letten und 
die benachbarten Stammesgenoffen — 
wir haben una mohl nie jo mädtig 
wie in ben lebten Schredensjahren 
nad) dem Schuß deutfcher Staatäherr- 
ſchaft geſehnt, die ſolches Sklavenjoch, 
das jedem Arbeit und Heimath verlei⸗ 
det, weder kennt noch zuläßt.“ 


Wie oft ſchon Hatte ich ähnliche Kla— 
gen über den hilfloſen Zuſtand der 
Balten und deren Abſicht, fern der hei⸗ 
mathlichen Scholle Schutz, Beiſtand 
und Zuflucht zu ſuchen, mit Wehmuth 
vernommen! Mit Anbruch der Däm— 
merung waren wir am Scheidewege 
angelangt, von wo der biedere Fiſcher 
die Richtung nach dem Bahnhof ein⸗ 
ſchlug, während ich mich, da mein 
Weg nach Alt⸗Libau ein weiterer war, 
einer der nächſtſtehenden Droſchken 
bedienen mußte. Unweit der über den 
Kanal führenden Brücke bemerkte ich 
mehrere lärmende, völlig betrunkene 
Matroſen, um die eine raſch zuſam— 
mengelaufene neugierige Volksmenge 
geſchaart war. die das wüſte Treiben 
ber Trunfenen burch beifällige Kraft- 
ausbrüde zu fteigern verfuchte. In- 
willkürlich mußte ich an den erftern in 
Erfahrung gebrachten Befehl eines un- 
längft in Libau angelangten Flotten- 
Kommandanten benten, ber jeinen 

zieren bie ftrengften Maßregeln 
gegen das bisziplinwidrige Verhalten 
Ma den Straßen einge- 


" Mateofen au 
ſchärft haite. Es fei ihm gemeldet 


re EA er 
ee orben, Diebe in biefem Befehle 


erleichtert; fie ahnen |: 


EScholle rauh und freübeleer;:fteil.und |- 


‚| aefabrboll,ift und ni, zu oft!bem 


" "Endlıg wur De: Bande 
eingezogen, “ ge 
‚Heptes‘ 
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Ausſicht geſtellte 


S15 Prince Chap 
Suits für 7.69 


Prince Chap 
Damen- Suits, 
von prächtiger 
Dual Panama 
Cloth, in ma— 
rineblau, Car— 
dinal, grau, 
ſchwarz u. den 
neuen braunen 
Schattirungen 
Jackets in der 
Mitte vorne 
zuzufnöpfen— 
einige mit Fly: 
Front Nötche 
Kragen md 

Mannijh 
ſchwarz, 
durchweg 


geſüttert m. 

 befter Sorte 

nn Satin 

Er Stirts jehr 

weit amd 

Maited. Nie 

wurden Suit3 jo gut in Qualität und 
Style jo wohlfeil offerirt mie 


diefe morgen, 1.69 


Schmudjahen, Silberwaaren 
u 10€ Hinterfopflämme, mit 
Rhineſtones, ein präd: 7 
N tiger Werth zu c 
Tas „King“ Kragentnöpfes 
m Set, vier Snöpfe mit 
ea Gelluloid Rüden, fpez., 3e 
Der King“ Kragenknopf, 
garant. in einem Stück, de 
plattirt, per Dutz., 
Die „King“ plattirte Man— 
ſchettentnöpfe, reichhal⸗ 9de 


— tige Auswahl, 
ED Silberplattirte Tiich: 7 
ws löffel und Gabeln, c 

Silderpl. Theelöffel 
dazu pafjend, 3e 


unterzeug⸗Ba 


———— 
ES 
7 


rgains 

150 Kinder⸗ 
Reefers, in vie— 
len verſchiede— 


nen Farben, m. 
Braid u.ſtnöpfen 


de 


Gambric 
Stirts, mit 
Nuffle beſetzt 
mit Spiten, — 


dA N — werth 
BIS TEL m iöc, 49€ 
—B— Eambrie Un⸗ 
RL. tiefer weiter 
S Knie-Flounce, 
befegt mit Tuds und hohlge: 
fäumt, werth $1.00, für 69€ 
Royal Wilton Mufter Rugs, hübich be= 
franft, - mit dazu pajjender 1 49 
Morjted Fyranje, Gr. 27%X54, > 
Gr. 27x27, wie obige, 
1.10. jhwere Arminfter Rugs, 
Größe 18x36, zu 
2.49 


frez. Werth — 
terröde, — mit 
Nugs und Teppiche 
Royal Milton Mufter Rugs, 
$4 jchwere Urminfter Rugs, 


Gr. 36 hei ungefähr 72, zu 


Handtaſchen 

Damen-Handtaſchen, 
gr. Sorte, mit Börſe, 
einige ganz Leder, 
Gebergriffe, — ſchöne 


Bargains — 7 —J 
morgen nur % BL 
KHleiderftoff 

500 Nopelty wollene Serges, jchivarz u. 
weiß farrirt, alle Arten modiiche fancy 
Karrirungen für Suite, Sfirts, 35c 
Maifts, etc., morgen per Yard, ©) > 

Fancy Herringbone franzöjiiche Serges, 
ſchwarze reinmwoll., prädtiges ſchwatz, 


24 Zoil breit, werth 7de, mar⸗ 49€ 


tirt für 
Schwarze reinwoll. franz. Poiles, 42 
Zoll breit, Chiffon: Schwere, iheer und 


g Inifternd, gute $1.25:Qualität, 79€ 
morgen 


— daß die Herren Offiziere häufig 
aus Furcht vor der bie Matrofen um= 
ringenden Volksmenge das Weite ge⸗ 
ſucht und die Pflicht des Vorgeſethzten 
außer acht gelaſſen hätten. Deshalb 
lautete ſeine Anordnung, die, wie er 
ausdrücklich betonte, nicht aus höherer 
Ordre hervorgehe, ſondern ſeiner 
Initiative entſpringe. die Dffiziete 
möchten die Heinen Bomben, die ih: 
nen demnächft zugehen würden und bie 
fich in den Tafchen verwahren ließen, 
bei ähnlichen Vorfällen unter den auf: 
geregten Pöbel fhleubern, ber bie zus 
rechtgeriefenen Mattofen umringe 
und ihmen beizuftehen Miene mache. 
Vermuihlich — ſo ging es mir durch 
den Sinn — waren die vor einer Wo⸗ 
che unter ſtarker militätiſcher Bede⸗ 
dung in. Libau —— 
rengſtoffe für da 
—— Gewaltrecht be⸗ 
ſtimmt. Tehße ſich wirklich keine we⸗ 
niger exkreme Maßregel zur Herſtel⸗ 
lung öffentlicher Ordnung und zur 
Beſchwichtigung des aufgeregten Vol⸗ 
kes finden, als die Anwendung ſolch 
gefährlichen Sprengſtoffs, der ſchon ſo 
viel des Blutes in Rußland geforbert, 
und durch den mohl fhwerlich ber 
Sturm der Revolution und die Bruta= 
fität des Maffenmorbes beſchworen 
werben fann? 
Bei meinem Belannten angelangt, 
mußte ich in der folgenden jchlaflojen 
Nacht noch lange über die Erlebniffe 
des verfloffenen Tages nachbenten. 
Das bleiche, ftarre Geficht der ungfüd- 
lichen Frau mit ihren Kleinen in s 
pen gehüllten Kindern, bie patriatcha- 


lſche Erſcheinung des flüchtigen Ju⸗ 
den und der Vachhall ſeiner marler⸗ 
ſchütternden Flüche — das ungewiſſe 
Schichſal der übrigen neunhundert 


* 


3,.die um den Preis von 


iebzi l. in drei⸗ Schlafſalen 
fercht, die elftä 
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Stidereien und Spiten 


Wir machten einen großen Spezialan- 
fauf von Spigen und Embroideries für 
diefen Verkauf. 3 jind alles Mufter: 
ftüde von Importeuren. Die Embroides 
ries find feine Cambric,Swiß und Nain- 
foof--Edges, Einjäse Beadings, Bands 
etc. Alle fommen morgen zum Berfauf 
zuetwader Hälfte desregu:= 
lären PBreijes. 

Martie 1—19e Partie 2—15e 

Partie 3—121,e Rartie 4—100o 

Rartie 5—8c Rartie 6 —6e 

Partie 7—4o 

Die Spigen find engliiche Torhon Ed- 
ges und Finjäte, 300 Stüde im Ganzen, 
vorzügfiche Werthe, zum Verkauf in drei 
Bartien wie folgt: 

Partie 141,0 Bartie 2-20 

Partie 3-11, 


Großer Puswaaren-Berkauf 

„. Garnirte Da: 
DAHE menhüte, Chip, 
gejhmadvoll gar: 

niert mit jchönem 
Satinband, im: 

port. Yumen u. 

“ ylügeln, andere 

5 bejegt mit Seide 
Roppies, hübjchen 
FBlumen und 
Quills, wth. von 


as 81.49 
bis $1.99, ſpeziell jür morgen, 776c 
Gute Schuh⸗Erſparniſſe 
$1.50 und $1.75 Gans 
das niedr. Damenjchuhe, 
in blau, roja, grau und 
weiße yarben, Bucher: 
Effett, gr. Schnürlächer, 
ichlihte Zehen, Euban 
Ubjäse, biegfame Sohlen, 
” 


Dienftag — per 99€ 


Paar 
Niedrige Damenschuhe, 
Nici Kid uw. Pat. Eolt, 
Bucher = Styles, neuefte 
Tacons und Mufter, mis 
Iitär. Abfäge, leichte und 
mittelihw. Sohlen, reg. 
$2 und_$2.50 
Schuhe, Paar . 
82 niedr. Damenſchuhe, 
Ehocolate Kid u. Ruſſian 


Calf, Schnür⸗ u. Blucher⸗ 
Effekte, modiſche und be— 
queme Facons, militär. 
Abſätze, ar u. Exten⸗ 
ſion Rand m 
Dienftag, per Paar 81 
Bänder 
3YazÖll. feine reinfeidene per= 
fiihe Taffetabänder, Yard, 10€ 
4zöllige feine reinjeid, Dresden 14c 
geblümte Bänder, Yard, 
Nr. 50 feine reinjeid. Schwarze 12e 
Taffeta-Bänder, morgen, Yard, 
Leinen: Spezialitäten 
Hohlgefäumte Tiihtücher, 81.00. — 
Fine große Partie 8:4 und 8:10 Größe 
deutiche Satin-Damaft =» Tifhtüdher — 
Alle in einer Partie zu diefem Preis, rei⸗ 
ne, friſche und dauerhafte Waaren, die 
leicht ein Drittel bis zur 
—XW mehr brächten, zu 81.00 
Waſchſtoffe 
Novelty Kleider-Lamns und Batiſte, 
hübſche Floral-Muſter und getupft, 3c 
echte Farben, per Yard, 
Arnold Linnensfinifhed Novelty Klei⸗ 
der-Batiſt und die feinſten Dimities, Fa— 
brifrefter der 15c und 18c-Sorten, de 
2 bis 10 Yards lang, Auswahl, 
Waſchbare Novelty Challis, feinſte Pa⸗ 
riſer Muſter, die allerbefte Duali- %c 
tät, zu 


und noch vieles andere, mad mie ein 
dunfles Fatum über den Häuptern 
bon Millionen fchmebt, ließ mich nicht 
zur Ruhe fommen, empörte mein In— 
riered gegen die noch immter miß- 
brauchte Gewalt bureaufratifch eigen- 
mächtiger Willtür, deren nie zu ſüh— 
nende Verbrechen in jeder Thräne, je- 
dem Tropfen Blute3 zum Himmel 


fohreien. 
M. Shmertner. 
— 1. —— 
Neis und Kartoffel in der Bolts- 
ernährung. 


‚Der Reis fpielt im Haushalte der 
Ehinefen, Japaner und nder diefelbe 
Rolle, wie bei uns die Kartoffel. In 
ben Blättern für Volksgeſundheits⸗ 

ege wird num der Bemwei geführt, 

B der Reis im Vergleich mit der 
Kartoffel ala das ziwedmäßigere Nah- 
zungsmittel zu bezeichnen ift. Ein Ar 
beiter muß nämlich bei mittlerer An- 
firengung im Laufe de3 Tages 500 
Gramm Kohlehydrate zu fich nehmen, 
um dem Körper feinen Kraftverluft zu 
erjeben, und wenn er dbiefen Bedarf 

Feichlieglich dur den Genuß von 
Kartoffeln deden wollte, jo müßte er 
täglih 5 Pfund davon effen. Während 
ein Pfund Kartoffeln 100 Gramm 
Koblehydrate im Haushalte des Kör- 
pers zu erſetzen imjtande ift, erfeßt ein 
Bund: Reis 382 Gramm. Man 
Braucht alfo fajt viermal weniger Reis 
als Kartoffeln zu effen, um dem Kör- 
per eine gleich große Menge Kohlehu- 
drate zuzuführen. Der Genuß fehr 
großer Mengen von Kartoffeln if 
[dom deshalb nicht zmedmähie, meil 
dabärc eine jtarfe Belaftung des Ma- 

na ‚herbeigeführt wird, die zu einer 
Bogenenweieung führen kann. Sol- 
olgen laffen fih 4.8. an. ver 
ãt Bevöllerung Irlands beob⸗ 
\aciten, die auf die Kartoffel ala aus- 


> OASTORIA wit. 


Dienftag, 


weißer Watte gefüllt, 


a — 
Paterschzit (FF u 
a BF 
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rgains 
Kleider⸗BSargains für 
Männer 


$2 „Shenandoah” 
Männerhojen, alle 
Größen bis zu 56 
ZTaillenmaß, graue 
Gajjimeres. Spe⸗ 
ziel im Bargain— 
Tajement Diend- 


69€ 


Männer = Anzüs 
ge, mitteljchwer, ges 
macht von hübjchen, 
dunkl. glatten Wor- 
fteds, einfach oder 
doppelbritftig, Eleine 
Nummern, 34 bis 
37 Bruftmaß, Spez. 
Dienftag 
zu » 

Frühjahe = Anz 
jüge für Männer, 
große Auswahl von 
hellen und dunflen 
Worſteds, — ſchlicht 
grau, farrirt ujiw., 


Speziell 9,95 


Dienftag, 


A Männer = Hem- 
N den, jhliht blaue 
und fanch farbige 
Oberhemden, mit 
Kragen und Man: 
ichetten angefügt, 


ſeht hübſch 50€ 


und neu, 
‚ Männer = Hals- 
kinden, fdhiwarze 


reaul. * 1 7 c 
Strümpfe Bargains 


Tamenftrümpfe, jchtvarze baumwollene, 


nahtlos u. ſehr 10€ 


elaftiih,; Paar, 

Damenftrümpfe, einzel: 
ne Partien u. angebroc). 
Partien vd, ſchwarz., loh⸗ 
farbigen und grauen, in 
neuen Spitzenmuſtern, ſo⸗ 


wie ſchwarze od. lo 
beftidte, 2 Hfarh 


25e; Frl * 13€ 


zenderfoot Damen-Strümpfe, jdhivar: 
ze Baumtoolle, nahtlos, 3 Dann i%e 


506; per Paar, 

Gardinen-Grfparnifie 
uffled Muslin = Gardinen 

fhöne Streifen mit Ruffle, Nr. 2% 
GardinenEden, von feinen 

import. Nottinghams, das Stüd 2 
Grenadine-Gardinen, 3 Yd8, lang, 

Sommer:Wohnungen, wert 

506, das Stiüd, 3 f 
‚ Geftreift. Openwort Sig Mus? 

fin, per Yard zu c 

Bettzeug 

Hohlgefäumte Kiffen-Bezlige, — feine 

Qualität Muslin, Größe I, 

45 bei 36, gu c 
81 bei 90 gebleichte Betttücher, gute 

Qualität Muslin, Naht in der 49€ 


Mitte, zu 
Sommer:Comforter, — mit 98€ 
Halsttadhten und Schleier 
„Zourift“ Ruching, Bog,- morgen 
Ih —— nur 
einen⸗Kragen mit „fagotting⸗ 
Edges für Damen, jetzt — * % 
Yertige Chiffon-Schleier, 114 2 
Dards lang, Ihöne Mufter, u DIE 
Eeide:Bargains 
Farbige Seide-Poplins, in dem Hüb- 
hen Leder: und Sattelbraun, Aporito- 
fen:, Gaftorfarbig, Eopenhagen: 
blau, &mipregrün, morgen zu 35c 


ſchließliche Nahrungsquelle angewie⸗ 
ſen iſt. Stark aufgetriebene väuche 
bei ſchwach entwickeller Muskulatur 
ſind dort die Regel. Ein weiterer 
Nachtheil des übermäßigen Kartoffel- 
genuffes ift: barin gegeben, daß dem 
Körper mit der Kartoffel eine allzu 
große Menge. Ralifalze zugeführt wird. 
Der Körper verlangt infolgedeffen, um 
des Auägleiches willen, nach Rochjalz, 
und mir verfäumen daher nicht, die 
Kartoffel mit Sala zu effen. Die 
Ausfheidung doppelter Salgmengen 
ift aber für bie Nieren nicht nebenfäcdh- 
lich, fondern kann ihnen jehr leicht zum 
Schaden gereichen. Die Reisnahrung 
dagegen verurfacht den Nieren viel mes 
niger Arbeit, da der Reis 20 bis 30= 
mal weniger Kali enthält ala die Kar= . 
toffel. Diefer geringe Kaligehalt ift 
au bie Urfache eines geringen Be- 
bürfniffes nah Salz der reigeffenden 
Völker. Wenn aber dem Körper mweni- 
ger Salz zugeführt wird, fo F auch 
der Durſt geringer, und darauf iſt es 
wohl zurückzuführen, daß jene Völker 
weniger alkoholiſche Getränke zu ſich 
nehmen als die Europäer. Der Reis 
hat überdies den Vortheil, vom Orga⸗ 
nismus ſehr gut ausgenützt zu wer⸗ 
den, ſo daß Rubner ihn in vieler Be⸗ 
ziehung dem feinſten Weizenmehl 
gleichſtellte. Die Koſten einer Reiser⸗ 
nährung ſind im Vergleich zum hohen 
Nährmwerth des Reifes gering. Wenn 1, - 
Pfund Reis dreimal foniel 3 
1 Pfund Kartoffeln, fo k: fein 
NRäbrwertb, wie erwähnt, faft viermal 
größer. Alle diefe Umftände Iaffen es 
wünfchenamwertb erfcheinen, baß der 
Reis im Haushalt der U mehr 
als bisher Verwendung, fü Er 
brauchte die Kartöffel nicht ganz zu 
verdrängen, do müßte er in ber Er» 
nährung mwenigften 
hältnik berüdfichtigt werben, - 
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